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Lelegramme.
Frau von Schönebeck

in der Irrenheilanſtalt .
* Allenſtein , 1. Juki . Frau Weber wurde nachmittags

nach der Probinzisl⸗Irrenanſtalt Kortan über⸗

geführt , 1. 5˖ EF8

＋ Berlix , 2. Juli . Aus Allenſtein wird gemeldet :

Geſtern abend 8 Uhr iſt Frau v. Schönebeck⸗Weber in die Irren⸗
anſtalt Kortau überführt worden , eigentlich einen Tag zu frühe .

Es ſollte noch zweimal verhandelt werden , heute früh und heute

Auchmittag . Durch die Rechnung des Gerichts hat unn Frau
Weber einen Strich gemacht , indem ſie ſich die Pulsader auf⸗

ſchnitt . Direktor Stoltenboff aus Korian , der bald hinzukam ,

vrbnete die Heberführung au . Der erforderliche Antrag zur

Beberführung in eine Irrenanſtalt war von ihrem Ehemann
unterſchrieben worden und bon Prof . Meyer begutachtet und

von Direktor Stoltenzoff genehmigt worden . Unterdeſſen lag

Fran Weber durch den Blutverluſt erſchöpft in dem verdunkelten
Zümmer , während ihre Verteidiger , ir Mann und ihr Schwager

ſich bemühten , ſie auf bas , was lommen mußte, borzubereiten .

Se ganz einſach war das aber nicht Man berſuchte es znerft

durch Morphiumeinſpritzungen , doch dieſe hatten die eutgegen ·
geſezte Wirkung . Sie ſchienen Fran Weber uur munterer zu

machen. Aber baun ging das Jammern ög . Unten ftand ſchon

der Wagen , oben aber gellte es durch den Korridor : „ Ich weiß

s ja , ihr wollt mich nach Kortan bringen . Ihr beratet ja im

Nebenzimmer ; das Morphium ſoll mich einſchläfern , ich ſchlafe

nber nicht . “ Einige Stunden lang ging das ſo fort . Im Hotel

Funden die Menſchen mit ernſten Geſichtern umher und flüſterten

zuſammen . Um 5 Uhr war der Wagen vorgefahren . Um 8 Uhr

eudlich war die Patientin bereit , die Fahrt anzutreten . Die

Einſpritzungen hatten nichts genützt , wohl aber das Zureden

des Juſtizrates Sello , der ihr auseinanderſetzte , daß es für ſie

eigentlich das richtige ſei , Zuflucht in einer Irrenanſtalt zu

ſucher Endlich beruhigte ſie ſich und ließ ſich ankleiden , doch

mußl . dieſe Prozeduy , öfter unterbrochen werden und durth

einen Schwächeanfall mußte eine Pauſe von einer halben Stunde

zntreten . Schließtich aber war es doch ſoweit und dann bewegte

ſjich der Zug über die Hintertreppe des Hotels zum Hof . Sie

wurde von Dr . Strauch und ihrem Schwager faſt getragen . Die

Patientin nahm im Wagen Platz , auf der Rückſeite der Schwager

und Rechtsanwalt Salzmann . In ſchnellem Galopp ging es durch

die Stadt nach Kortau . Dort wird Frau Weber vorläufig ſo

lange bleiben , bis wenigſtens eine kleine Beſſerung in ihrem Zu⸗

ſtande eingetreten iſt . Inzwiſchen wird wohl die Entmündigung

eingeleitet und ihr ein Pfleger beſtellt werden . Der Mordverſuch ,

der dem Direktor Anlaß zur Ueberführung nach Kortau gegeben

hat , war um . 45 Uhr vorausgegangen . Sie hatte am Nachmittag

ihre Umgebung gebeten , ſie allein zu laſſen und auch ihre Pfle⸗

gerin hinausgeſchickt . Kaum war ſie jedoch allein , als ſie auf⸗

ſprang und die Tür von innen verſchloß . Auf Bitten ihrer An⸗

gehörigen , die Türe zu öffnen , antwortete ſie : „ Man möge mich

in Ruhe laſſen . “ Niemand wagte einen Widerſpruc , denn ſofort

waren Schreikrämpfe die Folge geweſen . Nach einigen Minuten

öffnete ſie wieder die Türe und Frau Weber erſchien leichen⸗

blaß und verlangte ein Glas Sekt . Man ſprang erſchreckt zurück

und darauf wankte ſie wieder ins Zimmer zurück . Eine Viertel⸗

ſtunde verging , da ertönten Rufe : „ Otto ! Otto ! Hilf mir ! “

Der Ruf galt ihrem Schwager . „ Wenn ich dir helfen ſoll , mußt

du dir Tür öffnen ! “ rief ihr Schwager zurück . „ Ich kann die

Stelle nicht finden, “ antwortete Frau Weber . Sie meinte aber

nicht das Schlüſſelloch , ſondern die Stelle , wo man am beſten

mit dem Meſſer anſetzen könne . Sie hatte mit dem Stock ihres

Mannes den Reiſekoffer erbrochen , aber vergebens nach Gift ,

einem Revolver und einem Raſiermeſſer geſucht . Nur ein Reiſe⸗

neceſſaire . Sie ſetzte ſich auf ihren Koffer und fing an , ihre

Handgelenke zu bearbeiten . Erſt mit der Nagelſchere , das ging

jedoch nicht , dann mit dem kleinen ſtumpfen Nagelmeſſer . Dann

ſuchte ſie die Steell der Pulsader , konnte ſie aber nicht finden .

Dann rief ſie ihrem Schwager , er ſolle ihr die Stelle zeigen . Zu

dieſem Zweck öffnete ſie die Tür . Als ihr Mann und ſein Bruder

kintraten, ſahen ſie eine große Blutlache auf dem Erdboden und

auf dem Fußboden das kleine Meſſer . Der Blutverluſt war ſehr

ſtark , Sofort wurde ihe Arm mit Handtüchern vexbunden und

nach dem Arzt geſchickt . Dr . Salzmann , der Bruder ihres Ver⸗

teidigers , legte ihr mit großer Mühe einen Notperband an , da

ſie ſich mit Rieſenkräften dagegen ſträubte und unter lauten

Schreien Widerſtand leiſtete . Später kamen Dr . Eberhardt und

Prof . Meyer hinzu . Man gab ihr eine ſtarke Morphiumeinſpritz⸗

ung , unter deren Einwirkung ſich Frau Weber beruhigte . Die

drei Verteidiger beabſichtigen , unter dem Titel „ Drei uagehal⸗

tene Plaidoyer “ zur Rehabilitierung der Frau Weber , ihre Plai⸗

doher in Buchform herauszugeben .

Die Affäre Ungern⸗Sternberg .

* Wien , 1. Juli . Wie das Wiener Korx . ⸗Bureau von

wohlinformierter Seite erfährt , iſt an zuſtändiger Stelle in

Petersburg der verhaftete Baron v. Ungern⸗Sternberg bloß in

ſeiner Eigenſchaft als Korreſpondent eines Korreſpondenzbureaus
bekannt und hat zwiſchen ihm und dem k. und k. Bytſchafter in

Petersburg und dem k. und k. Militärattachs Graf Spannocchi

kein , wie ein immer gearteter , anderer Verkehr beſtanden . Es

iſt daher ganz unrichtig und vollſtändig aus der Luft gegriffen ,
wenn man die Affäre Ungern⸗Sternberg mit der momentanen

Abweſenheit des k. und k. Militärattaches von Petersburg in

irgend einen Zuſammenhang bringt . Demgegenüber muß authen⸗

tiſch feſtgeſtellt werden , daß Major Graf Spannocchi alljährlich
um dieſe Zeit Urlaub nimmt und daß er ſeinen gegenwärtigen
normalen Urlaub ſchon vor einigen Monaten für Anfang Juni

erbeten und auch zu Beginn des vorigen Monats angetreten hat .

Die Vorgänge in der Lemberger Mniverſität .
* Lemberg , 1. Juli . Nach einer amtlichen Darſtellung

der Vorgänge in der Univerſität iſt , wie durch eine Zeugenaus⸗
ſage feſtgeſtellt wurde , der erſte Schuß auf ſeiten der Ruthenen

gefallen , worauf der Ruthene Kocke am Kopf getroffen wurde .

Die dann eindringenden Polizeimannſchaften trennten die

Kämpfenden und ſchloſſen einen großen Teil derſelben in den

Hörſaal ein , während die übrigen proviſoriſch vernommen wur⸗

den ; die Mehrzahl derſelben iſt aber in Freiheit geſetzt worden .

Die in den Saal eingeſchloſſenen Studenten wurden in Unter⸗

ſuchungshaft genommen . Neun Verwundeten wurde durch die

Rettungsgeſellſchaft die erſte Hilfe zuteil ; drei mußten ins Kran⸗

kenhaus geſchafft werden , unter dieſen befindet ſich auch Kocke,
der am Abend geſtorben iſt . In dem Hörſaal , in dem die Stu⸗

denten gefangen gehalten wurden , ſind 25 Browningpiſtolen ge⸗

funden worden .

Schweſter Candide .

* Paris , 1. Juli . Der Unterſuchungsrichter unterzeichnete

eine Verfügung , wonach die Schweſter Candide , deren Geſund⸗

heitszuſtand zu wünſchen übrig läßt , vorläufig in Freiheit geſetzt

wird .

Die Lage in Perſien .

OLondon , 2. Juli . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Korreſpondent der „ Times “ in Teheran meldet , daß wäh⸗

rend der letzten Woche eine ungewöhnlich große Zahl von Ueber⸗

fällen in Perſien vorgekommen ſeien . Die internationale Poſt

wurde bei Kaſwin überfallen und andere Poſtwagen auf der

Straße zwiſchen Kum und Sultanbad angegriffen , wobei 5 Per⸗

ſonen getötet und viele verwundet wurden . Die Räuber hatten

geglaubt , einen Poſtwagen mit Geld vor ſich zu haben . Drei

Räubereien wurden auch in der Nähe der Hauptſtadt ausgeführt .

So iſt ein Angeſtellter der Telegraphenabteilung auf einem

Punkt 4 Meilen nur von Teheran entfernt angegriffen und halb

tot geſchlagen worden . Der Kahourſtamm , der jetzt zu den Kurden

gehört , ſchlug unter Führung Daoud Khans die Regierungstrup⸗

pen bei Kapnanſchah , was der Regierung große Sorge bereitet .

Aſtarabad wurde dieſer Tage von den Curcomanen gänzlich

eingeſchloſſen . Gerüchten aus Sultanbad beſagen , daß die ganze

Propinz durch Räubereien unſicher gemacht werde . Man meint ,

daß viele der Räuber frühere Straßenwächter waren und ent⸗

laſſen wurden , um deg neuen Polizei Platz zu machen , welche noch

nicht ſo weit fertig iſt , damit ſie ihr Amt übernehmen könne

Trotz dieſer Meldung warnt der genannte Korreſpondenk davor ,

daraus zu ſchließen, daß ſich die ganze Provinz in einem wilden

Chaos befinde , obwohl natürlich das Zuſammentreffen ſo vieler

Ueberfälle und Kämpfe mit den Regierungstruppen in einer

Woche auffallend ſei . Auf der anderen Seite könne nicht geleugnet

werden , daß das Chaos , in welchem ſich die Regierung in Tehe⸗

ran befand , auf die Dauer eine ſehr ſchlechte Einwirkung auf

das ganze Land ausüben müſſe . Es fehlt der Regierung an Geld

und der Eifer , mit dem die Anleihevorſchläge wieder aufgenom⸗
men werden , zeige , daß man ſich in Not befinde , aber es ſei noch

immer ſchwer zu ſagen , ob ein orientaliſches Regime ſich in den

letzten Züge befinde , oder ob es ſich noch einige Zeit am Ruder

erhalten könne .

Gewaltige Waldbrände in Kanada .

OLondon , 2. Juli . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
In Ontario wüteten wieder gewaltige Wald⸗Brände . Das

Feuer hat ſich faſt auf eine Länge von 150 Meilen ausgedehnt .
Der Schaden beträgt jetzt ſchon mehrere Millionen Dollar . Die

Städte Deylin und Lavpallous brannten am Donnerstag abend

vollſtändig nieder . Die Häuſer , die Bahnhöfe und Hotels und die

rieſigen Holzlager ſind alle vom Erdboden verſchwunden , Hun⸗
derte von Anſiedlern mit ihren Familien ſind obdachlos gewor⸗
den . Seit Wochen hat es nicht geregnet und man fürchtet , daß

infolge der herrſchenden Dürre der Brand noch weiter um ſich

greift .

Finanzminiſter Dr . Honſell F.
* Karlsruhe , 1 . Juli . Der

bad . Finauzminiſter Dr . Honſell
iſt heute abend um / 9 Uhr ge⸗

ſtorben .

* * *

Schon ſeit mehreren Tagen war die Umgebung des

Finanzminiſters Dr . Honſell auf das Schlimmſte gefaßt ,
es war eine ſehr erhebliche Verſchlimmerung im Befinden
Honſells eingetreten , die Nahrungsaufnahme war ſchwach ,
und das Bewußtſein meiſtens verſchleiert . Nun hat der Tod
einem raſtloſen , arbeitſamen Leben ein Ende gemacht , und

auch der Laufbahn des Finanzminiſters , deren Ende ſchon im

April dieſes Jahres angekündigt wurde . Aber damals wurde
die Nachricht ſehr nachdrücklich widerrufen . Dr . Honſell werde

folange auf ſeinem Poſten bleiben , wie ſein Geſundheitszu⸗
ſtand ihm die Möglichkeit zur Ausübung der Geſchäfte gebe .
Er iſt ſo lange auf dem Poſten geblieben , bis der Tod ihn
abrief .

Dr . Honſell wurde am 23 . Oktober 1906 zum Finanz⸗
miniſter als Nachfolger Beckers berufen . Seine Ernennung

hat , wie erinnerlich , damals große Ueberraſchung hervor⸗
gerufen . Geheimrat Lewald , Reinhard und manche andere

Namen waren genannt worden , aber an den Oberbaudirektor

der Oberdirektion des Straßen⸗ und Waſſerbaues hatte nie⸗

mand gedacht . Honſells Ernennung war nicht nur eine

Ueberraſchung , ſondern auch eine Enttäuſchung für viele ,

vor allem für die weiten Kreiſe der Beamten , die nach ſeinem
Auftreten in der erſten Kammer gegen das Petitionsrecht
der Beamten und Angeſtellten in ihm einen energiſchen Gegner

ihrer Forderungen fürchteten . Honſells Berufung ſtand in

engſter Verbindung mit der zu erwartenden Gehaltstarif⸗
reviſion und die Regierung glaubte in dem Staatsrat Honſell
den Mann gefunden zu haben , der die Fähigkeit und den

Mut beſitze , kaltblütig dem Anſturm der Beamten entgegem

zutreten und ihre Forderungen mit Energie und Klugheit in

Einklang zu bringen mit der Steuerkraft des Landes . Er

ſollte , ſo dachte man es ſich in der Regierung , das Wort des

verfloſſenen Finanzminiſters Becker wahr machen , daß mit
der gegenwärtigen „ Beamtenpolitik “ nach Einführung des

Gehaltstarißs einmal gebrochen werden müſſe . Man weiß
denn auch , daß der Finanzminiſter Becker , dem Honſells Aus⸗

führungen über die Reviſion des Gehaltstarifs und die

Beamten ſehr gefielen , warm für dieſe Miniſterkandidatur
eingetreten iſt . Aber wie Honſells Ausführungen in der

Erſten Kammer zum Petitionsrecht der Beamten auf ſcharfen

Widerſpruch in der zweiten Kammer geſtoßen waren , ſo wurde

ſeine Berufung zum Finanzminiſter im Lande mit ſehr ge⸗

teilten Gefühlen aufgenommen . Man fürchtete politiſch .
Diſſonanzen und eine Uebertragung des harten bureaukratt⸗

ſchen Zuges aus der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗
baues in die Verwaltung der Finanzen . Beſonders von ſo⸗
zialdemokratiſcher Seite fand Honſells Ernennung zum

Finanzminiſter die ſchärfſte Oppoſition.
Wir wiſſen , daß Honſells Tätigkeit als Finanzminiſter

in dieſen Gegenſätzen zur Beamtenſchaft und zur zweiten
Kammer verlaufen iſt . Am offenen Grabe geziemt es ſich

nicht , den leidenſchaftlichen Streit über ſeine „Sparpolitik “
zu erneuern , die ihm Gegner , aber in manchen Erwerbs⸗
ſchichten auch unzweifelhaft Freunde gemacht hat , die aus der

Finanznot und der wirtſchaftlichen Depreſſion die Konſe⸗

quenzen gezogen wiſſen wollten in Bezug auf die Ausgaben
des Staates . Aber wenn Honſell auch Gegner in faſt allen

politiſchen Parteien fand , den aufrechten , mutigen Mann ,

den überzeugungstreuen und gewiſſenhaften Staatsbeamten
haben ſie doch allgemach alle achten gelernt , zumal nach ſeinem
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Menzel fängt er an , dem „ hohen Lied der Arbeit “ ,

2 ite . General⸗Anzgeiger . ( utaghlatt . ) Wannheim , 2. Jult .

letzten Auftreten im badiſchen Landtage im Januar dieſes
Jahres . Dem Finanzerpoſé , das er damals gab , fehlte ſicher
nicht ein großer Zug , auch wenn die Rede ſich leider nicht
von verletzenden Bemerkungen über die Beamten freihielt ,
die der Abg . König damals zurückwies , indem er auf die

Pflichttreue und den hohen Idealismus in der Beamtenſchaft
hinwies und bedauerte , daß der Finanzminiſter in einem

ſo wenig wohlwollenden Ton gegenüber den Beamten ge⸗
ſprochen habe . Auf der anderen Seite aber iſt doch auch von
liberaler Seite zugeſtanden worden , daß Honſells Auffaſſung
bon der Aufgabe des Staates , zugunſten des Mitteſtandes
die Staatsausgaben zu beſchränken , dem Verlangen weiter

Kreiſe entſpreche . Und wie man auch zu ſeiner Sparpolitik
ſich ſtellte und zum Bureaukratismus der Finanzverwaltung ,
man überſah bei dieſer Abſchiedsrede doch nicht , daß aus ihr
wie aus all ſeinem Handeln „reife Lebenserfahrung , treffliche
Kenntnis des Staatslebens und ein ernſter Wille nach Re⸗

form unſeres Finanzweſens ſprach , die Billigung verdienten . “

Und wenn Honſell auch in volkswirtſchaftlichen Dingen wie

auch in politiſchen oft reichlich konſervativ geſcholten wurde ,
er hat doch auch manch freies und befreiendes Wort ge⸗
ſprochen , das auch vom Gegner nicht vergeſſen zu werden

braucht , ſo wenn er dem Andrang zur Beamtenlaufbahn , zur

Verſorgung durch den Staat die Mahnung zum Beſinnen

auf die eigene Kraft und die eigene Fähigkeit im Lebens⸗

kampf entgegenſetzte . Sein größter Fehler war wohl , daß er

nicht zu vermitteln wußte , daß er nicht genügend die Berechti⸗

gung auch anderer Standpunkte anerkennen wollte oder doch
nicht den Kern von Wahrheit und Recht , der in ihnen ſteckte ,
und alſo dann oft Worte fand , die nur einer ehrlichen Ueber⸗

zeugung Ausdruck verleihen wollten , aber in ihrer nicht ver⸗

mittelnden Einſeitigkeit doch eine verletztende Wirkung taten .

Und ſo iſt denn in dieſem leidenſchaftlichen Widerſtreit der

berechtigte Kern ſeiner Sparpolitik oft weniger verſtanden

worden , als er wohl verdient hatte , und der Einſeitigkeit des

Finanzminiſters gegenüber denLebensanſprüchen der Beamten⸗

ſchaft wurde mit gleicher Enſeitigkeit gegenüber ſeinem
Bureaukratismus und ſeiner Sparpolitik begegnet . Aber

dieſes etwas geſpannte Verhältnis zwiſchen dem Finanz⸗
miniſter und den politſchen Parteien wird uns nicht hindern ,
die Feſtigkeit und Klarheit ſeines Willens , die aufrechte Ge⸗

ſinnung und Ueberzeugungstreue anzuerkennen , in der er

durchhielt auch gegen eine erkleckliche Schar von Wider⸗

ſachern .
Es wird die große Aufgabe von Honſells Nachfolger

ſein mit freiem Blick und gutem Takt in dieſem Widerſtveit
zu vermitteln und zwiſchen den berechtigten Forderungen
der Beamten und der Steuerkraft des Landes , des erwerben⸗

den Mittelſtandes , den Ausgleich dahin zuwege zu bringen ,
daß niemand ſich benachteiligt und verletzt , die Erwerbsſtände

ſich aber auch nicht zu Ungebühr belaſtet fühlen .
* * *

Max Honſell war 1843 in Konſtanz geboren , hatte Ingenieur⸗
wiſſenſchaften ſtudiert und war bei der badiſchen Oberdirektion des

Waſſer⸗ und Straßenbaues allmählich bis zum Direktor dieſer
Behörde aufgerückt . Seit 1887 bekleidete er auch eine Profeſſur
on der Karlsruher techniſchen Hochſchule und hatte ſich als Waſſer⸗
bautechniker , insbeſondere durch die Oberrheinregulierung bis
Straßburg⸗Kehl aufwärts ( auch der erſte Hafenplan für Frank⸗
furt a. M. ſtammte von ihm ) über die Beamtenſphäre hinaus längſt

einen Namen gemacht , als er im Herbſt 1907 in ſchon recht vor⸗
gerücktem Lebensalter zur Leitung des badiſchen Finanzmtmiſte⸗
riums berufen wurde .

* * *

Honſells Nachfolger .
Als Honſells Nachfolger wird mit aller Beſtimmtheit

auch heute wieder Geheimrat Göller genannt , wie ſchon
im April dieſes Jahres , wo freilich in einem offiziöſen De⸗

menti geſagt wurde , daß das willkürliche Kombination und

daß es noch keineswegs ſicher , ob Geheimrat Göller ſich ent⸗

ſchließen würde , den Finanzminiſterpoſten zu übernehmen .
Geheimrat Göller hat ſchon in der letzten Zeit den erkrankten

Finanzminiſter mehrfach vertreten . Geheimrat Göller iſt
im Jahre 1853 in Heidelberg geboren , wurde 1876 Kameral⸗

praktikant und kam ſchon 6 Jahre ſpäter in den Zentraldienſt
zur Zolldirektion , zunächſt als Aſſeſſor und dann — 1885 —

als Finanzrat . 1890 erfolgte ſeine Ernennung zum
Miniſterialrat und 1899 diejenige zum Direktor der Amorti⸗

Dort ſchon wurde vielfach bedauert , daß man

ſeine energiſche Arbeitskraft dem Staate nicht beſſer nutzbar
mache durch die Ernennung zum Direktor einer Behörde ,

die an ihren Chef keine übermäßig großen Anforderungen
Endlich im Jahre 1909 enthob man Göller dieſer

Stellung und ernannte ihn zum Miniſteriadirektor und , nach⸗
dem die Krankheit des Leiters des Miniſteriums immer

ſchwerer wurde , zum Stellvertreter des Miniſters . Nie ver⸗

ſiegende Arbeitsfreude , praktiſcher Sinn und hohe Intelligenz
werden dem präſumtiven Finanzminiſter nachgerühmt . Kein

hervoragender Redner , aber ausgezeichnet durch Gründlich⸗
keit ſeiner Leiſtungen und umfaſſendes Wiſſen . Eine ſeiner

größten Leiſtungen war das Mitte der 90er Jahre eingeführte
neue Bierſteuergeſetz , ſeine letzte größere Arbeit war die

den Landſtänden unterbreitete Denkſchrift über die Lage der

Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe . Daß mit der etwaigen Er⸗

nennung Göllers ein Syſtemwechſel in der Finanz⸗

gebahrung Badens reten werde , wird wohl
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keiner Partei angenommen . Man darf nicht ſehen , daß

Honſell in hohem Maße 15 Vertrauen des Landesherrn

beſaß und ſeine Sparſamkeit vom Großherzog gebilligt wurde .

Es iſt alſo wohl anzunehmen , daß ſein Nachfolger keine
andern Wege einſchlagen , ſondern die „ Sparmaßnahme “ fort⸗
ſetzen wird . Aber er wird dann vielleicht auch ſich überlegen ,
ob dieſe Sparmaßnahmen ſich nicht ohne bureaukratiſche Eng⸗

herzigkeit und Kleinlichkeit , ohne Verlet tzung wohlerworbener

Rechte und berechtigter Anſprüche und doch immer am rechten

Platze , aber auch nur an dieſem durchführen laſſen .

Polftische Uebersicht .
* Mannheim , 2. Juli 1910 .

Der Brief des Deutſchen Raiſers .
Aus dem Haag wird gemeldet , in der Erſten Kammer

wendete ſich der Miniſter des Aeußern gegen die Angriffe
des früheren Geſandten van Heeckeren und erklürte , was
das Nordſeeabkommen anlange , könne er nur auf
ſeine frühere Verteidigung dieſes Vertrages verweiſen . Es

ſei unrichtig , was van Heeckeren über das Zuſtandekommen
dieſes Vertrages geſagt habe . Der Vorwurf van Heeckerens ,
der Miniſter habe den Vertrag abgeſchloſſen , ohne unter⸗

handelt zu haben , ſei ein ſehr gewagter . Was den angeblichen
Briefdes deutſchen Kaiſers an die Königin betreffe ,
ſo halte er die von ihm in der Sitzung der Erſten Kammer

am 10 . Februar abgegebene Erklärung in ihrem vollen Um⸗

fange aufrecht , mit dem Hinzufügen , daß der frühere Miniſter⸗
präſident Knyper dieſe Erklärung als vollkommen richtig

angenommen habe . Der Miniſter tadelte das Vorgehen van

Heeckerens , das ein vollſtändig unbegründetes Mißtrauen
gegen einen Staat nähre , mit dem Holland die beften Be⸗

ziehungen unterhalte . Van Heeckeren ſagte , er halte jede
Silbe aufrecht , unterſtützte aber ſodann den Antrag , die

Diskuſſion zu vertagen , bis die Rede des Miniſters im Druck

erſchienen ſei . Der Miniſter nahm das Recht für ſich in

Anſpruch , die Diskuſſion für geſchloſſen zu erklären . Van

Heeckeren erklärte , er wolle die Wahrheit ſeiner Behauptungen
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit oder vor einer Kommiſſion

beweiſen . Die Kammer lehnte zum Schluß eine Vertagung
der Diskuſſion ab und nahm einen Antrag zur Tagesordnung
überzugehen an , da die KKammer in hinreichender Weiſe
orientiert ſei .

Neform unſeres Städtebaues .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ſo wird das gegenwärtig

ſo lebhafte Intereſſe für die Reform und Entwicklung unſeres
Städtebaues über kurz oder lang auch zu bedeutſamen Aenderun⸗

gen in den wirtſchaftlichen Grundlagen unſeres Städtebaues füh⸗
ren . Zu dieſen Grundlagen gehören vor allem die Beſchaffung des
Baulandes und des Baukredits . In dieſen beiden Beziehungen
können die Verhandlungen des bevorſtehenden Zweiten Deut⸗

ſchen Wohnungskongreſſes im Frühjahr 1911 von er⸗

heblicher Wichtigkeit werden , denn in der konſtituierenden Sitzung
des großen Organiſationsausſchuſſes für dieſen Kongreß , die am
25 . Juni in Frankfurt a. M. ſtattfand , wurden die Bodenfrage
und die Finanzierung unſerer Bautätigkeit als die Hauptverhand⸗

lungsgegenſtände für den Kongreß beſtimmt . Es iſt beabſichtigt ,
vor allem einmal die wirtſchaftliche Seite der zahlreichen auf die

Erweiterung unſerer Städte bezüglichen Maßregeln der Geſetzge⸗

bung und Verwaltung zu beleuchten , da ſich immer ſtärker die

Erkenntnis aufdrängt , daß dieſe Maßregeln in engem Zuſammen⸗
hange mit der außerordentlichen und ſo verderblich wirkenden

Verteuerung der Baulandpreiſe ſtehen . Andererſeits ſollen die

großzügigen Verſuche einiger fortgeſchrittener Gemeinden , durch

umfaſſende Aufſchließung eigenen Geländes auf ſozialer Grund⸗

lage den Uebelſtänden zu begegnen , vorgeführt und in Zuſammen⸗

hang mit all dem auch die Frage der richtigen Organiſation unſe⸗

rer kommunalen Verwaltungsſtellen für alle dieſe Zwecke behan⸗
delt werden . Auch auf dem Gebiete des Baukredits ſtehen wichtige

und intereſſante neue Feſtſtellungen und Erfahrungen zur Erhr⸗
terung , ſo vor allem der öſterreichiſche Vorſchlag , die zweite Hypo⸗
thek auf der Grundlage öffentlicher Garantiefonds zu beſchaffen .

ſach alledem darf ſchon jetzt auf eine ſehr lebhafte Beteiligung anei Kongreſſe , namentlich aus kommunalen Kreiſen , gerechnet
werden , wie auch die bisherige Aufnahme des ganzen Planes und
die ſehr zahlreiche e der oben erwähnten Sitzung in
Frankfurt a. M. durch die en einſchlägigen Organi⸗
ſationen beweiſen . Der Kongreß , der ja von Freunden der Woh⸗
nungsreform in die Hand genommen iſt , und organiſtert wird ,
ſoll , abgeſehen von Behörden , offen ſein für alle diejenigen , di⸗
grundſätzlich auf dem Boden dder W̃ form ſtehen .

Badiſche PoPolitik .
und Volksbertretung .

C. Karlsruhe , 2. Juli . Die in der Preſſe in den letzten
Tagen lebhaft 10m ee Vorgänge in der Sitzung des Land⸗
tages vom letzten Dienstag hatten heute ein Nachſpiel in der Bud⸗
getkommiſſion . Es handelte ſich dabei um eine Ausſprache mit der
Regierung über die Baureferenten in den Miniſterien und
Uebernahme von Bauausführungen durch dieſelben . Der Vor⸗
ſitzende gab zu Beginn der Sitzung eine hiſtoriſche Ueberſicht über
die Entwicklung der ſtaatlichen Bauaufſicht . Bis zum Jahre 1895
war das Bauweſen der Baudirektion unterſtellt , dann wurden den
Miniſterien Baureferenten beigegeben und im Jahre 1902 eine
Reorganiſation auf dieſem Gebiete vorgenommen. Die Aufſicht
über das ſtaatliche Bauweſen wurde dem Finanzminiſterium zu⸗
geteilt . Soweit die bautechniſchen Referenten Bauten überneh⸗
men , ſei ſowohl in künſtleriſcher, als auch in techniſcher und pe⸗
kuniärer Weiſe für eine Kontrolle Vorſorge getroffen . Die
Uebung , daß auch bautechniſche Referenten die Ausführung von
Bauten übernehmen , beſteht ſchon lange und beruht auf geſetzlicher
Grundlage . Miniſter v. Bodman gab Aufklärung über die Ver⸗
hältniffe, ſoweit ſie das Miniſterium des Innern betreffen . Er
wies die vom Abg . Fehrenbach in der Dienstagsſitzung erhobenen
Vorwürfe entſchieden zurück . Baurat Stürzenacker habe die Aus⸗
arbeitung des Projekts für das Aufnahmegebäude beim Karls⸗
ruher Bahnhofe im Wege des Wettbewerb erhalten und das zu
einer Zeit , wo er noch nicht bautechniſcher Referent war . Die
Vermutung . daß Baurat Stürzenacker das Fiſcherſche Projekt für
den Neubau des Konverſationshauſes in Baden⸗Baden begutachtet
habe , ſei ebenfalls unzutreffend . Dieſe Begutachtung ſei durch den
verſtorbenen Baurat Lewi erfolgt . Die Ausarbeitung des jetzigen
Profekts für dieſen Neubau durch Baurat Stürzenacker ſei auf
Veraulaſſung des Miniſteriums erfolgt und zwar aus künſtlert⸗
ſchen und Zweckmäßigkeitsgründen . Herr Stürzenacker erhalte
dafür eine mäßige etatrechtliche Entſchädigung . Mit Nachdruck hoß
der Miniſter hervor , daß ſowohl ſein Ehrenſchild als das des Bau⸗
rats Stürzenacker blank und vein ſei . Aehnliche Auskünfte wur⸗
den von Vertretern des Juſiiz⸗ und Eiſenbahnminiſterinms gege⸗
ben . Insbeſondere erklärte der Vertreter des letzteren Miniſte⸗
riums die in der Kammer erhobenen Vorwürfe für abſolnt unhalt⸗
bar . In der Diskuſſion wurde das Vorgehen des Miniſteriums
des Innern , der Juſtiz und der Finanzen als im weſentlichen
nicht zu beanſtandendes bezeichnet . Dagegen wurde der

beim Basler Bahnhof als nicht unßedenklich charakterfſtert .Dem⸗
gegenüber erklärte das Miniſtevinm , daß der Vorgung beim Bas,
ker Bahnhof ein ganz ausnahmsweiſer und unter dem Zwang der
Verhältniſſe ſtehender ſel. Die Angelegenheit 0l im Plenum 18
ſprochen werden . NSe 5
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E. K. Karlsruhe , 1. Jul Der3 in oer
Mitte Juli nicht zu erwarten .

Zur Unglüks fahjrt des
e

Lalenge
Deufſchland .

Die Erzählungen der Berächkerſiutter weiche Piebats
fahrt des Luftſchiffs Deutſchland mitgemacht haben , find , was
die meteorologiſchen Verhältniſſe anbelangt , zum Teil derart ,
daß ſie nicht unbeſehen angenommen werden dürfen . Man
merkt u. a. an manchen Berichten die Abſicht , möglichſt ſen⸗
ſationell zu ſein. So heißt es , die Windgeſchwindigkeil ſeß
200 ( ) Meter in der Sekunde geweſen , obwohl es Winde von

folcher Schnelligkeit überhaupt nicht gibt ; ſelbſt die furcht⸗
baren Orkane der Tropen haben ſolche Windſchnelligkeit

— 255Ein Berichterſtatter des Berliner Tageblattes ſchreibt , der
Kapitän des Luftſchiffes , Oberingenieur Dürr , habe nach dem

Unglück abends im Hotel zu Osnabrück geſagt : „ Wir werden

daraus lernen ; wir werden die Böen ſchon unterkriegen. “

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Leiſtikow als Kunſtkritiker .

Reizvolle Erinnerungsblätter an den allzufrüh verſtorbenen
Walter Leiſtikow , die ſeine menſchliche und künſtleriſche Art dem

Gedächtnis wieder einmal friſch vor Augen führen , veröffentlicht
Richard Wilde in „ Kunſt und Künſtler “ . Es handelt ſich um eine

Aunberöffentlichte Kritik aus dem Jahre 1895 ; unveröffentlicht , weil
der Verleger des Blattes , in dem ſie erſcheinen ſollte , das Unter⸗

nehmen aufs Trockene ſetzte , bevor es überhaupt ins Leben trat .

Schade bleibt es , daß Leiſtikow deshalb keine weiteren Kritiken

geſchrieben hat , denn dieſe iſt ein veritables Meiſterſtück . Von

ſeinem Eiſen⸗
walswerk , dieſem Pſychologen von unfehlbarer Sicherheit, und von

enzel , dieſem großen Könner , kommt er zu Hans Thoma , „ dem
Nichtkönner “ , Gerhart Hauptmann fagte mir einmal , für

ihn exiſtiere die Literatur kaum — die Bibel ausgenommen und
die Märchen ; das , woran er lerne , wovon er die tiefſten Eindrücke
mit nach Hauſe nehme , das ſei die bildende Kunſt , die Malerei im

ſpeziellen . Um nicht mißverſtanden zu werden : wir ſprechen von
Kunſteindrücken ; daß Hauptmann ſtets in erſter Linie auf die
Natur und von der Natur ausgeht , iſt bei ihm ja ſelbſtverſtändlich.
Umgekehrt verhält es ſich mit Thoma ; für ihn ſcheint nicht die

Malerei, ſondern in erſter Linie die Literatur da zu ſein . Aber was

dem einen recht iſt , iſt dem andern noch lange nicht billig . Haupt⸗
mann iſt ein enormer Techniker , der ſein Handwerk bis in die

pitzen kennt — Thoma iſt es durchaus nicht . Darum haben
wir es bei ihm faft immer mit einem Mißverhältnis des Wollens
und Könnens zu tun . Malerei will eben gemalt , nicht bloß erdacht

ſein . Das , was bei Thoma aber zuerſt ins Auge fällt und be⸗

ſchäftigt , das iſt das Literariſche an ſeinen Arbeiten . Aber etwas

hat Thoma , und dies fühlt man in allen Sachen — ein feinfüh⸗
liger , feinfinniger Menſch ſteckt dahinter . Ein Menſch von einer ſo

ſchlichken, ſelbſtverſtändlichen Gemütskiefe , von einem ſo anſpruchs⸗
toſen , warmherzigen Empfindungsvermögen , wie es wenige gibt .

Dies und dies allein iſt es , was den Adern Thomas Wert ver⸗

leiht und dauernden Wert. Wie geſagt , man kann nur immer dabei

bedauern , daß ſo viel Aeußerliches dieſen Eindruck beeinträchtigt .

Von Thoma kommt Leiſtikow auf deſſen Nachahmer Volz . Die
Kritik ſollte hier ſcharfe Augen haben — feſt aufmerken , das Wahre
vom Falſchen ſcheiden . Aber leider : damit ſieht es böſe aus hier
bei uns ! Hier in Berlin iſt es mit der Entwickelung der modernen

Kunſt ſowieſo ſehr betrüblich , — das wiſſen wir alle . Selbſtver⸗
ſtändlich tragen die Schuld in erſter Reihe die Künſtler . Warum
malen ſie nicht beſſer ! — Ein großes Sündenregiſter aber hat auch
die liebe Kritik ! — Die Kritik kann ja ſo viel , ſo unendlich viel
Gutes ſchaffen ! Aber ein wenig Verſtändnis gehört natürlich auch
zur Sache ! Das Mit⸗ und Rumreden allein macht es nicht ! Unſer
Publikum hier iſt ſo gänzlich unerzogen — ſchön ! Aber das iſt es
anderswo auch . Ich kann nicht ſehen , daß da große Unterſchiede
ſind in München , in Paris oder ſonſt irgendwo . Aber die Künſtler
ſelbſt müſſen erzogen werden ; da kann die gute Kritik viel tun !
Eine wundervolle Illuſtration dazu ſcheint mir eine Petition an
den Miniſter Boſſe , die augenblicklich unter den Künſtlern zirku⸗
liert . In dieſem erheiternden — erheiternd , wenn es nicht ſo einen
trüben Nachgeſchmack hätte — Schriftſtück werden dem Miniſter
Reformvorſchläge unterbreitet , die darauf hinauslaufen , bei den

großen Berliner Kunſtausſtellungen die Jury abzuſchaffen oder

wenigſtens allen Mitgliedern des Vereins Berliner Künſtler Jury⸗
freiheit zu gewähren . Denn , meinen dieſe Beſcheidenen , der Staat
könne keine Eliteausſtellungen bezwecken , ſondern als Vater ſeiner
Untertanen müſſe er allen Raum gewähren , die es an redlichem
Streben nicht fehlen laſſen . Du lieber Gott , daß Ungerechtigteiten
und Dummheiten bei jeder Juryh vorkommen , wiſſen wir . Der ein⸗

zige , unverzeihliche Fehler aber , den eine Jury begehen kann , iſt
der der Milde . Damit iſt von vornherein der Mittelmäßigkeit , der

Bequemlichkeit Tür und Tor geöffnet . Nein , uns tut eine ſtrenge
Jury not . Eine ſtrenge , aber verſtändige Jury . . . Wir können
leider keine Beſſerung unſerer Kunſtzuſtände in Berlin erwarten ,
ſolange Künſtler ſelbſt in derartigen gefährlichen Beſtrebungen ihr
Heil ſehen . Dieſe Grundſätze , die hier der Kritiker Leiſtikow auf⸗
ſtellt , hat er dann vier Jahre ſpäter in jenen Kampfſitzungen des
Vereins Berliner Künſtler mannhaft verfochten und an dem Prin⸗

Sonntag , 3. Juli ( ) :

Dienstag . 5. ( ) :
Bodanzky . ) Anfang 8 Uhr . — Mittwoch ,
Vorſtellung :
Uhr . — Donnerstag , 7. ( ) :
millo :

Freitag , 8. ( &) :

Hoheit des Großherzogs :
— Sonntag , 10. :

der Sabinerinnen “ .

weißen Rößl “ .

Zauberflöte “
den Monatsrekord .

fidele Bauer “

Volksſtück „ Jägerblut “ mit 1006 Beſuchern des ſtärkſten Zu
zu erfreuen .

Foluittg
des Schwankes „ Theodore u. Co. “ 5

gip einer ſtrengen Jury feſtgehalten , als er nun mit ſeinen Freun⸗
den im Hauſe ſeines Amtes als Jurh waltete.

* *

Großh . Hof⸗ und Mannheim . (Spielplan. )
„ Die Großherzogin von Gerolſtein “ . An⸗

fang 7 Uhr . — Montag , 4. ( ) : „ Judith “ . Anfang 7 Uhr . —

„ Madame Butterfly “ . ( Linkerton : Decker . . :
6. ( Abonn . ſusp . ) : Schüler⸗

( Thekla : Carlſen . ) Anfang 4
„ Carmen “ . ( Joſe : Vogelſtrom . Esca⸗

Micagela : Beling⸗Schäfer . ) Anfang 7 Uhr . —

„ Robert und Bertram “ . Anfang 7 Uhr . — Sams⸗
Feſtvorſtellung zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl .

„ Die Kronprätendenten “ . 5 Uhr.
( ) : „ Die Meiſterſinger “ . Anfang 5 Uhr .

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 3. Juli : „ Der Rauß
8 Uhr . — Sonntag , 10. Juli : „ Im

Anfang 8 Uhr .

Die ſtimmungsvolle einaktige Oper „ Granate “ unſeres belieb⸗

„ Wallenſteins Tod “ .

Kromer .

tag , 9. ( ) :

ten einheimiſchen Komponiſten , Herrn Muſikdirektor Wernicke⸗
murde geſtern abend am hieſigen Hoftheater erſtmals wiederholt .
Das Werk mit ſeiner hübſchen Muſik und ſeinen gefälligen Melo⸗
dien fand wiederum lebhaften Beifall . Es wäre dringend zu wün⸗

ſchen , daß die Oper auch im neuen Spieljahre auf das Repertoire
geſetzt wird , um wenigſtens allen Abonnenten die Möglichkeit zu
geben , das Werk kennen zu lernen .

Frau Betty Ullerich , die , wie ſchon mitgeteilt , am nächſten
Montag das letzte Mal auftritt , wird ſich als Judith vom hieſigen
Theaterpublikum verabſchieden .

Im Hoftheater erzielte im Mar DieTheaterfrequenz.
als Himmelfahrtstagsvorſtellung mit 1297 Beſuchern

Am ſchlechteſten ( 453 Beſucher ) war „ Der
beſucht .

pruches
Am ſchlechteſten ( 158 Beſucher ) war eine

4

enn

2

Im Neuen Theatker hakte ſich dass



Mannherm , 2. Jun . General⸗Anzeiger . ( Mittagplarr . ) J . Oeite .

Es iſt kaum möglich , daß ein wetterkundiger Mann , wie es

der Führer eines Luftſchiffes ſein muß , einen ſolchen Aus⸗

ſpruch getan haben ſollte . Böen laſſen ſich nicht „ unter⸗

kriegen “ ! Unter einer einfachen Bö verſteht man heftige
Windſtöße , während weniger Minuten , die ſich wiederholen
und auf dem Meere den Schiffen weit gefähricher ſind als

gleichmäßig ſtarker Wind . Bei heftigen Böen ſteigt das

Barometer , um wieder zu ſinken , wenn ſie vorüber ſind . Iſt
nun ſchon ein ſtarkes Seeſchiff im Bereich einer Bö ſtets ge⸗

fährdet , wieviel mehr ein ſchwaches Luftſchiff ! Man darf

kühn behaupten , daß es niemals gelingen wird , ein Luftſchiff

herzuſtellen , das eine Bö „ unterkriegen “ wird . Alles , was

man tun kann , iſt , den Böen aus dem Wege zu gehen , d. h.

nur dann aufzuſteigen , wenn die Wetterlage derart iſt , daß

Böen und auch ſonſt konträre ſtarke Winde nicht wahrſchein⸗
lich ſind .

Prüft man nun daraufhin die Witterungsverhältniſſe der

lletzten Zeit und geht bis zum 25 . Juni zurück , ſo findet ſich,
daß während dieſer Zeit auf ruhiges Wetter nicht zu rechnen

war . Ununterbrochen blieb das Barometer unter ſeinem

normalen Stand , in Wund NW zeigten ſich Tag für Tag

Luftwirbel ,und zwar meiſt mehrere Zentra nahe beieinander ,

was ſtets ein ungünſtiges Zeichen iſt . Kein Tag verging ,
an dem nicht Winde von der Stärke 5, meiſt SWund W,

im nordweſtlichen Deutſchland und über England beobachtet

wurden . Beſonders am 27 . abends war der Wind in der

Kanalgegend ſtark und meiſt ſüdweſtlich , am folgenden

Morgen ( 28 . Juni ) hatten die Winde am Kanal die Stärke

6 und 7 erreicht , in der mittleren Rheinprovinz die Stärke 6.

Ueber dieſe andauernde Wetterlage wurde in den Berichten

der Wetterwarte der Kölniſchen Zeitung am 25 . Juni ( Sams⸗

tag ) geſagt : „ Für unſere Gegend deutet ſie im Sommer faſt
immer auf Regen , Wind und ſtrichweiſe Gewitterbildung , ſo

daß auf günſtigere Geſtaltung des Wetters zunächſt nicht zu

rechnen iſt . “ Im nächſten Bericht am 27 . Juni ( Montag ) ,

vormittags , heißt es : „ Ein gut erkennbarer Juftwirbel liegt

am Skagerrat , und Schottland zeigt erneuten Barometerfall .
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bürgerbriefe
Lanz hat das Hochbauamt auf Veranlaſſung des Stadtrates un⸗

An eine weſentliche Aenderung des Wetters iſt alſo zunächſt
nicht zu denken . “ Am 28 . Juni heißt es im Wetterbericht

der „ Kölniſchen Zeitung “ : „ Die Wetterlage iſt für das nord⸗

weſtliche Deutſchland heute nicht günſtiger als geſtern . Gleich⸗

tzeitig wehen von der Straße von Calais bis zur Nordweſt⸗
küſte Hollands ſtarke ſüdliche und ſüdweſtliche Winde mit

Regenwetter und auch im weſtdeutſchen Binnenlande iſt der

Wind teilweiſe lebhaft . “ Im Laufe des Tages wurde der

Wind noch lebhafter . Daß das Luftſchiff am 26 . und 27 .

Junji nicht aufſtieg , iſt nach der Wetterlage erklärlich , aber am
28 . Juni , als es die Fahrt wagte , war die Lage wahrlich

Auf der Wetterwarte der Kölniſchen Zeitung ,
die gegen 10 Uhr morgens telegraphiſch über die Witterung

zim ganzen mittlern und nordweſtlichen Europa unterrichtet

iſt , war man um dieſe Zeit darüber klar , daß die angekündigte

Luftfahrt nach Köln ſchwerlich durchgeführt werden könne ,
und als ſpäter die Nachricht eintraf , das Luftſchifſ ſei auf⸗

geſtiegen , konnte kein Zweifel mehr darüber beſtehen , daß

es von dem ſtarken Winde abgetrieben werden würde .

Die damaligen Windſtärken auf dem hier maßgebenden Ge⸗

biete waren —6 , denen Geſchwindigkeiten von 10 —13 Meter
in der Sekunde entſprechen , und zwar gelten ſie für die Luftk⸗

ſchichten unmittelbar über dem Boden . Jeder Sachkundige weiß ,

daß die Windgeſchwindigkeit mit der Höhe über dem Boden bis
zu den unteren Wolken zunimmt , und zwar iſt dies ein allgemei⸗

nes Geſetz . Nach den Unterſuchungen von A. Berſon , die ſich auf

die Berliner wiſſenſchaftlichen Ballonfahrten ſtützen , ergibt ſich

folgendes : Setzt man die Windgeſchwindigkeit nahe an der Erde

1, ſo iſt dieſelbe in Höhen bis zu 1000 Meier durchſchnittlich

1,75 . Nach den Beobachtungen von Teiſſerene de Bort nimmt

die Windſtärke bei bewölktem Himmel und niedrigem Luftdruck

namentlich in der Nähe der unteren Wolken zu . Die Aufzeich⸗

nungen am Eiffelturm lehren , daß auf der Höhe des Turmes

( 305 Meter ] zur Sommerzeit die Windgeſchwindigkeit burch⸗

ſchnittlich —8 mal ſo groß iſt als in 21 Meter Höhe über Paris .

Es iſt daher völlig überflüſſig , bei Winden , die an der Erdober⸗

fläche die Stärke 5 oder mehr haben , ſich daerch Windmeſſungen

mit beſonderen Apparaten über die Geſchwindigkeit des Windes

in 500 oder mehr Meter Höhe Belehrung zu holen : der Wiad

iſt dort ſtets erheblich ſtärker als unten . Eine Regel , die ſich

jeder Luftſchiffer einprägen ſollte , iſt folgende : Steht das Baro⸗

meter unter ſeiner normalen Höhe und ſinkt , ſo iſt bei ſolchen

unteren Winden , welche größere Bauenzweige bewegen und ſich

an feſten Gegenſtänden bemerkbar machen , der Aufſtieg zu unter⸗

laſſen . ( Köln . Ztg . ) 5

—

* Mannheim , 2. Juli 1910 .

Aus der Stadtratsſihung
vom 30. Juni 1910.

Zur Erlangung künſtleriſcher Entwürfe zu dem Ehren⸗

für Frau Geh . Kommerzienrat

———— —
Konzert der Mannheimer Liedertafel auf dem Heidelberger
Schloß . Wir machen alle Freunde des deutſchen Männergeſangs

nochmals auf das heute Samstag abend im Schloßhof des

Heidelberger Schloſſes ſtattfindende Konzert der Mannheimer
Liedertafel aufmerkſam , das allen Beſuchern einen hohen Kunſt⸗

genuß verſchaffen wird . Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zum
Preiſe von 80 Pfennig bei den im Inſerat verzeichneten Ver⸗

aufsſtellen , ſowie abends an der Kaſſe zum Preiſe von 1 Mark

zu haben .
Kunſtſalon Heckel . Neu ausgeſtellt : 24 Gemälde von G. Va⸗

e, Genua , Motive : Lago di Lucendo , Velieri , Ultimo bacio , Villa

zmana, Ifola di Capri , Sorrento ete . ete . Ferner Aquarelle von

Albert Müller , Motive aus Deutſchland , Italien , Orient ete . und

Original⸗Lithographien von Manet .
Die Heidelberger Schloßfrage . Profeſſor von Oechelhäuſer ver⸗

iccht in der „ Bad . Landesztg . “ einen Artikel über die Hei⸗
[ berger Schloßfrage . Er gibt dem Danke Ausdruck für

inmütige Votum der Landſtände und ſchließt : Nun aber heißt
„ nicht die Hände in den Schoß zu legen , ſondern ſofort mit der

zornahme von Sicherungsmaßregeln auf Grund der Warthſchen
läge beginnen .

Hbolungen

ter ſeinen Architekten einen Wettbewerb veranſtaltet , bei dem

ein Entwurf des Architekten Schaab mit dem 1. Preiſe bedacht
worden iſt . Nachdem vom Hochbauamt heute ein Modell dieſes
Entwurfes vorgelegt worden iſt , beſchließt der Stadtrat die Aus⸗

führung hiernach .
Auf Anſuchen des Mannheimer Flugſportklubs

wird als Beitrag zur Deckung des bei dem Schaufliegen am letzten

Sonntag und Montag entſtandenen Defizits eine Summe von

600 Mark bewilligt .
Der Lord Major von Birmingham , der mit drei

Mitgliedern des Stadtrats und drei Beamten dieſer Stadt am

9. ds . Mts . zum Studium der Stadterweiterungs⸗ und Straßen⸗

bahnverhältniſſe in Mannheim weilte , hat für das bei dieſer Ge⸗

legenheit der Reiſekommiſſion ſtädtiſcherſeits bewieſene Entgegen⸗
kommen in einem warmen Schreiben ſeinen herzlichſten Dank

ausgeſprochen .

Für die zur Beratung der Krankenhaus⸗Bauplatz⸗
frage eingeſetzte , aus je 7 Mitgliedern des Stadtrats und des

Stadtverordnetenkollegiums beſtehende Kommiſſion werden

die dem Stadtratskollegium angehörenden Mitglieder beſtimmt .

Den Vorſchlägen der Direktion der Höheren Mädchenſchule
wegen Zuteilung der Schülerinnen an die nach Fertigſtellung des

Neubaues an der Colliniſtraße vorhandenen zwei Anſtalten
wird zugeſtimmt .

Der Stadtrat beſchließt , imneuen Schulhaus im Stadt⸗

teil Feudenheim die Gasbeleuchtung einzurichten ;
ferner ſoll die Warmwaſſerbereitungsanlage des in dieſem Schul⸗

hauſe eingerichteten Schüler⸗ und öffentlichen Bades durch An⸗

bringung eines weiteren Boilers erweitert werden , um einen an⸗

dauernden Betrieb des öffentlichen Bades zu ermöglichen . Die

dafür erforderlichen Mittel mit 4250 M. und 900 M. ſollen beim

Bürgerausſchuß angefordert werden .

An den Großh . Oberſchulrat werden Vorſchläge über die Be⸗

ſetzung von zwei Profeſſorenſtellen an der Höheren

Mädchenſchule erſtattet .
Dem Bürgerausſchuß wird für die Juliſitzung ein Antrag auf

Zuſtimmung zur Bereitſtellung der Mittel für drei weitere

Hauptlehrerinnenſtellen an derſelben Anſtalt unter⸗

breitet werden .

Einem Angebot auf einen Bauplatz an der Werder⸗

ſtraße im Block XXIV der Oſtſtadt vermag der Stadtrat , da die⸗

ſer Teil der genannten Straße noch nicht hergeſtellt iſt , z. Zt . nicht

näher zu treten .

Der Verkauf eines Bauplatzes an der Baumſtraße im

Stadtteil Käfertal wird genehmigt .

Verſchiedene Abänderungen der Baufluchten an der

Viehhofſtraße werden bei Gr . Bezirksamt beantragt .

Für folgende Straßen wird die Durchführung des geſetz⸗

lichen Koſtenbeizugsverfahrens nach Maßgabe der

allgemeinen Grundſätze beſchloſſen :
1. Humboldtſtraße III . Teil zwiſchen Gartenfeld⸗ und Wald⸗

hofſtraße .
2 , Spelzenſtraße zwiſchen Waldhofſtraße und Schimperſtraße .

3. Schützenſtraße im Stadtteil Feudenheim .
4. Hebelſtraße im Stadtteil Feudenheim .
5. Friedrichſtraße zwiſchen Wilhelmſtraße und Schützenſtraße

im Stadtteil Feudenheim .

Gegen den Schloſſer Johann Heli hier wird wegen der im

Notarreſt des 4. Reviers verübten Sachbeſchädigung Strafankrag

geſtellt . „ F 9
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* Verliehen wurde dem Poſtperwalter Ludwig Kraß in

Oos der Titel Poſtſekretär , dem Oberpoſtaffiſtenten Daniel

Blum in Appenweier der Titel Poſtſekretär , dem Ober⸗Tele⸗

graphenaſſiſtenten Vinzenz Link in Freiburg der Titel Tele⸗

graphenſekretär , dem Ober⸗Poſtaſſiſtenten Karl Körber in

Konſtanz , dem Poſtverwalter Gottlieb Schaarſchmidk in

Brombach und dem Poſtaſſiſtenten Hermann Bachmann in

Karlsruhe der Titel Poſtſekretär .
* Etatmäßig angeſtellt wurde der charakteriſierte Telegraphen⸗

ſekretär Os kar Wieber aus Freiſtett bei dem Poſtamt in

Singen ( Amt Konſtanz .
* Verſetzt wurde Belriebsſekretär Gottfried Hofſtetter

in Brennet a. Rh . nach Säckingen .

* Das Präſidium des badiſchen Militärvereinsverbandes er⸗

läßt folgende Bekanntmachung : „ Den Kameraden unſeres Ver⸗

bandes , welche am 26. Juni zur Huldigung vor unſerem allverehr⸗
ten Großherzogspaar ſo zahlreich erſchienen waren und durch ihre
ſo vortreffliche Haltung beim Vorbeimarſch nerkennung und Lob

gefunden haben , ſprechen wir hierfür unſeren Dank aus . Im be⸗
ſonderen danken wir den Gauvoſitzenden und Vereinsvorſtänden ,
ſowie den Kameraden der Vereine Karlsruhes , welche in den Feſt⸗
ausſchüſſen mitgewirkt haben , dafür , daß durch die tatkräftige
Unterſtützung es gelungen iſt , das Feſt ſo zu geſtalten , daß wir
mit großer Befriedigung und Genugtuung den 26. Juni 1910
als einen Ruhmes⸗ u. Ehrentag unſeres ſchönen Militärvereinsver⸗
bandes bezeichnen dürfen . Möge der Geiſt unauslöſchlicher Liebe
und Treue zum geltebten Fürſtenhaus , der Geiſt echter kamerad⸗

ſchaftlicher Geſinnung , ſtets in unſeren Reihen erhalten bleiben

zum Segen unſeres geliebten teuren Heimatlandes ! “
* 195 350 Einwohner zählte unſere Stadt Ende Mai ds . Is .

Die Städtiſchen Straßenbahnen beförderten im Mai
2 403 416 Perſonen oder 3,87 pro Wagenkilometer . Vereinnahmt

Ein Rieſenmammut . Aus München wird berichtet : In einem

Weinberg bei Iphofen wurde das vollſtändige , gut erhaltene Ge⸗
rippe eines Mammut gefunden . Die Länge des Tieres beträgt
nahezu fünf Meter , die Höhe nicht ganz drei Meter . Die beiden

Stoßzähne haben eine Länge von 2,10 Meter und 2,30 Meter . Das
Skelett ſoll im Naturalienkabinett zu München aufbewahrt werden .

Fräu Profeſſor Arthur Nikiſchs Operette „ Meine Tante Deine
Tante “ , die , wie bereits gemeldet , von Direktor Palfi zur Auf⸗
führung am Neuen Operettentheater in Berlin unter Arthur
Nikiſchs Direktion erworben wurde , iſt unter dem vorläufigen Titel
„ Suschen Unverzagt “ ſoeben von Emanuel Lederer , der zurzeit in
Deutſchland weilt und ſich die Operette hier vorſpielen ließ , für
Amerika erworben worden , um noch in der kommenden Spfielzeit
mit der pikanteſten Soubrette der engliſch⸗amerikaniſchen Bühnen
aufgeführt zu werden .

Engelbert Humperdinck hat nunmehr ſeine Oper „ Die Königs⸗
kinder “ vollendet und begibt ſich zur Erholung mit ſeiner ganzen Fa⸗
milie auf eine Nordlandsreiſe . Im November ſchifft er ſich daun nach
New⸗Nork ein , wo kurz vor Weihnachten im Metropolitan⸗Theater
die Uraufführung des neuen Opernwerkes ſtattfindet . Einem ſpäteren
Termin , dem Direktor Gatti Cafazza zuſtrebte , mußte Humperdinck

ſeine Einwilligung verſagen , da er wegen der Erſtaufführung der
Königskinder “ auch mit deutſchen Bühnen in Unterhandlungen ſteht ,
die bereits im Januar die Oper bringen wollten , während New⸗Hork
das Uraufführungsrecht hat und zugleich dem Autor kontraktlich die

BVerpflichtung auferlegte , die Oper auswärts nicht vor Ablauf von
zwei Wochen nach der amerikaniſchen Uraufführung zu bringen . Die

erſte Newyorker Darſtellung der „ Königskinder “ wird Kapellmeiſter
Alfred Hertz leiten , während Humperdinck eine oder mehrere Wieber⸗

t dirigieren will. Di

monographiſche Folge einzuſchmelzen .

wurden 240 154 . 10 M. ( 251 546 . 20 . ) oder 38,70 ( 40,92 ) N
Wagenkilometer . 555

* Neue Fernſprechverbindungen . Nach Mitteilung der Kaiſerl ,
Oberpoſtdirektion Karlsruhe iſt der Sprechverkehr zugelaſſen : a)
unbeſchränkt zwiſchen Mannheim⸗Sandhofen und Karlsbad ,

Chemnitz ) , Delmenhorſt ( O. P. . ⸗Bezirk Oldenburg — Geſprächs⸗
gebühr M. . —) ; b) beſchränkt mit Thorn ( O. P. . ⸗Bezirk
Danzig — Geſprächsgebühr M. . 50 ) ; ferner unbeſchränkt zwiſchen
Weinheim und Prag ( Sprechgebühr M. . —) und Gevelsberg
( . P. . ⸗Bezirk Dortmund — Sprechgebühr M. . —) .

* Fahrpreisermäßigung . Um den Beſuch der Brüſſeler
Weltausſtellung zu erleichtern , haben die preußiſch⸗heſſi⸗
ſchen und die Reichs⸗Eiſenbahnen den Arbeitnehmern , die Mit⸗
glieder von Krankenkaſſen ſind , unter gewiſſen Bedingungen eine
Herabſetzung der Fahrpreiſe 3. Klaſſe auf die Halfte
zugeſtanden . Der Badiſche Landesverband des Hanſa⸗Bundes hat
jetzt an die Generaldirektion der Badiſchen Staats⸗Eiſenbahnen
eine Eingabe gerichtet , worin er das Erſuchen begründet , dieſe Ver⸗
günſtigungen ebenfalls zu gewähren und ſie auf ſolche Klein⸗
gewerbetreibende , kaufmänniſche und techniſche Angeſtellte auszu⸗
dehnen , die nicht Mitglieder von Krankenkaſſen ſind .

mittags und abends durch nach Mundenheim . 5
Freie Lehrmittel für die Handelsfortbildungsſchüler . Im

rat Diffené und Reiß , ſowie Herrn Generalkonſul Simon
beſtehenden Komitee eine Sammbung eingeleitet , aus deren
ſehr exfreulichem Ergebnis an einmaligen und jährlichen Beiträgen
ein „ Freiwilliger Lehrmittelfond der Handels⸗
fortbildungsſchule Mannheim “ gegründet werden

der Lehrbücher , Hefte und anderen Lehrmittel an die leider zahl⸗

fung wegen Mitteloſigkeit der Eltern und in Ermangelung eigenen
Einkommens außerſtande ſind . Es wurden damals von 31 Firmen
und Einzelperſonen 200 M. einmalige und von 102 Firmen etc .
813 M. Jahresbeiträge gezeichnet . Von den letzteren iſt eine An⸗

zwiſchen in Wegfall gekommen . Es wurden für den Fond verein⸗
nahmt : a ) an Beiträgen im Jahre 1902/03 ( inkl . einmaliger Bei⸗
trag ) 1013 . , im Jahre 1908/04 788 . , 1904/05 698 . , 1905/06
668 . , 1906/07 789 . , 1907/08 703 . , 1908/09 693 . , 1909/10
693 . , b) an Bankzinſen und ſonſtigen Einnahmen 106 . 75 . ,
zuſammen 6151 . 75 M. Lehrmittel wurden beſchafft im ganzen für
6073 . 80 . , fonſtige Ausgaben 263 . 60 . , zuſammen 6337 . 40 .,
wovon für den Betrag von 185 . 65 M. erſt durch die wiederum zu
erhebenden Beiträge Deckung geſchaffen werden muß . Es ver⸗
bleiben dann an den Beiträgen für 1910/ %11 mit reſtlichen 693 M,.

für die Neuanſchaffungen im Laufe des Jahres nur noch 507 . 35 M.
Dazu kommt , daß infolge der weſentlichen Vergrößerung der
Schülerzahl und des Umſtandes , daß die Lehrlinge im Handels⸗
gewerbe ſich immer mehr aus den unbemittelten Kreiſen rekru⸗
tieren , das Bedürfnis nach Gewährung freier Unterrichtsmittel ein
raſch zunehmendes iſt , dem nur unter Zuhilfenahme einer erheb⸗
lichen Zahl von Beiträgen in der ercpünſchten Weiſe genügt werden
könnte . Es ſind in der angegebenen Weiſe unterſtützt worden : im
Jahre 1902/08 78 Schüler = 15 Prozent der Geſamtſchülerzahl ,
1903/04 189 Schüler 17 Prozent , 1904/05 175 Schüler = 18
Prozent , 1905/06 227 Schüler 20 Prozent , 1907/08 342 Schüler
21 Prozent , 1908/09 824 Schüler = 19,2 Prozent , 1909/10 309
Schüler = 22 Prozent der Geſamtſchülerzahl . Das Komitee für
den freiwilligen Lehrmittelfond richtet deshalb neuerdings den
dringenden Appell an die der Sache bisher noch fernſtehender
Kreiſe der Einwohnerſchaft und insbeſondere des Handelsſtande
das in der neueren Zeit und ganz beſonders in unſerer ſüdden
ſchen Handelsmetropole ſo rege Intereſſe an einer gediegen
Fachſchulbildung der jungen Kaufleute durch Zeichnung eines je
lichen Beitrages zum Fonds zu betätigen . Einzeichnunge
Beiträge nimmt das geſchäftsfuhrende Mitglied des Komitees ,
Kgl . Rumän . General⸗Konſul Herr Karl Simon , N 7, 10 , gern
entgegen .

* Friedrichspark . Wie uns ſoeben mitgeteilt wird , muß
Gartenfeſt des Lehrergeſangvereins Mannhe
Ludwigshafen wegen ſchlechter Witterung auf näch ſt
Mittwoch , den 6. Juli , verſchoben werden , doch findet de
Konzert der Grenadierkapelle ſtatt .

Friedrichspark . Morgen Sonntag konzertiert dievom vori
Jahre in beſter Erinnerung ſtehende Kapelle des Schleſif
Dragoner⸗Regiments aus Hagenau unter Leitung
Herrn Muſikmeiſter Schmidt . Das Trompeterkorps zeichne
beſonders durch die Weichheit der Tonwirkung und durch

meiſten

haftes Zuſammenſpiel aus .
* Der Vorſtand der Mannheimer Liedertafel erſucht uns m

zuteilen , daß das Schloßfeſt in Heidelberg heute
nicht ſtattfindet , ſondern wegen der ungünſtigen Witter !
bis auf weiteres verſchoben worden iſt .

* Indianer⸗Konzert im Roſengarten . Wir machen nochm
darauf aufmerkſam , daß die Nordamerikaniſch
Indianerkapelle unter Leitung des Mr . David Ruſſel
aus Philadelphia heute Samstag abend ½g Uhr
morgen , Sonntag , abend s Ühr im Nibelungenſaa
Roſengartens konzertiert . Aus dem intereſſanten Progr
ſeien die folgenden Nummern beſonders hervorgehoben : O
türe zum Barbier von Sevilla , Scalp Dance und
Dance von Bellſted , Red Bird , Indian Intermezze
Menuett von Paderewski , Lopeland Walzer von Holzmann
tett aus Lucia von Lammermoor von Donizetti peſ
Märſche . Die Kapelle beſteht ausſchließlich aus konſer
gebildeten Indianern nordamerikaniſcher Stämme und

„Märchenoper“, deren Librettiſt ein Ernſt Rosmer iſt , ſpiel
Humperdinck hat nahezu zwei Jahre an der Fertigſte

gearbeitet .

Der Tempel in Brüſſel . Auf der eee, , Brüſſe
finden ſich ſowohl in der künſtleriſchen Abteilung des Buchg
vereins imDeutſchen Haus , wie auch in der Abteilung der
gewerbekünſtler die Deutſchen Dichterausgaben des Tempelv
Sie finden daſelbſt unausgeſetzt hohe Anerkenuung und Au
ſamkeit und die über die Vitrinen gebeugten Beſucher widmen
nur bewundernde Worte . Daß der Ausbau der Tempelklaſſiker
ununterbrochener Weiſe ſtattfindet , davon überzeugen uns die eb
erſchienenen Fortſetzungen . In der Goethe⸗Ausgabe ſind in
neuen Bänden herausgekommen die Ahteilungen : „ Sturm u
Drang “ , die Jugenddramen “ die „klaſſiſchen Dramen “ , „ Die

e
des jungen Werthers “ und „ Wilhelm Meiſters Lehrfahre “ .
Heine⸗Ausgabe iſt der Band mit „ Shakeſpeares Mädchen
Frauen , Pantominen und Memoiren “ neu herausgekommen .
Kleiſt⸗Ausgabe liegt mit dem 5. Band „ Heinrich v. Klei
Leben , Werke und Briefe “ von Dr . Arthur Eloeſſer vollſtändig

vor
uns . Dieſer Band enthält in biographiſcher Folge unter Einflechtur
der wichtigſten Briefe Kleiſts alle Erklärungen und Erläuterunge
zu ſeinen Werken . Dem bekaunten Herausgeber iſt es auf
vorragende Weiſe gelungen , alles . e kritiſche

i

ieſer Abſchluß de 5
Kleiſt⸗Ausgabe findet faſt gleichzeitig mit der Enehgla 44
Denkmals in Frankfurt a. O. ſtatt , auch die Kleiſt⸗Ausgabe
Tempelverlags iſt ein künſtleriſches Gedächtnismal für den

gr

Dichter . Der im Verhältnis zur künſtleriſchen Qualitat
der

billige Preis ſin Leinen . —, in Halbleder 8,75 de⸗
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Edem Tempel Jeden zum Freunde machen , d
derne Kultur iſt .

iaktige !

Marienbad , Pilſen ( Geſprächsgebühr M. . —) , Bärenſtein ( Bez .

Von der Elektriſchen . Seit geſtern fahren die Wagen der
Neckarauer Linie ( Nr . 7) in den Hauptverkehrsſtunden vormittags ,

Sommer 1902 wurde von einem aus den Herren Geh . Kommerzien⸗

konnte . Der Fond bezweckt die Anſchaffung und leihweiſe Abgabe
reichen Schüler der Handelsfortbildungsſchule , welche zur Beſchaf⸗

zahl infolge Ablebens des Zeichners , Erlöſchen der Firma ete , in⸗



Mädchen herbeikommenden

General⸗Anzeiger ( Mittagblatt . )

* Miſſionsfeſt . Sonntag , den 3. Juli , nachmittags 3 Uhr ,

findet in der Friedenskirche ( Traitteurſtr . 50 ) ein Miſſtons⸗
feſt ſtatt , bei dem ein Mannheimer , Heinrich Billmanu , als

Miſſionar ordiniert wird . Derſelbe tritt noch in dieſem Sommer

die Reiſe nach dem für ihn beſtimmten Wirkungskreis Bali in Ka⸗

merun an . Die Basler Miſſionsanſtalt , in der Herr Billmann

ſeine Ausbildung fand , hat als Redner den Inſpektor des Kame⸗

runer Miſſionsgebietes Octli und Herrn Sekretär Müller geſendet .

Abends 8 Uhr wird in derſelben Kirche eine Nachfeier abgehalten

werden .
Freireligibſe Gemeinde . Sonntag , den 38. Juli , vorm . 10 Uhr ,

findet in der Aula des Realgymnaſtums , Friedrichsring 6, Ein⸗

gang Tullaſtraße , ein Vortrag des Herrn Prediger Klanke⸗

Frankfurt a. M. ſtatt über das Thema : „ Die Gewiſſens⸗ und Gei⸗

ſtesfreiheit . “ Hierzu iſt Jedermann bei freiem Eintritt freundlichſt
eingeladen .

DDer hieſige Turn⸗Verein entſendet zu dem morgen in

München ſtattfindenden Jubiläum des Turn⸗Vereins von 1860

ſeinen z. Zt . beſten Kunſtturner Richard Kirchner , um bei dem

Wetturnen teilzunehmen , wozu ſich die hervorragendſten deutſchen

Kunftturner gemeldet haben .

* BVon den Paſſagierfahrten des geſtrandeten Luftſchiffes

„ Deutſchland “ bringt die heute erſcheinende Nummer der Mann⸗

heimer „ Illuſtrierten Zeitung “ eine Reihe vorzüglicher

Bilder , von denen beſonders das Enterieur aus der Paſſagierkabine
ſehr intereſſieren wird . Von allgemeinem Intereſſe iſt auch ein

von einer der erſten Autoritäten verfaßter Artikel über die An⸗

ſiedelung in der Oſtmark , deſſen Text durch ausgezeichnete Illu⸗

ſtrationen aus den koloniſierten Gebieten in der Oſtmark unterſtützt

wird . Der aktuelle Teil enthält Aufnahmen von dem Todesſturs

Tabdäus Robls auf dem Flugfelde in Stettin , dem Bombentatten⸗

tat in Friedberg , dem Beſuch des Kaiſers in Hamburg und die

Porträts der jüngſten Schweſter der Kaiſerin , Prinzeſſin Feodora ,

des bekannten Wagner⸗Sängers Dr . Otto Brieſemeiſter , des neuen

Miniſters des Innern von Dallwitz und des neuen Landwirtſchafts⸗
miniſters Dr . Freiherr von Schorlemer . Den ſportlichen Ereig⸗

niſſen der letzten Woche iſt eine beſondere Seite reſerviert . Der

Schluß der Novelle von A. Trinius „ Die weiße Frau “ und eine

hochintereſſante Skizze von Alfred von Hedenſtjerna „ Sportsmann

wider Willen “ bilden den textlichen Teil .

* Der Mannheimer Sängerkreis , eingetr . Verein , hielt am

Donnerstag , den 16 . ds . Mts . abends in ſeinem Vereinslokale
„ Großer Fels “ , Seckenheimerſtraße 72 ſeine diesjährige ordent⸗

kiche Generalverſammlung unter zahlreicher Beteiligung
ſeiner Mitglieder ab . Der 1. Präſident , Herr Oberpoſtaſſiſtent
Adam Müller , begrüßte in einer herzlichen Anſprache die er⸗

ſchienenen Sängerkreisler . Nach Bekanntgabe der Tagesordnung
erſtattete der 1. Vorſitzende den umfangreichen Geſchäftsbericht
über das verfloſſene Vereinsjahr . Aus demſelben entnehmen wir ,

taß der Sängerkreis während dieſes Jahres eine reiche und er⸗

ſprießliche Tätigkeit entfaltet hat und den ſich geſteckten geſell⸗

ſchaftlichen und künſtleriſchen Zielen vollauf gerecht wurde . Die

Zahl der Sänger iſt im letzten Jahre von 62 auf 85 geſtiegen .

Der Tätigkeit des Chormeiſters Herrn Albert Guggen⸗

bühler , Lehrer an der Hochſchule für Muſik hier , wurde un⸗

eingeſchränktes Lob gezollt . Mit liebevollem Eifer hat er das

deutſche Lied im Sängerkreis gepflegt . Herr Peter Metz , der

den Kaſſenbericht gab , durfte die lebhafte Anerkennung der Ver⸗

ſammlung entgegennehmen , für die muſterhafte Art und Weiſe ,

mit der er das Amt des Kaſſiers verwaltet . Dem Verwalter der

Sängerreiſekaſſe , Herrn Karl Wörter , 2. Vorſitzender , iſt auch

dieſes Jahr wieder eine ſchöne Summe zugegangen . Der Be⸗

richt des Bibliothekars , erſtattet von Herrn Landgerichts⸗
Expedienten Martin Herrmann , ließ erkennen , daß das In⸗

bentar einen erfreulichen Zuwachs aufzuweiſen hak . Die Wahlen

der Vorſtandsmitglieder erfolgten ſämtliche in geheimer Ab⸗

ſtimmung . Mit Ausnahme zweier Herren , welche krankheits⸗ und

geſchäftshalber eine Wiederwahl ablehnten , wurde der ſeitherige

Vorſtand einſtimmig wiedergewählt . Die Organe des Vereins

ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen : 1. Präſident Herr Ober⸗

poſtaſſiſtent Adam Müller , 2. Präſident Kaufmann Karl

Wörter , Kaſſier : Weinhändler Peter Meßz , Schriftführer :

Kaufmann Karl Weinkötz und Otto Althen , Bibliothekar :

Landgerichtsexpedient Martin Herrmann , Beiſitzer : J . J .

Ramſpeck , Fettſiederei , Joſeph Schmittus , Werkmeiſter ,
Bernhard Gené Optiker als Vertreter der Aktivität ; Georg

Jacob , Oelgroßhandlung , Emil Rapp , Kaufmann und Karl

Breitner , Baumeiſter , als Vertreter der Paſſivität . Mit

Worten hoher Befriedigung über den Verlauf der Hauptver⸗

ſammlung ſchloß Herr Oberpoſtaſſiſtent Adam Müller die Sitzung .

giheinfahrten . Bei ſchönem Wetter veranſtalten Arnheiters

Erben morgen vormittag 10 Uhr und nachmittags 3½ Uhr

Safenfahrten . Nachmittags 2 Uhr findet eine Dampfer⸗

fahrtenach Worms ſtatt . ( Näheres ſiehe Inſerat . )
„ Hochwaſſer . Immer noch ſchwillt das Waſſer an . Der

Rhein iſt ſeit geſtern von 7,26 au 7,37 Meter geſtiegen , der

Neckar von 7,18 auf 7,32 Meter . Da in Heilbronn der Neckar

von 2,20 auf 1,95 Meter gefallen iſt , wird ſich das Waſſer auch

hbier bald wieder verlaufen haben , vorausgeſetzt , daß das Regen⸗

wetter endlich einmal aufhört .
* In den Neckar geſtürzt . Der 4 Jahre alte Gottfried Win⸗

ter , Sohn des Taglöhners Winter , wohnhaft J 7, 8, ſtürzte geſtern

nachmittag beim Spielen in den Neckar . Paſſanten retteten das

Bübchen unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens und

brachten es ins Allgemeine Krankenhaus .
* Aus dem Schöffengericht . Pathologiſches Intereſſe in

Hinſicht auf die Wirkung des Alkohols bot eine Verhandlung in

der geſtrigen Sitzung gegen den Hausburſchen Guſtav Kramer

von hier , einen Mann , der einen ſehr guten Eindruck macht und

auch noch nicht beſtraft iſt . Im Neckarpark ſah er im Vorüber⸗

gehen zwei junge Leute , den Kanfmann Häusler und die Fanny

Schad auf einer Bank ſitzen . Sofort geht er unter den Worten :

„ Das iſt er ja “ , auf den Mann los . Dieſer flüchtet , wird aber

bon ihm eingeholt und Kramer ſticht nun wie wütend auf ihn ein ,

durchlöchert jedoch nur den Hut an zahlreichen Stellen . Als das

Leute den Vorfall erzählte , kam

Kramer zurück und ſchlug dem Mädchen ca . ein Dutzend Mal

mit der Hand ins Geſicht . Der Taglöhner Jul . Kupſch und
der Former Friedr . König ſuchten das Mädchen gegen die brutalen
Mißhandlungen durch den Burſchen zu ſchützen . Kupſch erhielt

jedoch von dem wütenden Menſchen einen ſehr gefährlichen Stich

in den Arm , der jetzt noch nicht geheilt iſt und auch König erhielt

eine weniger ſchwere Verletzung . Der Angreifer kannte keinen

der Leute Ein Mann namens Meyer , der dem Mädchen eben⸗

falls Schutz angedeihen ließ , aber ebenfalls bedroht wurde , ver⸗

folgte den Rohling und veranlaßte auf der Neckarbrücke ſeine

Berhaftung . Sein Begleiter , mit dem Kramer tagsüber gezecht

datte , behauptet , jeder habe ca . 20 Glas Bier getrunken . In An⸗

betracht der ganzen Art des Vorgehens des Angeklagten verur⸗

teilte ihn das Gericht zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Monaten,
ſprach jedoch aus , daß er wohl eine Gefängnisſtrafe von min⸗

deftens 6 Monaten bekommen hätte , wäre nicht ſeine Betrunken⸗

t in Rückſicht gezogen worden .

Aus Ludwigshafen . Das Ehepaar Duſſel , wohnhaft

zeinigſtraße 8 , 3, Stoc , ſchüttelte den heimaflicen Staub don

Mannheim , 2. Iunn .

den Füßen , um die Reiſe über den „ großen Teich ' anzutreten . In

der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch , als alles ſchlief , machte man

ſich zur Reiſe fertig und fort gings mit 40 Mark barem Geld , das

tags zuvor aus dem Verkauf des Hausrats erlöſt wurde , der

Schweiz entgegen . Das Paar , in deſſen Begleitung ſich noch ein

Komplize namens Johann Eckert befand , vergaß natürlich außer

den ſonſtigen Verpflichtungen die rückſtändige Miete von einigen

Monaten zu begleichen . Ein Kind , ein Junge von einem Jahr ,

den die Frau mit in die Ehe gebracht hatte , wurde von dem

wanderluſtigen Paar bei einer Familie Schreiner in der Oggers⸗

heimerſtraße untergebracht . Die unfreiwilligen Pflegeeltern des

Kindes haben bereits die Polizei in Kenntnis geſetzt und das Kind

der Armenkommiſſion überweiſen laſſen .

Aus dem Großherzogtum .
* Weinheim , 1. Juli . Im Alter von 51 Jahren iſt Ober⸗

amtsrichter Grimm geſtorben . 1859 in Adelsheim geboren ,

wurde er 1884 Rechtspraktikant , 1888 Referendar , 1890 Notar

in Meersburg , 1891 wurde ihm der Rang eines Amtsrichters er⸗

teilt ; 1894 trat er in das Miniſterium der Juſtiz , des Kultus

und Unterrichts in Karlsruhe als Notariatsinſpektor ein . 1896

erhielt er den Rang eines Landgerichtsrats und 1897 wurde er

als Oberamtsrichter nach Weinheim verſetzt .

Sportliche Nundſchau .
Amiens .

Prix des Maronniers : Scandale — Prince de Magny .

Prix de LEſpérance : Michelet — Golden Age .

Prix du Beaufeuille : Stall Frank Jay — Gould — Princeſſe

de Magny .

Grand Prix ' Amiens : Grelot 11 — Akbar II .

Prix de Tourtier : Saut Perilleux — Sidi .

Prix Speécial : Don Juan — Ovide .

Prix de la Société ' Encyuragement : Orfroi — Eclat de Rire .

Maiſſons⸗Laffitte .

Prix de Grignon : Mare Auréle — Ovide .

Prix Quo⸗Vadis : Hiphares — Cockfield .

Prix La Carmargo : La Cotinais — Hiawatha .

Prix du Preéſident de la Republique : Gros Papa — Over⸗

ſight .

Prix Gardefeu : Sidi — Talo Biribil .

Prix Le Sagittaire : Sidi Okbar — Roger .
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* Pferderennen zu Maiſons⸗Laffitte . 1. Juli .

Prix ' Eragny . 3000 Frs . 1. Vanderbilt ' s Clara II ( O Neil ) ,

2. Silver Sea , 3. Parfumeuſe . 33 : 10 ; 14, 19 , 24 : 10 . — Prix de

Creuille . 5000 Frs . L. Roger ' s Brunette ( Stern ) , 2. Kurwe⸗

nal , 3. Gyrca . 48 : 10 ; 21 , 15 : 10 . — Prix de la Croix - de⸗Noailles .

3000 Frs . 1. Henneſſy ' s Sydney ( Jennings ) , 2. Mikra , 3. Santa

Remo . 33 : 10 ; 13, 18, 14 : 10 . — Prix ' Eſſai des Poulains . 5000

Frs . 1. G. Blanc ' s Favonio ( Stern ) , 2. Faucheur , 3. Le Re⸗

mendado . 2910 ; 15, 17, 47 : 10 . — Prix Grandmaſter . 20 000 Frs .

1. Vanderbilt ' s Rameſſeum ( ' Neil ) , 2. Badajoz , 3. Folioſa .

48 : 10 : 14, 15, 16 : 10 . — Prix Paray . 6000 Frs . 1. F. Charron ' s
Falo Biribil ( Barat ) , 2. Néophyke , 3. Margarite . 74 : 10 ;

26 , 59 . 2410 .
Rennen zu Achern . Auf dem Rennplatz zu Achern wurde

während der ganzen Woche emſige Morgenarbeit verrichtet , da die
Lots verſchiedener Trainer am Platze geblieben ſind und hier ihre

Pferde ür die Rennen des morgigen 2. Renntages gearbeitet wurden .

Die Rennbahn , die nach den ſchweren Regengüſſen der letzten Woche

neu hergerichtet und ſeit geſtern ununterbrochen gewalzt wird , iſt in

ſehr guter Verfaſſung . Die Rennen finden beſtimmt alſo auch beim

ſchlechteſten Wetter ſtatt .
Aviatik .

„ Sturz des deutſchen Fliegers von Gorriſſen in Warſchau . Die

Leiſtungen von Gorriſſen ' s in Warſchau , welche die der 9 anderen

Flieger bedeutend übertrafen , machten auf das Publikum einen

großen Eindruck , ſodaß der Vorſitzende des dortigen Komitees , Fürſt

Konſtantin Lubowinski , ihn mit allen Mitteln zum Bleiben bis

Sonntag bewegen wollte . Leider hat ſeine ſo ausſichtsvolle Be⸗
teiligung ſchon Mittwoch abend ein unfreiwilliges Ende genommen .

Als von Gorriſſen um 7½ Uhr ſtartete , ergriff eine heftige Böe den

Apparat und drückte ihn auf die Seite in eine Vertiefung , wobei der

Apparat ſich vollkommen überſchlug und ſchwer beſchädigt wurde .

von Gorriſſen ſelbſt kam leicht verletzt unter den Trümmern

hervor . Durch dieſen Unglücksfall nicht abgeſchreckt und ſich keinen

Moment Erholung gönnend , iſt er ſchon wieder unterwegs nach

Mülhauſen i. . , wo er bereits am 2. Juli eintreffen und an der

Flugwoche teilnehmen wird .

Letzte Nachrichten und Lelegramme .
w. Saarbrücken , 2. Juli . Das Schiff „ Tell “ des

Schiffers Chriſtofel von Malſtatt iſt infolge einer Leckage ge⸗

ſunken . Mit Mühe gelang es dem Manne , die Frau und ſechs

Kinder zu retten . Als ſpäter der Mann noch Möbel zu retten

verſuchte , ertrank er .

wW. Neunkirchen , 2. Juli . Die „ Saar⸗ und Blies⸗

zeitung “ feierte geſtern ihr 50jähriges Beſtehen . Dem Ver⸗

leger wurde vom Landrat der große Kronenorden 4. Klaſſe

und einem Setzer das allgemeine Ehrenzeichen überreicht .
* Ragaß , 1. Juli . Die Leiche des am 22 . Juni zur Be⸗

ſteigung der Fallmis aufgebrochenen Kaufmanns Schrader aus

Dresden iſt heute mittag vom Wirt auf dem Guſchagrat zwiſchen

dieſem und dem Fläſch gefunden worden . Schrader iſt ver⸗

mutlich bei dem Aufſtieg abgeſtürzt . Die Leiche wird am Sams⸗

tag nach Maienfeld übergeführt .

Aus den Kommiſſionen .

Lk . Karlsruhe , 1. Juli . Die Juſtizkommiſſion der 2.

Kammer hat im Geſetzentwurfe betr . die Aenderung der Ge⸗

meindeeinkommenbeſteuerung die Beſtimmung geſtrichen , wonach
durch Gemeindebſchluß mit Staatsgenehmigung der Steuerſatz

für die Einkommen von 500 —900 M. auf 4 M. feſtgeſeßt wer⸗

den kann . Im übrigen wurde der Regierungsvorlage zugeſtimmt .

Toc . Karlsruhe , 1. Juli . Nach dem nenen Wohnungs⸗

geldgeſetz erfolgt die nächſte Reviſion des Ortsklaſſenver⸗

zeichniſſes mit Wirkung vom 1. Januar 1920 . In der Zwiſchen⸗

zeit iſt das Staatsminiſterium ermächtigt , bei hervortretendem

Bedürfnis in beſonderen Ausnahmefällen die Einreihung ein⸗

zelner Orte in eine andere Ortsklaſſe anzuordnen . Soweit in

einem Orte infolge der neuen Ortsklaſſeneinteilung die bisberigen

Wohnungsgeldſätze eine Ermäßigung erfahren , ſoll den an einem

ſolchen Orte anſäſſigen Beamten , die im Zeitpunkt der Verkün⸗

digung dieſes Geſetzes das bisherige höhere Wohnungsgeld be⸗

zogen haben , der Mehrertrag für ihre Perſon ſolange belaſſen

werden , als ſie an dem bisherigen Orte und in der bisherigen

Dienſtklaſſe verbleiben .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

IBerlin , 2. Juli . Aus Madrid wird gemelbet : Der König

unterzeichnete das Dekret , das den religtöſen Eid bei allen bürger⸗

JBerlin , 2 Juli . Aus Homel wird gemeldet : die

dritte Etappe der Kaiſer Nikolaus⸗Fahrt verlief ſehr

gut . Nur ein Wagen mußten ausſcheiden . Am Nachmittag über⸗

raſchte ein Gewitter die Fahrer . Der ruſſiſche Gutsbeſitzer Rac⸗

zewski und der Adelsmarſchall Stoſch boten den Autlern mitten

im Walde ein opulentes Frühſtück .

EJ Berlin , 2. Juli . Paul Caſſierer , der bekannte

Berliner Kunſthändler , hat ſich mit Frau Tilla Durieuß

vom Deutſchen Theater vermählt .

Die Schiffahrtsabgaben .

[ Berlin , 2. Juli . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

In der Angelegenheit der Schiffahrtsabgaben ſollen nun , nach⸗

dem der Bundesrat einſtimmig die Erhebung von Abgaben be⸗

ſchloſſen hat , mit den Niederlanden und Oeſterreich Verhand⸗

lungen geführt werden . Dieſe Verhandlungen werden in unver⸗

bindlicher Weiſe geführt werden , ſo daß der Stellung des Reichs⸗

tags nicht vorgegriffen werden wird . Der Reichskanzler hat

wegen der Veröffentlichung des Geſetzentwurfes über die Schiff⸗

fahrtsabgaben in der „ Köln . Ztg . “ , der in der Bundesratsaus⸗

ſchußſitzung vom 18. Juni beſchloſſen worden iſt , gegen den ſchul⸗
digen Beamten eine Diſziplinarunterſuchung veröffentlicht . Die

Veröffentlichung des Entwurfes war eine Indiskretion , nachdem

der Bundesrat auf Antrag Preußens beſchloſſen hatte , die

Materie vorläufig geheim zu halten . Sämtliche Mitglieder ſind

befragt worden , ob ſie die Veröffentlichung veranlaßt hätten .

Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt die Verbffentlichung auf
das Verſchulden eines untergeordneten Beamten einer bundes⸗

ſtaatlichen Geſandtſchaft zurückzuführen . Die „ Köln . Ztg . “ hatte

auf eine Anfrage erklärt , jede Auskunft ablehnen zu müſſen .

Der neue preußiſche Finanzminiſter .

Berlin , 2. Juli . Die „ National⸗Zeitung “ ſchreibt : In

politiſchen Kreiſen erzählt man ſich , daß die Berufung des Ober⸗

bürgermeiſters Dr . Lentze zum Finanzminiſter auf Veranlaſſung
des Schatzſekretärs Wermuth erfolgt ſei , der durch den Reihs⸗

kanzler dem Kaiſer dieſen Herrn vorſchlagen ließ . Zwiſchen

Herrn Wermuth und Herrn v. Rheinbaben ſollen ſchon ſeit

längerer Zeit erhebliche Differenzen beſtanden haben . Der Reichs⸗
kanzler habe vor der Alternative geſtanden , zwiſchen Herrn

Wermuth und Herrn von Rheinbaben zu wählen und habe ſich

nun , da ein Verbleiben beider Perſönlichkeiten in ihren Aemtern

nicht möglich ſhhien , für die Neubeſetzung des preußiſchen Finanz⸗

miniſteriums entſchieden . ( Dieſe Nachricht iſt mit großer Vor⸗

ſicht aufzunehmen ) .
Fünfzigjähriges Militärdienſtjnbiläum .

Berlin , 2. Juli . Am 15. Juli wird Generaloberſt von

Bock und Pollach , General⸗Jeſpekteur der 3. Armee⸗Inſpektion

Hannover ſein 50jähriges Militärdienſtjubiläum feiern . v. Bock
und Pollach war vor einigen Jahren kommandierender Generaf

des 14. Armeekorps ( Baden ) .

Zur Kretafrage .

J Berlin , 2. Juli . Aus Konſtantinopel wird ge⸗

meldet : Im geſtrigen Miniſterrate wurde beſchloſſen , in einer

Note Deutſchland und Oeſterreich um Darlegung ihrer Anſichten

über die Löſung der Kretafrage aufzufordern . Beide Mächte

ſollen auf Veranlaſſung der Pforte mit den übrigen Signatar⸗
Mächten Verhandlungen zur endgültigen Beilegung der Kreta⸗

Angelegenheit einleiten .

*

Finanzminiſter Dr . Honſell f .
Trauerfeier in der Zweiten Kammer .

W. Karlsruhe , 2. Juli . ( Priv . ⸗Telegr . )In der

heutigen Sitzung der zweiten Kammer gab Staatsminiſter

v. Duſſch vom Tode des Finanzminiſters Dr . Honſell Kennt⸗

nis . Es hertſchte feierliche Stimmung im Hauſe . Die Ab⸗

geordneten waren in Schwarz erſchienen . Das Haus hatks

ſich von den Sitzen erhoben und hörte die Rede ſtehend an .

Staatsminiſter v. Duſch feierte Honſelk als einen

glänzenden Vertreter der Ingenieur⸗Kunſt und wies darauf
hin , daß er unter ſchwierigen Verhältniſſen das Amt des

Finanzminiſters übernommen und 3 Jahre erfolgreich ge⸗

führt habe . Als ſchwer kranker Mann habe er ſeine Grund⸗

ſätze in großen Gedanken andieſer Stelle dargelegt und

es habe das einen ſo erhebenden und zugleich erſchütternden

Eindruck gemacht , daß auch politiſche Gegner ihm ſeine

Achtung nicht verſagen konnten . Was er den Miniſtern als
Kollege geweſen ſei , brauche er nicht zu ſchildern .

Dann nahm der Präſident das Wort , um in pracht⸗

voller glänzender Rede den Verſtorbenen zu feiern . Die

Todesnachricht ſei nicht überraſchend gekommen . Seit

Monaten war bekannt , daß eine ſchwere Krankheit am Lebens⸗

mark dieſes Mannes zehrte . Das Land habe auf disg

ſchwankenden Mitteilungen von dem Schmerzenslager dieſes

Mannes gelauſcht . Er wies auf die Willenſtärke hin mit

der der Verſtorbene gegen die Krankheit gekämpft , der er

jetzt erlegen ſei . Der Präſident feiert ihn als einen Helden

im Sterben , als einen Mann , der in ernſtem Pflicht⸗

gefühl bis zuletzt auf ſeinem Poſten ausgeharrt

habe . Baden verliere in ihm einen großen Mann . Der

Name Honſell werde unver geßlich bleiben ; ſchon

als Techniker habe er ſich durch die Rhein⸗Korrektion einen

bedeutenden Namen gemacht .
e

Der Präſident führte weiter aus : Wir ſind meiſt immet

eins geweſen in der Würdigung der Bedeutung des Mannes :

aber ſie muß anerkannt werden . Wir alle haben den guten

Willen und das ernſte Beſtreben geſehen und bewunderk , als

er das wichtige Gebiet des Finanzminiſteriums , das für die

wirtſchaftliche Bedeutung des Landes ſo aroß iſt , übernommen

halte . In ſchwerer Zeit habe Honſell dem Rufe des Landes⸗
fürſten Folge geleiſtet und er habe das Amt ausgeübt mit

ganzer Treue und Gewiſſenhaftigkeit . Das
könne hier wiederholt anerkannt werden . Wir werden immer
ein treues Gedenken über das Grab hinaus dem Verſtorbenen

bewahren . Ich bitte das Staatsminiſterium das Beileid des

Hauſes entgegenzunehmen .
Der Präſident fordert das Faus dann noch auf ,

lichen Handlungen abſchafft . Die Vorlage wird heute dem Sevate zu⸗

gehen .

Begräbnis des Verſtorbenen am kommenden Dienstag n
Horpore beizuwohnen .
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Bürgerunsſchußſitzung in Gftersheim .
8 D. Oftersheim ,2. Juli .

Die geſtern abend ½8 Uhr abgehaltene Bürgerausſchußſitzung
wurde in Anweſenheit von 42 Mitgliedern durch Bürgermeiſter

Braun eröffnet .

Aad erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung :

0 Verkündigung der Gemeinderechnung für 1909 .

Die Gemeinderechnung 1909 weiſt an Einnahmen 83 844 . 02

Mark , an Ausgaben Mk . 81 827 . 88 aus . Der Kaſſenvorrat be⸗

trug demnach am 1. Januax 1910 2016 . 14 Mk . Die Gemeinde⸗

rechnung wurde einſtimmig gutgeheißen .
Wohnungsgeld für Hauptlehrer Lauff .

Dexr Gemeinderat beantragt die Erhöhung der Vergütung

bon 230 auf 400 Mark . Auch dieſe Vorlage wurde einſtimmig
genehmigt .

Die Vergütung für die Gemeinderäte

ſoll von 60 auf 80 Mk . erhöht werden . Durch das Hinzukommen

von zwei neuen Gemeinderäten wurde ſ. Zt . die Vergütung von

80 auf 60 Mark herabgeſetzt . BAM . Ackermann iſt der An⸗

ſicht , daß man die frühere Vergütung wieder einſetzen ſoll . BAM .

Rauchholz ſpricht ſich gegen den Antrag des Gemeinderats

aus , weil f. Zt . geſagt worden ſei , daß die Vergütung der übrigen

Gemeinderäte zu Gunſten der beiden neuen Mitglieder vermin⸗

dert werden ſoll . Ratſchreiber Weber wendet ein , daß eine

eigentliche Verminderung der Vergütung ohne bezirksamtliche Ge⸗

nehmigung nicht ſtattfinden dürfe . Bei der Abſtimmung erklärten
ſich alle mit Ausnahme von 4 Mitgliedern und einer enthaltenden

Stimme für die Vorlage .

Die Gebühren des Totengräbers

ſollen auf 2 Mark für kleine Gräber und 4 Mark für große Grä⸗

ber erhöht werden . Der Bürgerausſchuß ſtimmte dem einſtimmig
zu .

Ein eingeſchobener Punkt in der Tagesordnung bildet der

Ankauf von 79 Qm . Straßengelände an der Bismarckſtraße

zum Preiſe von 3 Mark pro QAm.

BAM . Frey begrüßt es , daß das Loch an dieſem Platz end⸗

lich einmal verſchwindet . Die Gemeinde erleide nur Schaden

durch Hochwaſſer . Dem gemeinderätlichen Antrage wurde eben⸗

falls einſtimmig Genehmigung erteilt .

Ergänzungswahl in den Bürgerausſchuß .

für die ausgeſchiedenen Mitglieder Georg Gieſer X, Georg

Gieſer XI , Georg Friedrich Stoll und Jakob Weber VII .

Zum Vorſchlag gebracht wurden die Herren Jakob Röſch , Guſtav

Leitz , Auguſt Bartholmes und Heinrich Hepp . Mit Aus⸗
nahme von Bartholmes , auf den 43 Stimmen fielen , wurden

die Vorgeſchlagenen mit allen 45 Stimmen gewählt .

Bürgermeiſter Braun nimmt zum Schluß das Wort zu
einer perſönlichen Angelegenheit . Es werde im Ort

von einer falſchen Berichterſtattung des Gemeinderates an das

Bezirksamt herumgeſprochen , die dieſer in Sachen des katholiſchen
Waiſenkinderfonds gemacht haben ſoll . Er ( der Bürgermeiſter ) ,

habe dann einen Bürger , der ihn in dieſer Angelegenheit befragte ,
aufs Rathaus laden laſſen und von ihm erfahren , daß die An⸗

ſchuldigung von einem Mitglied des Bezirksrats in einer Wirt⸗

=ſchaft geäußert worden ſeien . Hierauf ſei er bei dem Amtsrichter

in Schwetzingen vorſtellig geworden , der ihm erklärte , daß die

Berichterſtattung vollkommen ordnungsgemäß erfolgt
ſei . Der Ratſchreiber verlieſt ein Schreiben des Bezirks⸗

amtes , worin dieſes die Erklärung abgibt , daß es gegen die Be⸗
richterſtattung des Gemeinderates keine Bedenken hege und

daß es dem Gemeinderat überlaſſen bleibe , hiervon der Bürger⸗

ſchaft Kenntnis zu geben . Der Bürgermeiſter ſprach in ſcharfer
Weiſe ſein Bedauern aus , daß eine Perſönlichkeit , wie der ange⸗

Vihrte Bezirksrat in ſolch leichtfertiger Weiſe Anſchuldigungen ge⸗

en Gemeinderat öffentlich äußert . Ein Bürgerausſchußmit⸗

glied erach gleichfalls ſeine lebhafte Mißbilligung über dieſen

Vorfall aus . 8

Die Sitzung wurde

Anwetter und Hochwaſſer .
* Oftersheim 90 . Juni . Das geſtrige Unwetter hat auch

in unſerer Gemeinde wieder großen Schaden angerichtet . Zwiſchen

Bach und Graben hinter der Mühle brach der Damm und ſo

ſteht das Waſſer auf den Feldern ½ Meter hoch . Kartoffeln , Dick⸗

rüben , Hopfen und ſogar die Gerſte ſteht unter Waſſer und muß

teilweiſe als verloren angeſehen werden . Auch in der Heidelber⸗

ger⸗, Sofien⸗ , Friedrich⸗ und der Ludwigſtraße ſtehen zum Teil

Häuſer unter Waſſer . Die Heidelbergerſtraße ſah einem

See ähnlich , da der Bach über die Brücke kam . Im Hauſe

Schrempf brach ebenfalls der Damm und im Nu ſtand das Waſſer

in Scheuern . Kellern und Ställen . Das Vieh mußte in Sicherheit

gebracht werden .

* St . Leon ( A. Wiesloch ) , 30 . Juni . Heute vormittag ging
ein furchtbares Unwetter über unſere Gemarkung her⸗

nieder . Stark 10 Minuten hagelte es , ſo daß der ganze Boden

mit Hagelkörnern bedeckt war . Das Wieſental ſteht vollſtändig

unter Waſſer , die Ausſicht auf Einbringen des Heues iſt ſehr

hierauf um 9 Uhr geſchloſſen.

* Plittersdorf (b. Raſtatt ) ,30. Juni . Der Rhein hat

bereits wieder eine Pegelhöhe von 6,36 Meter erreicht . Die

Straße Plittersdorf⸗Selz iſt ſeit Dienstag unter Waſſer und An⸗

keer⸗ und Schiffbrücke ſind geſperrt . Der Perſonenverkehr wird

wieder durch Nachen aufrecht erhalten . Auch die Schiffahrt mußte

eingeſtellt werden . Im Unter⸗ und Oberdorf ſind manche Häuſer

ringsum ebenfalls im Waſſer . Die Keller ſind angefüllt und muß⸗

ten geräumt werden .
* Bucchen , 30. Juni . Schweren Schaden hat ein heute

mittag in Gößingen niedergegangenes Hagelwetter auf

den Feldern engerichtet . Der Sturm entwurzelte die ſchwerſten

Obſtbäume ; die Regenmengen richteten große Verwüſtungen an .

Viele Waldwege ſind nicht paſſierbar und mit umgeriſſenen

Bäumen verbarrikadiert . Die Kartoffelfelder ſtehen abgeſpült da

und haben ebenfalls , ſamt allen Körner⸗ und Getreideaxten

großen Schaden genommen .
Warm bach ( Amt Lörrachh ,

5

30. Juni Von einem

ſchweren Unwetter , verbunden mit Hagelſchlag , wurde

unſer Ort geſtern abend heimgeſucht . Zwiſchen 9 und 10 Uhr
ing ein heftiges Gewitter über unſere Gegend , bei dem ein

5 barer Hagel niederpraſſelte . Körner in der Größe

eines beneies fielen zur Erde nieder . Der entſtandene
Faden iſt groß ; die Gartengewächſe ſind laut „Bad. Pr . “

3 ich te
Die an enen Gärten ſind von

St mt. Nach

5

Pert . ⸗Erd . Balauc

das unreife Obſt liegt haufenweiſe unter

würdigerweiſe iſt man in nächſter Nähe , wie in Rheinfelden uſw. ,
von dem Hagel verſchont geblieben .

* Pfortz ( Pfalz ) , 30 . Juni . Der Rhein ſteht 7,25 Meter

und iſt immer noch im Steigen . Die Straße von Maximiliansau
nach Pfortz ſteht unter Waſſer . Die erſten Häuſer von Pfortz

ſtehen bis zu 50 Zentimeter im Waſſer . Man fürchtet für den

„ bei Neuburg . Pioniere ſollen dorthin abgegangen
ein .

Kus dem Großherzogtum .
Schriesheim , 30. Juni . Bei dem am vergangenen

Sonntag in Malſch b. Wiesloch ſtattgehabten Preisſingen

errang der hieſige Geſangverein „ Eintracht “ mit 39½

Punkten abermals den erſten Preis und trat damit in allen Land⸗

klaſſen an erſter Stelle . Der Verein verdankt dieſen neuerlichen

Sieg in erſter Linie ſeinem verdienten Dirigenten Herrn Julius

Hauck . Hauptlehrer in Altenbach , der mit dem Geſangverein
„ Eintracht “ bereits auf mehreren Geſangswettſtreiten erſte Preiſe

geholt hat . Für den ſchönen Erfolg wünſchen wir dem Verein auch

fernerhin Wachſen , Blühen und Gedeihen .

Sportliche Nundſchau .
* Zur Maunheimer Regatta ſind bereits mehrere fremde Vereine

eingetroffen , die ſich mit der — in dieſem Jahre recht breiten —

Rennſtrecke bekannt machen . Auch der Meiſter von Dänemark , der

gegen hervorragende deutſche Seuller ſtarten wird , übt bereits ſeit
einigen Tagen . Typs über die einzelnen meiſt ſtark beſetzten Felder
zu geben dürfte ſehr ſchwierig ſein , da ſowohl bei der Frankfurter
als auch ganz beſonders bei der Mainzer Regatta infolge des wilden
Hochwaſſers die einzelnen Leiſtungen nicht ein abſchließendes Urteil
itber die Mannſchaften ergeben . Anders iſt es auf der hieſigen ge⸗
ſchützten , unparteiiſchen Strecke ; der fremde Ruderer darf hier einen
gerechten Erfolg ſeiner Leiſtungen erwarten . infeitige Strömung ,
Wellengang — wie er jüngſt an anderem Platze mehrere Boote zum
Sinken brachte — und ſonſtige Widrigkeiten ſind im geſchützten
Rheinhafen ausgeſchloſſen . In Anbetracht der Anweſenheit des Groß⸗
herzogs hat das Regatta⸗Komitee die ſogen . Zielloge , die direkt an
das Fürſtenzelt anſchließt , weſentlich vergrößern laſſen , ſo
daß einem zahlreichen Beſuch dieſes vornehmſten Zuſchauerraums ent⸗
gegengeſehen werden kann . Der Zugang zum Feſtplatz kann ent⸗
weder per Dampfboot ab Nollſchen Einſteigeſteg oder per Wagen er⸗
folgen ; im letzteren Falle haben die Beſucher allerdings bis zu den
Tribünen noch 100 —200 Meter zu laufen . — Das große Reſtaurations⸗
zelt iſt wieder in Regie des bewährten Reſtaurateurs Beierle , der

ſeine Gäſte in jeder Hinſicht zufriedenſtellen wird . Die Ehrenpreiſe
find im Zigarrengeſchäft von Jul . Alb . Hammer , O 6, 7, aus⸗

geſtellt . Soweit bekannt , wird der Großherzog ( um 2,44 Uhr an⸗
kommend ) per Wagen bis zum Lagerhaus , von da per Boot über die

ganze Strecke zum Feſtplatz fahren . Hoffen wir auf gutes Wetter und

gutes Geliungen .

Doſtswirtschalt .
—

0

* Prodnkte .
New⸗Hork ] 1. Juli .

Kurs vom 80 .

Baumw .atl . Hafen . 000

„ atl . Golfh . . 000
„ im Junern . 000

„ Exp . u. Gr . B. . 000
„ Exp .n. Kont . . 000
Baum wolle loko 15 . 85

Jult 15 . 34
Auguſt 14 . 78
Septbr . 13 . 16

Oktbr. 12 . 54
Novbr . 12 . 39

Deibr . 12 . 84
Jan . 12 . 30

Febr . —. —
März —. —

Baumw . i. New⸗
„

do. per Jult 14 . 99
do. per Okt . 12 . 46

Petrol . raf . Caſes 10 . 45
do. ſtand. white .

Kurs vom

Schm . ( Roh .u. Br. )
Schmalz ( Wileon
Talg prima City
Zucker Muskov . de

Kaffeegeio No. 7lek.
Juli

do . Juni
40Weiz . red . Wint lk.

do . Juli
do . Dezör .
do. Mai

Mais Juli
do . Septbr .5

MehlSp. . aleare
Getzeidefrachtnach

Liverpool
do. London
do. Antwerp .
do. Rotterdam

London , 1. Juli ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig , v. Kaſſa 54 . 11 . 3
3 Mon . 55. . 3, Zinn matt , per Kafſa 149 . 17 . 6, 3 Mon . 150 . 15 . 0, Blei

ruhig , ſpaniſch 12 . 18 . 9, engliſch 18. . 6, Zink ruhig , Gewöhnl . Marken

22. . 0, ſpezial Marken 25. . 0.

Glasgow , 1. Juli . Roheiſen , ſtetig , Middlesborsugh war⸗
vants , per Kaſſa 4810½ per Monat 49/1 %¼

Amſterdam , 1. Juli . Banca⸗Zinn , Tendenz feſt , lols 905 /
Auetion 905ß .

Rew⸗Pork , 1. Juli

Kupfer Superior Jugots vorrätig
Ziun Sras 8
As h⸗Giſenam Norrhern Foundry Ny e p. Tonne
Stahl⸗Schisnen Waggon frei öſtl . Irbr .

. 05

. 05
. 43

62 J %
59 12
12 . 70

Derpen. Mew⸗Hork
do . Savanah . 1 —

Schmalz⸗W . ſteam
2 7.

Ver Kurs
1175/1210
3325/8850
16 —71675
28 . —

Heute
1185/1810
3275/½8295
16 —175
28 . —

Hafeubezirk Nr . 1.
Angekommen am 30. Juni 1910 .

Joh . Klein „ Karlsruhe 9“ von Rotterdam , 10 000 Dz . Stg . u. Get .
Joh . v. Eicklen „ Henriette “ von Ruhrort , 14970 Dz. Kohlen .
Joh . Hillesheim „ Deſideria “ v. Rotterdam , 8000 Dz. Stckg . u. Get .
Jak . Heß „ Gebr . Marz “ “ von Rheingönheim , 480 Dz . Backſteine .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 1. Juli 1910 .

Konr . Junker „ Vereinigung 17“ v. Rotterdam , 13 560 Dz . Stück⸗
gut und Getreide . 1

Hch. Schmitt „ Vereinig . 26 “
und Getreide .

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 30. Juni 1910 . 5 5

Th . Kircheſch , Burg Namedy “ v. Antwerpen , 6000 Dz. Stg . u. Gel .
Seb . Rempf „ Badenia 4“ von Ruhrort , 2500 Dz. Stückg . u. Getr .
Hch. Meißen „ Kehl “ von Alſum , 16710 Dz . Kohlen .
Hch. Deilacher „ Alt⸗Heidelberg “ von Heilbronn . 800 Dz. Stückgut .
Herm . Swaters „ Köln 28 “ von Duisburg , 4150 Dz. Kohlen .
W. Roſorius „ Johann Karl “ von Ruhrort , 12910 Dz. Kohlen .
Pet . v. Deyſen „ Anna Maria 11 “ von Rotterdam , 5290 Dz . engl .

Kohlen und Getreide .
5 Hafenbezirk Nr . 4.

Angekommen am 30. Juni 1910 .
Ph . Beyſiegel „ Karl Robert “ von Ruhrort , 7100 Dz. Kohlen .
W. v. Beeck „ Johan “ von Antwerpen , 5000 Dz . Getreide .

Hafenbezirk Nr . 5 .
Angekommen am 1. Juli 1910 .

Sdiſthrtz Aahtügherin amftintr huftmerteht

von Antwerpen , 11000 Dz. Sückgut

dem Unwetter “
von Duisburg , 15 550 Dz . Kohle .
2 “ von Ruhrort , 9970 Dz. Kohlen .

Ruhrort, 8575 Da . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
8 Angekommen am 30. Juni 1910 .

Gg. Zimmermann „ Katharina “ von Jagſtfeld , 2900 Ztr. Steinſalz .
Mart . Lehnert „ Suſanna “ von Jagſtfeld , 2590 Ztr . Steinſalz .
Wilh . Herrmann „ Wilh . Roſina “ v. Jagſtfeld , 4760 Ztr . Steinſalg .
Karl Neuer „ Laura “ von Jagſtfeld , 3884 Ztr . Steinſalz .
Frz . Körber „ Salzwerk Heilbronn “ v. Jagſtfeld , 3037 Ztr . Steinſ .
Karl Müßig „L. Vollquartz “ von Jagſtfeld , 3425 Ztr . Steinſalz .
Joh . Kußel „ Eliſabeth “ von Jagſtfeld , 2800 Ztr . Steinſalz .
Joh . Kußel „ Wilhelm “ von Jagſtfeld , 3400 Ztr . Steinſalz .
L. Hammersdorf „ Margaretha “ v. Heilbronn , 2914 Ztr . Steinſalz
Jak . Michel „ Hildegart “ von Heilbronn , 3076 Ztr . Steinſalz .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 30. Juni 1910 .

Joh . Hönlein „ Helene “ von Rotterdam , 14 140 Dz . Zellſtoffholz⸗
A. v. Marke „ Morgenſtern III “ von Rotterdam , 5600 Dz .

Zellſtoffholgz . 5
K. Köllmann „ Pr . Joachim “ von Ruhrort , 7975 Dz . Kohlen .
Joh . Schuhmacher „ Heinrich “ von Alſum , 9590 Dz . Kohlen .
Hch. Clef „ Kosmopolit “ von Ruhrort , 2500 Dz . Roheiſen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Zuni.
Pogelſtationen Datum

vom NRhein : 27 . 28 . 29 . 30 . 1 2 .

Sonflaunngn 5,56 5,51 5,55

Waldszunt 3 . ,59 4,70

Hüningen “ ? ) 4,65 4,25 4,10 4,30 . 20

Weh ! . 98 5,15 5,04 4/70 4,67

Sauterbvg 6,48 6,90 6,86

Magan 6,65 6,84 . 15 7,19 6,96

Germessheim 6,52 7,00 7,24
Mannheim . 52 6,64 6,81 7,36 7,37

8 3,20 8,43
8,80 3,93
4,70 4,98
4,37 4,61
4,72 4,92
4,01 4,19

7,18 7,32
1,05

Bemerkungen

Abrs .6 Uhr
3
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6,71
2,20

Wannbeim
Heilbeonn 1,90 1,50

) Weſtwind , Bedeckt , ＋ 11˙ G.

Wisterungöbeobachtun der etsorologiſchen Station
8 .4

ſchindrichtungBemerk⸗
ungenDelt feuchtigtrozent

und

Stärie
(Iostheilig).MNieder⸗ſchlagsmengeNter

per

qm

9

1. Jult Morg . %751,2

1. „ puttg . % 61,9

1. „ Abds . .%½52,4

3. Juli e . 766751,8 SeW 2

Höchſte Temperatur den 1. Jult 19,0 „ „

dene en 1 % di ls6
( Mutmaßliches Wetter am Sonntag , 3. Juli . Für Sonsckaf
und Montag iſt zwar aufheiterndes und größtenteils trockenes

aber immer noch ſtrichweiſe zu Niederſchlägen geneigtes und

2

J

8warmes Wetter zu erwart . 5
N1

1 N

Die Möbel⸗Fabrik Sauer u . Saxer , Worms⸗Hochheim ,
ſtraße 32, die Einzelmöbel wie ganze Zimmer⸗ und Wohnn 5krichtungen direkt an Private liefert , bringt in der heutigen Betila⸗
ein beachteuswertes Angebot . Wir möchten deshalb nicht verfehlen ,
unſere Leſer noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen .

Die Firma S. Lippmaun u. Cie . Nachf . , Möbel⸗
Kredithaus Mannheim , bezieht mit dem heutigen Tage in F

2 , 8
direkt am Marktplatz , ihr neues , eigens zu dieſem Zweck erbaute⸗
Geſchäftshaus . Der in jeder Beziehung modern aufgeführte und de⸗

Neußeit entſprechend komfartabel eingerichtete Neuhau matcht
jeden Beſucher den günſtigſten Eindruck . In 6 Stockwerken ſind d
Artikel , die die Firma führt , untergebracht , genügend zur Auswah
für jeden Geſchmack und jede Preislage . Das Möbel⸗ und W.
Kredithaus S. Lippmann u. Cie . Nachf . , das ſich weit und breit
vorzüglichen Renommees erfreut , wurde im Jahre 1885 hier ge⸗
gründet und hat es durch ſeine Leiſtungsfähigkeit und Reellität au⸗

kleinen Anfängen zu einer ganz bedeutenden Höhe gebracht . Unſere
Leſern können wir daher einen Beſuch bei der Firma beſtens

wypſelbſt jedem Beſucher ein kleines Andenken überreich⸗
wird . 5 5 8

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schöufeld
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : J . . : Richo

Schönfelder . N
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G . m. b .
Direktor : Eruſt Müller .
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Nur einer ,
nämlich Kathrei ners

Malzkaffee , hat ſich ſeit

über 20 Jahren bewährt

555

Lindenfels i . O . Hotel Odenw-
Pension Mk. . 50. Ad. Vogel.9780

Bef BLUfSTAUUNGEN , HAf0RRH0OIAL- LEIDENN
gibt es nicht besseres ,als eine häusliche Kur mit

Hunyadi Jan -
(Sarlehners Bitterquelle
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Begichtigen Sie dle in unseren schaufenstern und im

Veberzeugen Sie sich von der

Augebot aus der Abtellung hervorragenden Billigkeit !
Tunenlakal ausgelegten Waren zu Sensatlonspreisen

0

Weisse und farbige 5 4

Maschstoff - Blusen 70 Damon- 50 10
in modernster Verarbeitung , aus

prima Stoffen in enormer Auswahl
N

trüherer Preis . 95 . jetzt
*

A II

Gelütt . Mousseline - , Sticketel · oder
3 55 Enorme Posten

99 Die grosse Mode : Leinen 170

moderner Verarbeſtung

Um unsere grossen Lagerbestände zu räumen , haben Wir die Preise früherer Preis bis . 75 jetzt

ohne Rucksieht auf den Einkaufspreis herworragend billig gestellt .

Mousseline - , Tüll - und Waschstoff⸗ 95
Blusen *

in modernsten Dessins , hübscher fMk. 7

Woll -
2

Wollstoff- u. Seiden - Blusen

L 1 . aus gutem Leinen Leinen - Kostüm aus naturfarbig
binen - Rostum 508 ver et kranzös . Leinen in tadelloser , mod . Verarbeitung

mit halblang , anschliessender ,reich aus Id. Stoffen , uni u. gemustert Mk17 1
Mk. mit halblanger Jacke und farb -

0

Hast-Palotot Sweitetsars
Palermo heschen

Seidenbes . , Halbanschliess . ,
hochelegant
Preis bisher 65,00 , jetzt

krüherer Preis bis 15 . 00 „ jetztmit à JourEinsätzen garnierterqacke
farbigem Paspol und Besatz

früherer Preis 28 . 50 . . jetzt

igen Shalkragen

früherer Preis 18 . 50 . . jetat 10 8

M M Jacke auf Seide mit souta
Srünerer Preis 99 50 . . eetzt chiertem Shawl und abge⸗

töntem Seidenrevers
früherer Preis 85 . 00 , jetat

in Gürtelfacon
früherer Preis 29 . 50 jett

Loinen - Kostüm gs Locnen

19*
Leinen - Kostüm gs pne
mit ½ langer Jacke und hoch -

ingn⸗
im

aus prima ingn .
iim

aus naturfarbig 5
Lelnen Kostüm

Weissen Leinen 90 Leinen Kostüm
französ . Leinen 50 ＋

U 0 If
mit halblanger halbanschliessender mit halblanger sattelartiger reich f8 891 . 05 Il

Jacke mit a jour Einsätzen garniert garnierter Jacke in hocheleg Verarbeltung F

Mk .
Mk⸗

mit russenartig gearbeiteter Jacke ,
mit prima Teinenstickerei und eleganter Verarbeitung

farbigem Moiréschawlkragen

krüherer Preis 48 . jetat M. trüherer Rreis 53 . —jetat

Röcke
Kostuümrock aus grau meliertem oder 95Opf .

8 Ffes en . 50 Stliek

„ - lhmte 70 Kostũmtrõcke
U

Kostümrock aus englischem Stoff , ver - 3ů⁵schledenartig verarbeitenr N.

krüherer Preis 12 . 50 . jetzt

dunkel gestreiftem Stoft . 55

Kostümrock dunklen ,
f aus vorzügl . Stoff

Alpacea - Rock in glanzreicher ter

V eeeen 115 in solider tatlell . Verarbeitung Serie 1 früher 3,5 jetzt 2,75 4¹¹

een 115
weiss Rips , m. Blenden -

11*
trüherer Preis bis 12 . 75 .

805 Serie II früher . 75 ietat 95 Pr .
ock aus meliertem Stoff , ganz 455

Und Knopfgarniturruru „ AM.
Mien : : 5 f

Kostümrock in dunklen , engl . , mel . Stoff 255
Kostümrock aus blauem od , schwarzem 5³⁵

Wweit verarbeitet , mit Knopfgarnitur . . AM.
Cheviot , in Falten gelegngt . M.

Ia . Qualität 255 H 2 N l — O0 S 80 verarbeitet , mit gekur - 69*
1mit imitiertem NMöppel - Einsat : N.

eltem Sattel 55

Leinenrock mit Sattel , ausspringenden 395 2 in Ia. Oualität 118 f5
Rips - Leinenrock mit Mieder , faltig aus - 95

Falten und Knopfgarnitur 0 355 Leinen - Paletot mit farbigem 50 beinen Paletot 18 50
fallennſnnnna

Kragen und Paspel % lIang , mit imit . Klöppel - Einsätz ,

trüherer Preis 14 . 50 M . Mk. ee Preis 19 . 50 Mk.

1 f 4% in 1a, Qualitat
f AA

naturfarbi
Ein Posten beinen - Paletot uug ban se FO anen Paletot ase ne 50

in Poses

Staub mäntel
arbeit . , mit Einsätzen reich garniert 11 9% lang , mit gezogen . Stau bmad ntel

Lurbelgarn , und Klöppelein .
früherer Preis 19 . — M ˖ — Mk. Sätzen früherer Prels 29 . 50

Mk . 8

aus Votzüglich . Stoff , in solider ,
in moderner Verarbeitung , aus

tädlelloser Verarbeitung Mke

Were prima Stoffen

8 früherer Preis 16 . 50jetzt

Paletots Kostůüme
Enu Posten

im as ensl . Stoß , i 855

Priuzess. Kleider

11
Paletots 20˙ nnz Volle Röcke

Mk.

aus englischem Stoff , ¾ lang Moire und Revers versehen .
aus blauem Cheviot oder in Bandstr . , vollst . plissiert 11
schwarzweiss kariert . Stoſten

solide Verarbeltung Frack 1

trüherer Preis 10 . 50 Mk. krüherer Preis 48 . 50 Mukk. mit abschliessender Mieder -

modern Verarbeitet , ein Teil

n — — K tü
353 5

Je
rllherer Preis bis 35.00, jetz

1 erer Pre 50

Paisiots , e e ee eee 20˙⁰3% lang , halb anschliessend , mit Seide gefütterter Jacke ,

Knopf - und Soutachgarnierung eingeſassten Seidenkragen

früherer Preis 12 . 50 Mk. trüherer Preis 54 . 00

Paletots aus fein ge . Kostüm aus schieferblauem

0
streiftem Tuch Kammgarn - Cheviot , modern

au , % lang , mit gleichfarb . Garn . verarbeitet , Rock , halblanger
ipsseidenkragen und Knöpfe soutachierter Jacke

krüherer Preis 19 . 50 krüherer Preis 52 . 00 Mk.

Kostũme

Kostülm aulterdigem
gutem Cheviot , in mod .

Farben , mit weit gearh .

Kostùme

Kostüm aut althalblg barkte 70
und weit gearbeitetem Miederrock
früllerer Preis bis 25 . 50 . jetzt Mk . Mk.

aus blauen aus blauem
* blauem , rauh . Cheviot Paletots erauten

Kostüm K n ne⸗ Faltentock und halblang .

ostküm 5 5 00 gerau ammgarn - Che

8 it halblg. Jacke u. aus - Cheviot, t oder englischen Stoff Jacke mit Faltenschoss

spring . Faltenrock eN
%6Ulang mit Tressengarnierung vur nochmogertie Sechenn 5

kHKüherer Preis 2450 jetzt Mk. und langem Shawlkragen Jacken auf Seide
trüherer Freis 29 . 50 , jetat Mk.

Mk.früherer Preis 21 . 00 früherer Preis bis 185 . 00 Mk.
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General⸗Anzeiger . 7. Seite .

pellere bedeutende

wegen feimnächsfiger Maumung unseres

Hontekfionsladens in b 1, 2

Auf fert . Damenblusen , Costümerôcke, bein. Costümes , Waschkleider

L I , 2 CLiolina & Kübler L I , 2

8794

Preisermässigung

—

78
Meret Oigarre

0

Abgabe in Kistohen

(Celtene Kaufgelegenheit

Heute eingetroffen :

Große parlie amburger bigarren
Zzu aussergewöhnlich billigen Preisen .

n an

- Börse 62,6
8803

2u 25 und 50 Stück

für verwöhnte Haucher.

Militärverein H Mannheim E. V.
Sonntag , den 3. Juli , abends präzis 7 Uhr , im großen Saale des 5
Apollotheaters G 8, 4 Feier des Geburtsfeſtes Sr . Kgl . Ho⸗
heit des Großherzogs , verbunden mit dem 20 . Stiftungs⸗
feſte und Weihe der neuen Fahne . Daran anſchließend

⏑οο Pestball Sss ;
Wir laden unſere werten Mitglieder mit erwachſenen Familien⸗

angehörigen freundlichſt ein , recht zahlreich an der Feler teilzunehmen .
Einführungen in Begleitung von Mitgltedern geſtattet . Orden und
Ehrenzeichen , Verbands⸗ und Vereinsabzeichen find anzulegen .
18946 Der Vorſtand .

Trftanref ,
Sommntag , 3 . Juli 1910 , abends 6½ Uhr

in den Sälen des „ Kollosseum “ Messplatz

9 . Stüttungsfest .
Karten bei den Elferräten . — 775 Karte hat niemand

Zutritt . — Mitglieder , Ehrenmitglieder und Freunde ladet

eeeeein .

Spiong Aue Ar 5 on Boden.
Die Mitglieder 5 werden zu der am

Dienstag , den 12 . Juli , abends 9 Uhr

anberaumten

erdentl . Mitglieder⸗Perſammlung
in unſer Lokal D 7 , 25 hiermit freundl . eingeladen . 19089

Tagesordnung :

1. Beſchlußfaſſung über Eintragung ins Vereinsregiſter .
2. Abänderung der Satzungen . 3. Wahl des Vorſtandes .

Mannheim ,2. Juli 1910 .

Der Vorſitzender
Dr . Guſt . Oppenheim .

Der Schriftführer :
Moritz Stern .

mbeim 6
Abteilung manen

Sonntag , den 3. Juli

Ausflug nach Neustadt a . H.
Anit Beſuch der Ausſtellung für Geſchäftsbedarf

und Handelswiſſenſchaft .

Abfahrt 11⁰ vormittags Bahnhof Ludwigshafen .
Zuſammenkunft 11 Uhr am Portale des Hauptbahnhofes in

Ludwigshafen . 10

Der Vorstand .

- Nen! 1

Relnigen 18
Desinflzleren

von Bettfedern , Deeck -

betten , Kissen , Unter -

betten billigst und in

einem Tage wieder

Zzurück. 808

LI !

Dentral -
N 2 , 7 Saalbau⸗ - Theater N7 , 7

Beginn der Vorstellungen :
Werktags von 3½ bis 10½ Uhr
Sonn - u. Pelertags von 2 pis 10ʃ½ Uhr

Novitäten - PFrogramm
vom Samstag , 2. Juli bis inkl . Dlenstag , 5. Juli .

Das Leben und Treiben in Hoskau
Etnographische Studien 5

Max lernt Ski lauien , drastiscb - komische Szene

Die elserne Hand dram . xrealist . Szenen v. A. Lakombe ,
Bühnentechn . einger . Musikal illust .

Schwarz und weiss , Humoreske .

- TLILI , eme Kindergeschichte

NAPOLEONR sein Leben u. Wirken . Hist . Szenen nach
Ueberlief . bearb . von Maxcel Schwarza

Vnunterbrochen

Motorbootrennen in Monaco Faturaufnahme )

Dle Kelne Mama Uie Jagd gach dem neuen Hut .
e. Szene in der Kinderstube Heiteres für Damen

Hintrittspreise : Sperrsitz M. . —, Balkonsitz Mitte M .O. 70 ,
1 . Platz M. . 55, 2. Platz M. . 35, Gallerie . 20.

HKinder - und Militär - Billette :
Sperrsitz M. . 50, Balkon M. . 85, 1. Platz . 30, 2. Platz

M. 92⁰ Gallerie M. 9510. ——

Friedriehs -Park.
Mannheim - Ludwigshafen findet nicht heute

abend , sondern am kommenden Mittwoch ,
6 . Juli statt .

0

Sonntag. J. Juli . nachm . /4 —½7 , ahends —11 Uhr

Militär - Konzerte
der Kapelle des 23

Sälesisthen Dragoner - Regiments 13. Hagenau
Eiutrrittspreis 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Abonnenten frei .

Hente Samstag. 2. Iull , ahends 8 - 11 Uhr

BOOnazert
der Grenadier -

eee eeeeGafthof zur domſchentzur Domſchenke.
Telephon 1146 P 2; 15

1

7 4 . Ortsgeſpräch gratis
Bringe mein gutes , bürgerliches Reſtaurant in

Erinnerung . — Treffpunkt für Fremde .

Schön ausgeflallete Frendenzimmer von Mk. . 30 gn.

Reichhaltige Mittags⸗ und Abendplatte 95
zu civilen Preiſen . 9

la . Lagerbier der Pri ntz 1 Brauerei

=Jeden Mittwoch großes Schlachtfeſt .
Es ladet höflichſt ein 8806

der Eigentümer : Heinrich Bernd .

Kulte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit .

—
Aquarium

Bill . ab ben . Wind⸗ 5

dlke er St bgge Motor - Zweirad
9

zu verkaufen eventl . gegen
Fahrräder umzutauſchen .

Näh. J . Louis Haas , Mann⸗

Bettſtelle m. Patentrahmen
u. Zteil . Matratze , faſt neu ,
billig zu verk .

172
— 5 ver⸗

Das Gartenfest des Lehrergesangvereins ] f

Mittagblatt . )

Am 2. Juli 9i1o eröffne ich aun fieoigen

unter derx Fixmos

S wollen .

Sonntag , vormittags
10 uUhr u . nachm . 3½ Uhr

Hafeufahrlen 3
. Fahrpreis 50 Pfg .

ee Nachmittags 2 Uhr

Dampferfahrt nach Worms .
Rückfahrt 6½ Uhr. Fahrpreis für Hin⸗ und Rückf . 80 Pfg .

Sonntag :

Hafenfahrten
ub Rheinbrücke

½10 und 10 Uhr

àab Friedrichsbrücke
½ 11 und II Uhr.

täglHAFE -and f

Vorgeſchrittener Saiſon wegen verkaufe ich 15
Anzüge , um meine Arbeiter weiter zu be⸗

ſchäftigen , für Mk. 55 . — gegen nur gute Kaſſe .
Stoffe , gute Arbeit u . Sitz zugeſichert . 8805

Daniel Schneider, d 3, 4, I

Todes - Anzeige .
Tief erschüttert machen wir die traurige Mit

teilung , dass unser lieber Sohn , Bruder , Onkel u. Neffe

Oskar Metz
im Alter von 23 Jahren am Donnerstag abend 155
511 Uhr unerwartet aus dem Leben geschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

pgier Mefz ( Seckenheimerstr . 72) .

Mannheim , den 2. Juli 1910 . 87915
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag

5

4 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 725

22 statt besonderer

17
Die Parterreräumlichkeiten , beſtehend aus Laden ,

3 Zimmern , Küche , Bad , Speiſekammer , ca. 82 qm
Werkſtätte bezw . Lagerraum mit abgeteiltem Bureau im
Parterre und zirka 56 qm Lagerraum im Souterrain per
1. Oktober zu vermieten . Das Lokal , in welchem gegen⸗
wärtig eine Buchdruckerei belrieben wird , eignet ſich für jedes
Geſchäft . Reflektanten werden höflichtt gebeten , ſich an

Tapeten , O 3 , 43 zu wenden . 19096

Verloren 10 Zu vermleten
Auf dem Wege von der 2

Tullaſtraße zum Waſſerturm 1. 5. Stock , zwei Zim⸗
wurde ein weißer Paradies⸗ 19⸗0 mer , K. u. Speiſe⸗

reiher 51862 kammer ſofort zu ver⸗5
mieten . 19008

( Hutfeder ) Näheres 4. Stock rechts .

62 4 2. Stock , ſchöne ß⸗
4sZimmerwohng . mit

Bade⸗ und Mädchenzimmer
und reichlichem Zubehör per

verloren .
Es wird gebeten , denſelben

geg⸗
Belohnung Tullaſtr . 16,

1. Stock , abzugeben . 1. Oktober zu vermieten .

7 Näheres im Laden . 19007

Stollen finden , Voarterrewozuung
185 63 ., 5 Zimmer , Küche

u. Zubeh . , auch für Bureau
zu verm . Näh . 1 Treppe .

Sofort und ſpäter geſucht :
Regiſtratur u.für 5

I . Mann Ausgänge 18182

Kontoriſt oder Kontoriſtin , 12 1 In mitte d. Stadt
Kaſſenbote , Reiſende 49 ſchöne —9 „ Sim .
ſyilialleiter , Lageriſten , Wohnung , Bad , Mädchen⸗

zimmer und allem
zu vermieten . 33527

I5 , 12 , 8. St . , 4Zim . , Küche
1 ſchön. Vorplatz u. Zubeh .

p. 1. Okt . zu vm. Näh . Laden
19104

. 2. Zimmer und
1 Küche au ruhige

Leute zu vermieten . 38488

2. St. , 9 Zim. 1.1 2. 2435Küche an ruhige
Leute zu vermieten . 33487

Telephoniſtin , Kaſſiererinnen ,
Modes 1. und 2. Arbeiterin ,
Verkäuferin jür Konfitürbr .
Aufſichtsdame , Verkäuſerinnen .

StellegMachwels „Mertkur

aberbrey, U 4, 2, l .

( 33544 )

Maschinenfabrik
in Frankenthal sucht

zum sofortigen Eintritt

flotten , sauberen

Maschinenzeiehner
Offerten u. Nr . 51861

Benes

am

Mlage

907 A4 . Stock , eine ſchöne ,
„ 0 neu hergerichtete 4⸗

Zimmer⸗ ⸗Wohnung m. allem
Zubeh . , ein großes Bad , 1
Manf . , elektr . Licht , billigſt
per 1. Okt . zu verm . 19103

Zu erfr . b. Dr . S. Felſen⸗
thal , O 2, 2, Tel . 1132 oder
Heinrich Freiberg , Liegen⸗

beten . S 1, 14, 3. St . 33540 heim , Käfertalerſtr . 190 . 51580
— 8

an die Exp . d . Bl . ſchaftsagent , S 6, 21. Tel . 1464

geocliã floe xõf frunq .

iomqckolxcode 53

S⁊e mer Ciqaα u Alfeed Lolee

2 eroleleooiqqes Siqavcen · Speriaſqeocfiaft
und id ' bille lroflick , oicl / berĩ Sedarf meiner quliqot evinnern

Nodladttunqovolſ

. 24Bet ſchönem Wetter ! 98

Slatee im NMauee

83495

Stock rechts ,
immer , Küche ,

Bad u. Zubeh . per 1 oder
ſpäter zu verm . Näh .4. St .
rechts oder Friebrichsfelder⸗
ſtraße 60. Tel . 4006 . 33530

Elegante 3 Zimmer

I 5, 16, 3. St . , Ring , leeres
Zimmer zu vm. 32535

1 6, 10, Ring , Wohn . v. 2
Zim. u. Küche i. 5. St .

an ruh . , beſſ . Fam . a. 1. Aug .
zu verm . Zu erfrag . Karl
Schlotterbeck , Feudenheimer
Bahnhof . 19105⁵
Friedrichsring 40, 2 Zimmer ,
Küche u. Zubehör vor Gar⸗
tenanlagen an ruhige Leute
zu vermieten per 1. Oktober .

Näh . 2. Stock links . 19093
Friebrichsring 42 .

Freundl . Wohnung , 3 Zim .
u. Küche , per 1. Oktober au
kleine Familie zu vermieten .
Näheres parterre . 33597

Hebelſtr . 17
herrſchaftl . 7⸗Zimmerwohng .
mit reichl . Zubeh . p. 1. Okt .

zu verm . Näh . Brahmsſtr . 12
Telephon 3968 . 18972

Jungbuſchſtr . 19
3 Zimmer , Küche u. Zubeh .
im 3. St . , Vorderh . per 1.
Juli oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . im Bureau i.
Hof od. im 2. Stock , Vorder⸗
haus . 16136

Airchenſtr . J0 ( G ) f
Schöne 7⸗Zimmerwohnung ,

2 . Stock , mit Bad u. reichl .
Zubeh . p. ſof . z. verm . 190900

Litiſenring 35, 3 Treppen ,
ſchönes großes Zimmer mit

Alkoven , leer oder möbliert ,
ſeparater Eingang , auch als
Bureau geeignet , ſofort zu
vermieten . 33513

Tuiſenrg . 59 pt .
5 Zimmer , Küche , Badezim .
u. Zubehör per 1. Oktöber
zu vermieten . 19097

Näheres 2. Stock .

Max Jofſefſtraße Nr . 1 u. 3.
Fein ausgeſtattete 4⸗ u. 3⸗
Zim . ⸗Wohnungen mit Bad ,
Speiſekam . u. Manſ . p. ſof .
zu verm . Näh . Max Joſef⸗
ſtraße 3, IV . bei Raiß . 32900

Meerfeldſtr . 47
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Badezim . u. all . Zub .
in ruh . gut . Hauſe weg . Ver⸗
ſetzung z. 1. Aug . z. v. 19098

Oſtſtadt, Schumannſtr . 6,
1. u. 2. St . 4⸗Zimmerwohng .
mit reichl . 8 zu verm .

Näh . T 1, 11, A. Aſpen⸗
leiter . Tel . 2514 . 19101
Rheindammſtr . 1, geräum .
4⸗Zim . ⸗Wohnung m. Bad u.
Manſ . per 1. Okt . preisw . zu
verm . Näh . 2. Stock . 33521

Seckenheimerſtr . 16
4 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör zu vermieten . 19111

Näheres 2. St . rechts .
1 3 Zimm.

Seckenheimerſt. Jof Wenn.
m. Zubeh . an ruhige Familie per
Auguſt zu verm . ſowie 1 Zimmer
und Küche. 33501

Seckeuheimerſtr . 112, 4. Stock
rechts , 4 große Zimmer nebſt
groß . Badezimmer , welches
auch als Zim . benutzt werd .
kann , mit Küche u. Zubehör
per 1. Oktober , 3 große Zim⸗
mer nebſt Küche per ſofort
billigſt zu vermieten . 33515
Feudenheim , Friedrichſtr . 29,
2 oder 3⸗Zimmer⸗ Wohnung
zu vermieten . 3351¹7

mit reichl . Zubeh . , Lauf⸗

treppe , Nähe des Bahnhofs,
auf Wunſch mit 4 Bureau⸗
Räume im Parterre , per
Okt . preisw . zu verm. Näh .
Immobilien⸗Bureau

KLevi & Sohn
— Telephon 595 .

ettag u Abendlcf

13 Prlvat-penslon

9 Böhles
empfiehlt ihren anerkannt vor⸗
zügl . Mittag⸗ u. Abendtiſch
für beſſere Herren u. Damen .
Monatl . 18 bezw. 30 Mk. 841
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Sämtlicher Sommerkonfektion .

Ich verkaufe auffallend billig , da ich im Frühjahr
umziehe und mein Lager räumen muss . MI , I.

Jefuitenkirche . Sam 2. Juli Von 4 Uhran
Beichtgelegenheit . Es beichten auch die Erſtkommunikanten .
6 Uhr Salve .

5 liebt jede Dame dhne Eweife Semge ch eine — 5
Frisur , was durch meine praktisch gearbeiteten Stecklöckchen
leicht erreicht wird . 12 Stück Mkk .

Ad . Arras , 2 , 19 %/20 5219

* WBLLERSTEIN ' S

Zuschneiden. Richten u. Probieren

Zuschneider - und Melstertachschule prompt und billig .

Erste utwinshalener Rolladen - f . ldbustertabrik

Uhren , Juwelen , aparte Gold⸗
und Silberw . , eee5 eeeee
Felpſtecher

fellleterag von

2 Damenbekleidung Keparaturen
erlernt jede Kleidermacherin bestimmt u,sicher nur in

8732 jeder Art 7

Tae90 85 9 F Sreite

FORTSCEIRITT - STIEEEI
92 uro 10 Oll, F I, J Sns , Thalheimer & Herz Nachf . dne Presserhöhung
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9.

50
Das Beſte in Qualitãt 58

27 Das Höchſte in Eleganz .

5 Das Bequemſte in Form *

Epatte Halpſchuhe Elegante Stiefel 86
Vven MI . 12 . 50 aa ven NI . 16 . 50 an .
5 2
50 Schuhhaus 80
. . 7 . . IRMIB . . 7 .

2 Telefon No, 1167. 829
88 89
. . . 7 0. 7. . 0 %. Kataſog koſtenfrel . 56: 20. 0. 02 20 20 2b 0. 20=

8532

Hermann Gerngross
Mannheim 8

Fabrik 3

ſeinen Gebrauchs⸗ u.
Luxusartikel zu er⸗
leicht erten Zahlung.
liefert , wie Taſchen⸗

Zur Frischhaſtung
aller Lebensmittel
empfshle ich meine vielfach prämiierten 1

Lasch und Badenia
anerkannt die besten Systeme ,

Einfach , praktisch und bequem .

Gebrauchsfähig ohne

besonderen Apparat .
Zu haben in den einschlägigen Detail -

8408

Rat und

158

chönheltsplens
Kenservengaser e

Sprechstunden von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr .

uhren in Gold und
Sil ber, moderne

Zimmeruhren .
Brillanten , Juwelen,5 aller Art , filberne

und verſilb . Beſtecke, Taſelgeräte
zc. in großer Auswahl , Katalog
mit ra. 1600 Abbilduugen bitte zu
beſtellen Poſtſch ließfach 847 Mann⸗

8677

heim . Streuge Diskretion zugeſ⸗

Tapeten ?
lagtülat . Moderne Achönheitspege] 20 Jfg en

Heidelberg , Goethestrasse 4 We
TELEPHION Nr . 1878 . 915 fbee 1 15ſtern.

koſtenfrei Muſterbuch N
Gebrüder Ziegler,Geschäften .

1 Lüneburg .

Die Heiraf in HBondoy.
Roman von Arthur Zapp .

[ Nachdruck verboten ! .
46 ( Fortſetzung . ]

„Ich kann im Namen meiner Auftraggeber erklären , daß
dieſelben keinerlei Entſchädigungen beanſpruchen und auch nicht in

der Lage ſind , ſolche anzunehmen , um ſo weniger , als ſie , wie
bereits geſagt , ihre Rechte an Eliſabeth nicht aufgeben wollen . “

„ Darüber werde ich mich ſelbſt mit den Eltern auseinander⸗

ſetzen, “ bemerkte der Graf , dem die Ungeduld und der ſteigende
Aerger das Geſicht dunkler färbte . Der Fremde erwiderte nichts ,

ſondenzuckte nur ſtumm mit den Achſeln . Eine Pauſe entſtand
in den aufregenden und aufgeregten Auseinanderſetzungen . Eva

hatte Zeit , den jungen Mann aufmerkſamer zu betrachten . Er
machte den beſten Eindruck . Der Charakter ſeiner Züge deutete

auf Intelligenz und auf ein ſtarkes geiſtiges Innenleben hin . Auch
ſeine Art zu ſprechen , ſeine Haltung und ſein beſtimmtes , entſchie⸗

ſchiedenes, wenn auch in der Form verbindliches Weſen hatten ihr
imponiert und ihre Achtung und Sympathie geweckt .
DSie weigern ſich alſo, “ nahm Graf Aladar wieder die Ver⸗

gandlung auf , „ mir den jetzigen Namen und die Adreſſe der

Pflegeeltern meiner Tochter anzugeben ? “
Das iſt mir ausdrücklich zur Pflicht gemacht worden . “

Der Graf biß ſich auf die Lippen , dann kehrte er zum Tiſch
zurück , ſetzte ſich wieder ſeinem Beſuch gegenüber und maß ihn mit

ſtolzen , durchdringenden Blicken .

3 88 ich fragen , in welchem Verhältnis Sie zu der Familie
en 40

SEein Schatten der Verlegenheit huſchte über das Geſicht des

Gefragten . Aber nach kurzem Zaudern erklärte er feſt : „ Ich bin

der Verlobte Fräulein Eliſabeths . “
Ah ! “ ein ſpöttiſcher Ausdruck zeigte ſich in den Mienen des

Grafen . „ Darum alſo Ihr Intereſſe , mir meine Tochter nicht

auszuliefern . Sie befürchten , ich könnte mit meinem Jawort zu⸗
rückhalten “
Der junge Mann zuckte im erſten Augenblick zuſammen , dann

reckte er ſich ſtraff empor .

„ Sie irren , Herr Graf “ gab er ruhig, ſelbſtbewußt zurück ,
„ Ich handle nicht ſelbſtändig , ſondern im Auftrag . Zu meiner

Verheiratung mit Fräulein Eliſabeth würde ich übrigens auf Ihre

Einwilligung nicht angewieſen ſein da die der Adoptiveltern ge⸗

ſetzlich ia wohl genügt . Die Hauplſache iſt, daß mich Eliſabeth

iebt und daß ich die Ueberzeugung habe , ſie glücklicher machen zu

Der Graf machte eine auffahrende Bewegung , aber die Hal⸗

tung des fremden jungen Mannes nötigte ihm unwillkürlich Ach⸗

tung ab und er bezwang den in ihm aufſteigenden Aerger . Er be⸗

trachtete den ihm Gegenüberſitzenden prüfend , aufmerkſam ; ſeine

erregten Mienen glätteten ſich ; er mußte ſich geſtehen , daß die Er⸗

ſcheinung des Fremden nicht übel war und wohl geeignet , die

Neigung eines jungen Mädchens zu erregen . Eine weichere Em⸗

pfindung wurde in ihm wach.
„ Ich weiß, “ erwiderte er , „ daß Reichtum nicht das Glück

einer Ehe begründet , ſondern daß dazu in erſter Linie gegenſeitige

aufrichtige innige Liebe gehört . Und wwenn ich die Ueberzeugung

gewönne , daß Eliſabeth ihrem Verlobten aus freier , unbeein⸗

flußter Neigung zugetan iſt , ſo würde ich gewiß nichts gegen ihn

einzuwenden haben , wenn nichts weiter als vielleicht ein Mangel

an äußerem Wohlſtand vorliegt . Wenn ich erſt meine Tochter
geſprochen haben werde , werde ich ga in der Lage ſein , mir ein

Urteil zu bilden . “

Der Fremde atmete ſchwer ;
den Schultern .

„ In dieſer Hinſicht darf ich Ihnen keine Hoffnung machen . “

„ Wie ? “ Der Graf machte wieder eine auffahrende Be⸗

wegung . „ Sie wollen doch nicht ſagen , daß
ich

meine Tochter
überhaupt nicht ſehen , nicht ſprechen ſoll ? “

„ Meine Auftraggeber glauben allerdings im Intereſſe der

Ruhe und des ſeeliſchen Friedens ihres Adoptivkindes und im

eigenen Intereſſe ein für allemal eine Zuſammenkunft zwiſchen

Ihnen un d Eliſabeth abſchlagen zu —“

Ein lauter Aufſchrei , der plötzlich in den Salon drang , ver⸗

anlaßte den Sprechenden , abzubrechen , nach der Portière zu

ſehen , die den Eingang zum Nebenzimmer verhüllte , und dann

ſeine Blicke fragend auf den Grafen zu heften .

Dieſer ſprang auf , erregt , erhitzt , empört . Er eilte nach der

Portisre hin , ſchlug dieſe auseinander und führte die bisher ver⸗

borgen geweſene Lauſcherin herein .

Der Fremde ſprang überraſcht auf und betrachtete die ihm
fremde Dame fragend , erſtaunt .

„ Eliſabeths Mutter ! “ ſtellte Graf Aladar die Zitternde vor ,

die jetzt ihre in Träuen ſchimmernden Augen flehend zu dem in

peinlichſter Befangenheit daſtehenden jungen Mann aufſchlug⸗

„ Ich will doch ſehen, “ fuhr der Graf erregt , ungeſtüm fort , „ ob

Sie den Mut
beſitzen, auch der Mutter den Anblick Kindes

zu verweigern . “

Herr Hartmann wußte nicht , was er erwidern ſollte . Voll
Mitgefühl , voll Intereſſe ſah er in das bleiche , Weſh

er zuckte wieder bedauernd mit

können . als Ibr Reichtum das zu tun mntanbe wäre. “ der fremden Dame .

Da nahm Eva das Wort . Mit zitternder Stimme , während
die Röte der Scham , des Eifers und tiefſter innerlichſter Be⸗
wegung in ihre blaſſen Wangen trat , ſagte ſie : „ Mein Herr , Sie
dürfen mich nicht für eine ſchlechte , gewiſſenloſe Mutter halten .
Nur die bitterſte Not , die Verzweiflung trieb mich dazu , mein
Kind im Stich zu laſſen . Was mich das gekoſtet , wie unendlich
ich darunter gelitten , das weiß nur ich. “

Und auch Graf Aladar wandte ſich an den Vertreter der
Adoptiveltern ſeines Kindes mit der Erklärung : „ Auch ich muß
den Vorwurf zurückweiſen , daß ich mich von meinem Kind lieb⸗

los , frivol losgeſagt habe . Ich habe überhaupt erſt vor kurzem
von der Exiſtenz meines Kinde serfahren —. “

Während Herr Hartmann die Worte der unglücklichen Frau ,
in der er eben Eliſabeths Mutter kennen gelernt hatte , mit Er⸗
griffenheit , voll Ueberzeugung angehört hatte , machte er jetzt eine

Bewegung ſtärkſter Verwunderung , während ſich zugleich Ver⸗

ſtändnisloſigkeit und Zweifel in ſeine Mienen kundgaben
Mit fliegenden Worten gab Graf Aladar dem intereſſiert Zu⸗

hörenden einen kurzen Bericht über ſeine und Evas einſtige
Schickſale , ohne auf die jetzigen Verhältniſſe Evas einzugehen .

Die Mitteilungen machten einen ſichtlich ſtarken Eindruck auf
den Fremden .

„ Unter dieſen Umſtänden, “ erwiderte er , als Aladar zu Ende

war , „ſtehe ich nicht an , Ihnen zuzugeſtehen daß ich Sie falſch
beurteilt habe , und daß ich es als meine Pflicht betrachte , Sie

wegen einiger meiner Aeußerungen um Entſchuldigung zu bitten . “

Und Sie werden ſich nun auch nicht mehr weigern , fiel Eva
mit bittend emporgehobenen Händen ein , „ mich zu meinem Kinde

zu führen ? “
Der junge Mann verbeugte ſich zuſtimmend .

„ Ich werde mit Eliſabeths Mutter ſprechen und ihr zureden ,

einer Zuſammenkunft zwiſchen Ihnen und Eliſabeth nicht mehr
im Wege zu ſein . Es wirs ſich ja eine Form finden laſſen , Ihren

Wunſch zu erfüllen , ohne daß ihre — der Adoptivmutter — In⸗

tereſſen geſchädigt werden . Jedenfalls verſprche ich Ihnen chon
in den nächſten Tagen brieflich nähere Mitteilungen zu machen

Frau Eva atmete auf, daß ihr Gatte noch nicht aus der

Jabrik zurückgekehrt war , als ſie nach Hauſe kam . Als er endlich
ein halbes Stündchen ſpäter erſchien , hatte ſie die heftige Ge⸗

mütsbewegung , die der vorher durchlehte tief aufrüttelnde Vor⸗

gang in ihr erzeugt hatte , ſoweit bezwungen , daß ſie dem

kehrenden mit ruhiger Miene entgegengehen konnte

Fortſetzung folgt . )

A8526



Mannheim , 2. Jult . Wenerni - aunzetttec . ettraabſaft . ,

Grnssor roollor

Maumungs- Herituuſ
deo qeocmlen Wacenlacqero

q aureοicli billiqen Freñoen .

Sꝛoooaliqe Au οαοννu

MAnabeu· Anæiiqeu u . luioen
in Waocki - und leicklulen Wolloloffen

Madclreu - elleider
i leidiler Molle , Sticterei u Waockloloffen.

SFu⁊ die Meioe :
Sclyle Mauuncluner Soem · Ee peo

Saule lolo, Sijaco, Maulel

ſ nabben uud Maocen .

QAuooerqeroõſinlichi billiqe Sovimenle

15
MWaoclr· Anæũiqem, Maocli- Sluoen und &leidern

Minder·Mdoclre , Scliονν Slxumpfe u . Söclrclren

Mneuben· und Madclleu· Al iute
enoume Cuobaul

Gebrüden Pindenheim
Flanſtem & 2 , 1 .

für die Schüler und Schülerinnen der oberen Klaſſen der

beginnnt Samstag , den 2 . Juli d . Js , und bietet

Aussergewöhnliches
zu nie dagewesenen billigen Preisen . — Versàume

niemand die Gelegenheit seinen Bedarf in Herren - , wie

Knaben - und Kinder - Garderobe jetzt bei mir zu decken .

Nur bekannt Ia . Qualitäten zu staunend billigen Preisen .

vormals M. Trautmann

MannheimH1 .
( SBretbestrasse )

ff.
Samstag , den 2 . Juli 1910

Schülervorſtellung

I , 5
( Sweitestrasse ) 1

ſdas-·
u. Siederohr -

Syndikat aufgelöst
ch bin in der Lage erste Fabrikate ver -
e zuun Offerieren . Anfragen erbeten

hieſigen Volksſchulen :

Wallensteins Tod
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller .

Regie : Carl Hagemann .
—

Perſonen :
Carl Schreiner

Weinrestaurant „Heidenreich“ 6 6, 17
Wallenſtein

Geoßg Nößſer Sonntag , den 3 . d. Mts , ( nach der Regatta )

800% Fuarnmen cdene abends von 7 bis 11 Uhr 33502
Illo . 8 5 llexander Koter „ N
Jlolam Euil Hecht Grosses Frei - Konzert
Buttler
Nittmeiſſer Neumaun
Ein Adjutant

Oberſt e

Haus Godeck
Karl Lobertz
Paul Bieda
Heinrich Götz

Wozu höflichst einladet

Hermann*
„525%ͤĩ

'

VV
Gordon 5 Paul Tietſch 53 5
Deveroux Hugo o Voiſin 5
Macdonald Fritz Freisler
Schwediſcher Haupt ! naun Vietor Walberg 41 66 S2
Sitß „ Guſtav Trautſchold 81 5
Herzogin 1 „ Julie Sanden 99 ——
Gräfin Terzky
Thekla
Fräulein Neubrunn

2 955 der Küraſſtere .
9rſier 1850 5 Louis Reifenberger

Zweiter ) Küraſſter Hans Vrouers
Kammerdiener Wallenſteins Georg Maudanz
Ein Page Elſe Wiesheu
Bürgermeiſter . Hermann Trembich
Kammerfrau Emma Schönfeld

„ Toni Wittels
Traute Carlſen

Ida Drexler
Haus Wamdbach

M2 , 1 eine Treppe M 2 , 1

Inh . : Paula Weber .

*

In - und ausser Abonnsment 33491

leutsche und englische Mittagszeit . 0
brosse vornehme Speisezimmer .

Vollständig neu eingerichtete Zimmer .

2

Terrassen - Restaurant
Stephanlenpromenade 13 — Besitzer Aug . Zillhardt .

Die Szene iſt in den drei erſten Aufzügen zu Pilſen ,
in deu zwei letzten zu Eger .

Techniſch⸗dekorative Einrichtung ; Emil Werner .
Dekorationen : Oskar Auer und Georg Hacket , Düſſeldorf .

Kohüme : Leopold Schneider 055 Johanna Kaller .

Kaffeneröſſnung 3½ Uhr . Anf . 4 Uhr . Ende geg . 7 Uhr .

Nach dem 3. Akt iſt eine Pauſe von 15 Min .

Zu dieſer Vorſtellung findet kein !Billetverkauf ſtatt .

In schönster Lage Mannheims u. nächster Nähe des Waldparks .
Herrliche Aussicht auf den Rhein . 917

Sommer⸗Sonderfahrten 1910 323 1
ſich der Qute Biere — Naturreine Weine

Gut bürgerlichen Mittags - u. Abendtisch . — Kalte Platten ,
8668

Skwoeie 33 Eigene Hausschlachtung . — Neues französ . Siſlerd .
24. Juli , ſowie . , 14. u. 21. Auguſt . iville Preise . — Reelle Bedienun g

Reiſeplan : Von Baſel , Luzern , Vierwaldſtätterſee ,
Golthardbahn , Göſchenen, Reußſälle , Teutelsbrücke ,
Urnerloch , Andermatt , Turkapaß ( 2436 ) , Rhone⸗
gleiſcher , Grimſelpaß , Hoſpiz , Haudeckſall , Güttannen ,
Aareſchlucht , Meiringeſ , Reſchenbachtälle , Roſenlau ,
gr. Scheidegg , Grindelwald „ Wengen , Lauterbrunnen ,
Juterlatken , Splez , Thunierſer , Bern , Baſel . Hem⸗
leiſe einzeln und beliebig munerhalb 45 Tagen . Ve⸗
wälrte Fübrung , kleine Teitnehn ' erzahl . Prels der
Reiſe einſchl . Rahn⸗u. Dampfer .
fahrt , voller , vorzügl . Verufleg . , Ak. !100. e
Unterlunft in be eenHotels

Neiſe nach den oberttalien. SSten : Mk. 150 . — Ab⸗
reiſe wie oben . Reiſe nach Italien u. Niviera : Mk.
175 . —Abreiſe wie oben Ausführl , Proſp . gratis durch :
Internationales Reifebureau, Straßburg i. E.

Hohenloheſtraße 8. Telephon 805

Jaden Samstag : Grosses Schlachtfest .

Sehloss - Hotel Bellevue
neben dem Schlosshotel Heidelberg .

Prachtvolle Lage in grossem Park nahe dem Walde . Von

allen Zimmern Aussicht in ' s Neckartal und auf das Panorama

126
Heidelberg . Grosses Badehaus . Volle Pension von

k. . — an . 7664

Schönmünzde e e e

Hotel „ Waldhorn “ Pension .
Turgtales .

Grassartig , direkt am Tannenwald und Murgfluss ge⸗

eaclileu Sie gefl. unoete billigen Rãumunqopteioe.

Age
2

,
326

5
2
ie

N.
n

h

0 Sonntag , den 3. Juli 910 , nachmittags 3½ Uhr auf dem

MüählauhafUnlaunalen

„ Festplatz bei der Hafenmündung
5 unter Beteiſigung von 8744
— 26 Rudlervereinen mit 34 Booten und 433 Ruderern .
1

5 1 1

. „ KKONZERT Preisverteillung
uf ber kapelledes 2. Bad. lenacler Begments Sofort nach Schluss der -

1 Kaiser Wilneim I. Nr. .
7

7

de 70 Leitung : Obermusikmeister Vollmer . 9 atta . 85

Sedeckte Tribüne Restaurafion auf den Festplätzen. Gfosses Rastaurafionszeſt “

4 5 „ Ziellage Mk .S. —, orte Tribüne Mk. A. —, Tribüne u. F 75Flntrinsprelse : Ae 8 ben VerrerteufMk. 2,J0 )L.Flet :Nb. 1. 2Patz 80 Ke.
5 Karten sind erhältlich bei Herrn August Krümer ( Pfälzer Hoi) , und Jul . Otto Hammer ,
de 5 6, 7, sowie an den Eingängen und beim Nollschen Dampfer - Einsteigesteg .

Taxen der Droschkenbesftzer für Hin- und füekfahrt nach dem festplatz :
1 Ab Rheinvorland - Hauptzollamt für —2 Personen M. . —, für —1 Personen M. . —,

hr Ab Stadtinnerem einschllesslich Lindenhof , Neckar - und Schwetzingervorstadt sowlie

an Oststadt für —2 Personen MH. . —, für —4 Personen MH. . —, Gesellschaftswagen 12

85
ab Rheinvorland - Hauptzollamt pro Person für einfache Fahrt M. . —. 5

ön Von 2 Uhr ab vom Nollschen Einsteigesteg an der Rheinbrücke mit Dampf - und Motor - .

.8 booten regelmässiger Verkehr nach dem Festplatz und zurück . Preis je 25 Pig für Hin -
8 Joder Rückfahrt . Das Geld wWolle man abgezählt bereit halten ) , Nur solchen Personen

er ist der Zutritt zu den Booten gestattet , welche sich vorher mit Fahrscheinen und

ch Regattakarten versehen hahen . Fahrscheine nur an der Einsteigestelle .
e⸗
85 FFFFFFbb
H⸗ 2

lletert schnell und billig

Haaseebe Buchdruckerel .Terlobungs-Mneihen

I. Tribünenkarten frei .

Tribünen .

11 . 33 , Achern an . 10 bezw . . 17.

stelle des Badischen Rennvereins Mannheim ( Kaufhaus ) ,II

legen , grosse Rüumlichkeiten mit et Comtfort . — Lawn⸗

1 Tennis, Dunkelkammer ete . 6496Rennen II Achern Plvlle prelse . Prosp . d. d. Eigeutümer O, Scheren ,

350 Meter E. Tandau
all den Stäüttsten Wiesen . r wr Bad Glelsweiler

bng

Wasserheilanstalt — Sommerfrische — Traubenkur

Herrl . alter Park inmitten von Hochwald mit Blick auf Rhein⸗

ebene und Schwarzwald . e der schönsten Aus -
klüge im Plälzer Wald . Prospekté durch Badedirektion und
den Besitzer u. leit . Arzt Dr. Hoenes . 6681.

e den 3 . Juli 1910 ,
nachmiitags 2½ Uhr beglnnend .

Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden Preise :

2 Ehrenpreise und ca . M. 12 000 . —
4 grosse Jagdrennen ( Herren - bezw . Offlzierreiten ) .
2 landwirtschaftliche Flach - bezw . Jagdrennen .

DLeffentlieher Totallsator .
Der Zutritt zum Totalisator ist für Inhaber von

Neue grosse , vollständig gedeckte
8632

Wailitärhonzert . — festaurationsbeirieb .
Günstige Zugverbindungen : Maunheim ab 11 . 15 bezw .

Fmtrun Iiſass elcht
hei Veberhngen am Bodenseg faden )

540 Meter über dem Meer , in herrlicher , waldreioher Lage
ramt ,

Nuch zur EThölung l. Matnkur . Phxstk. - iatefisdleTama .

flelwelse. robe bufl⸗ u. Sünnennadef dentrecleg
5

D Jahr off 25 kt — Vollstandig
Inkl. Sretlicher 8 b15 12 Ik. je nadh —4
— — — 5

— Dr. WIlh . Seltz . 1Annahme von Wetten durch die offizielle Wettannahme -

eeeeeeee eeeeeeee



Ceneral⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) — — den 2. Jult 1910

— — 15
Sperrsitz , 0

3. Reihe abzugeben . 51826
Näheres Telephon 1828.
Neverrip Mk. . 20 p. i 2Dtz .
Prisma . Mk. . — p. ½ Dtz,

empflehlt die 10950
Marki - Drogerie E 2, 9a

— — — —

Schreibarbeiten u.

Vervielfaltigungen
von Zeugnissen ,

Zirkularen etc .

Lertigt sauber und billig !

F. Schüritz . J 2, 16à .
Handelsschule u. Schreihbureau

50634

Sommersprossen
Pickel u. sonstige Hautunreinig -
keiten beseitigt unter Garantie
in einigen Tagen der echte
„ Junol - Crèeme “ a Dose
5753 Mk. 2 — aus der

Medleinal-Drog. Th. von Elchstedt
Kunststr . O A, 17 Tel . 2758 .

finden ſtreng diskr .
Dammen liebev . Aufnahme bei
deutſcher Hebamme a. . , kein 5
Heimbericht , kein Vormund er⸗
forderlich , was überall unum⸗

gänglich iſt . Witwe L. Baer ,
Nancy , ( Frankreich ) , 38, rus
Pasteur .

I5 , 12.

Ein mittelgroßes Haus

9832690
1

Stadtteil habe fIm öſtl .

modernes Haus
mit 7 Zimmerwohnungen u .

allem Zubehör wegen Todes⸗ .
Hfall preiswert u. unter günſt .
Bedingungen zu verkaufen .

B . Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

P5 , 12 . Tel . 1770 .
5 5 5

FClegantes Wohnhaus
unweit der Auguſta Anlage

nit Doppelwohnungen 3 u .
4 Zimmer in der Etage , gut

rentierend , zu verkaufen .
Näheres durch

B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentur 2
Tel . 1770 .

Modernes Wohnhaus
mit Vor⸗ und Hintergarten , 5

5, 12.

7 Zimmer auf der Etage , am
Friedrichsring gelegen mit ;

guter Rentabilität zu verl .
Näheres bei

B . TLannenbaum
Liegenſchaftsagentur

Tel . 1770

am Ring 5
mit ſchöner Ausſicht , 6Zim .

mer und Zubehör pro Etage
iſt Berhältniſſe halber unter

günſtigen Zahlungsbeding⸗
ungen zu verkaufen .

Näheres bei 15970
B . Tamnenbaum

5 17 8
2. 1770 .

Werkauff
Ein flottgehendes 8737

Rohproduktengeſchäft
mit großem Anweſen , totem
und lebendem Inventar , iſt
Sterbefalles wegen unter
günſtigen Bedingungen ſo⸗
fort zu verkaufen . Nähere
Auskunft erteilt C. Julius
Walter , 8 u. Liegen⸗
ſchaften , K 3,

Wegen en
zu verkauf . : Nußbaum Bib⸗
liothek , Magahoni Auszieh⸗
tiſch , Lüſter , Weißzeug und
vieles Hausgerät bei Fraun
Grytta , C 2, 19. Zu ſehen von

—3 Uhr oder briefliche An⸗
meldung erbeten . 51798

In der Nähe des Bahn⸗
hofes iſt ein ſchön aus⸗
geſtattetes

Wohnhaus
mit 5 Zimmern , Küche und

Bad pro Etage , gut ren⸗
tierend , aus erſter Hand , mit
beſcheidener Anzahlung , zu
verkaufen . Näheres durch

B . TLannenbaum
5 Liegenſchaftsagentur
P 5, 12 . Tel . 1770 .

90
Kl. Haus fürHaudwerker
im Zentrum der Stadt zum
Preis von Mk 38000 . — zu⸗

verkaufen . Zu erfragen bei
B . Tannenbaum

5 , 12 . Tel . 1770. 125
Ca . 20 St . prächt . ſch. beſſ .

Schreibt . u . Bücherſchr .
prima Ausf . m. langj . Garant .

ſehr billig zu verk . 51502
Möbelh . Schwalbach , C3, 16 .

Sehr preiswert !
Ged . Gichen⸗Schlafzim . ,

kompl . , mit Garantie für 320
Mark zu verk . 51503
Möbelh . Schwalbach , O 3. 16

Faſt neues Pianino billig
L. 6, 14 part . I.

32290
zu verkauf .

Prachtv . pitſch⸗ : ine Küchen⸗
Ginrichtung , prima Qualtt .
mit langj . Garantie , ſehr bill .
zu verkaufen . 51501
Möbelh. Schwalbach , C 3. 16 .

Prima glanzhellen

Apfelwein
im Faß und Detail . 31983
Otto Gutting , Weinhandlg . ,
Ludwigshafen , Wörthſtr . 13.

Telephon 1223.
1127 Wirtſchafts⸗

Helegenheitskauf . Einriganng ,
Büfett , Gläſerſchrank , 40 Stühle
ze ſowie ein eleklr . Molor bill .
zi berk. Näh . Marco Moſa.Teleohon 872. 32953

1Schlafz . , Eichen, Zteil . Roßhaar⸗
matr . , Spezereiregal , Motorrad ,
pol . u. lack. Betten , Divan Kanapee ,
Nähmaſch . , Spiegelſchr . , Gramoph . ,
ſtaſſenſchr . ,gr. Eisſchr . , Badeeinricht .
Holzdrehereinricht . , Tiſche , Stühle ,
Sportswagen , Ausziehtiſch, Metzger⸗
handwagen , Teppich u. am .
Aufbewahrungsmagazin , R 6, 4

Staunend billig !

Feine Kücheneinrichtung
echt pitſch pin Holz mit feiner
Meſſingverglaſung komplett nur

Mk . 148 . —
Ebenſo feines Vertiko mit Bild⸗
hauerarbeit nur 51723

4 Mk .

Had. Holz⸗Induſſrie
Recha Pofener , Noſengartenſtr . 32.

Gut erhaltene Feuſter ver⸗
ſchied . Größe zu verkaufen .
5¹605 R 7. 8 .

2 egale polferte Betten , 1
Waſchkommode mit Marmor
u. Spiegelaufſ . , 2 Nachttiſche ,
Ausz . ⸗ u. Stegtiſch , Diwan
mit Umbau u. a. Q3 , 11,
nur 2. Stock , Stapf . 5¹649

das- Ad Hchlen -

Badeeinrimungen
zu coul . Preisen .

dasspar - Nocher?
von Mk. 12 . 75 an .
Tische Mk. . 50

Karl drösle , S 3. 3a
Spenglerei u. Installation ,

Fir Gewerhetreihende
ci 8 Unterſtadt ,Ein Haus . Daabrelwer ,
züglich rentierend , mit kleiner
Anzahlung billig zu verkauf .

durch
B . Tannenbaum

2 Liegenſchaftsagentur
F5 , 12 . Tel . 1770 .

Muuerbaules Haus
in beſter Stadtlage
Doppelwohnung , je 4 Zim⸗
mer und Bad in der Etage
bpreiswert mit beſcheidener
Anzahlung zu verkaufen .
Intereſſenten erhalten Aus⸗
kunft durch

B . Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

5 , 12 . Tel . 1770 .

mit

Im Zentrum der Stadt

ein mittelgroßes Haus
mit Doppelwohnungen und⸗
Werkſtätte für jeden Betrieb
paſſend unter günſtigen Be⸗

bdingungen zu verkaufen durch
B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentur 52
5, 12. Tel . 1770 .

Ein älteres großes Haus
derOberſtadt mit über 600

am

Fläche —auch als Bauplatz
preiswert — wird billigſt ab⸗

gegeben . 51766
RNiähere Auskunſt erteilt

B . Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

Tel . 1770 .I50 —5, 12.

Moderne Kücheneinrichtung
wegen Umzug zu verk . 51659

Näh . JI . 15 . 2 Tr . ks .

Für Baumeiſter . Eine

doppelte , 2 einfache , 1 runde

Zinkgaube , um jeden Preis

zu verk . 33208 F 5, 26 .

Eleg . Taſchendivan neu ,
gebr . Sofa , roter Plüſchſeſſ el,
gute Nähmaſchine zu 20 Mk. ,
zu verkaufen . 38195

G 5, 18 , 4. Stock .

Gelegenheitskauf .
Aus Privatbeſitz wird eine

faſt noch neue Hammond⸗
Schreibmaſchine mitgerader
Klaviatur preiswert
Die Maſchine eignet ſich ſowohl
für Geſchäfts⸗ als auch für
Sekretariatszwecke . Offerten
befördert die Expedition dieſes
Blattes unter Nr . 33181 .

Zwerg⸗Rehpinſcher ,
männl . u. weibl . Geſchlecht ,
garant , rein , als Schoßh . f.
beſſ . Herrſch . geeignet , über

ahr alt , pr . Iu ,
Sübben

Seſen, Luiſenſtr . 2,
33300

Das Wandern
wird jedem Touristen und Sommerfrischler zur Wonne durch

das Tragen von

Naturiche ſormd
5

chutzfarNa —8

Alleinverkauf :

Schuhhaus Durler
1 3 , 22 . Telephon 28883 . H 3 , 22 .

HanntelmerragerFarits
Schöne weisse Wäsche

liefert ihnen die

Pariser Neuwascherei
P , Neumaier .

mmahghrestelle :

Seckenbheimerstr . 38 . T 5 , 16 .

Kragen . . per Stück 6 , S , 10 Pfg .

—
2

—

elastisch steit ,

Aelp

zne

neueß

ejdoe

urfN

Manschetten „ 755 8 „

Prelss. Vorhemden „ 1 12 , 15 „

Oberhemden . „ 5„ 25 , 35 „ 3
Billigste Preise , Weil keine Expedition

Waäsche muss gebracht und geholt werden . 4
Reflektieren Sie auf schonendste Behandlung und tadellose Ausführung

Ihrer Wäsche , machen Sie bitte einen Versuch . 38200

5
Anm —

3
3 Glen a . RH . “ 5
8 Mozartstrii . 5

5
8 8
8 2
5 8

8. 8

83352—5 ——55— 8 2 2 —.4—755—
J. peier Fellel, Ue Fabri lamfbelm- Mecaradu

Fabrlk : Neckarau , Katharinenstr . 58 . — Telephon 591 .

VerRaurfs - TLokale⸗
Mannheim : Prinz WIlhelmstr . 8. Tel . 4077 . — Neckarau : Schulstr . 18. Tel . 591.

FHermerr Ausstellumg Gewerbenalle .
En gros Emn detail

Spezialfabrik moderner besserer Küchen- Einrichtungen
Preislage : pitch - pine , echt von Mk. 130 . — bis 350 . —

15 tanne , beliebig lackiert von Mk. 115 . — bis 200 . —

Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer , Salon
in allen Holz - und Preislagen , vorteilhafte Preise .

Anfertigung nach eigenen u. gegebenen Entwürfen in nur erstklassiger Ausführung .
— — Unbegrenzte Garantle . —

Debernahme und Ausführung ganzer Innen - Einrichtungen .
Kostenanschläge kostenlos ohne Verbindlichkeit . 8468

Beachten Sie unser grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas - , Benzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Transmissionen
Steh - , Häng - und Wandlager in Bingsschmlerung und Sellers System

Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten

Neue blanke gedrehte Wellen 30 - 1O0O0 mm

Hölzerne , schmledeelserne und gusselserne Rlemenschelben ein - u. zweiteilig
Stuten - und Seilscheiben . — Putzwolle und Ledertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorratig .

F
75

32 TLeopold Schneider & Sohn Telephon 10.

6621

Nr 51806 an die Exp .

durchaus 7 7
Erſte werpen Arbeilerin
und 2. Arbeiterin für feinſten
( Genre geſucht . 3
HBiid , Geh an Martha Adam ,
Jeidelberg , Anlage 24.

für häusliche Arbeiten geſucht .

sroße Merzerſtr . 11 , 3. St .

Vertrauenspoſten ſucht geſ .

EK1 50

tellen finden

Aaulmünniſcherherein
weiblicher Angeſlellter

( E. . ) , Mannheim .
B I, 9.

Koſlenloſe Stellenvermittlung .
Unterrichtskurſe , Vortrags : , Dis⸗
kuſſions⸗ und Unterhaltungs⸗
Abende , Bibliothek und Auskunft⸗
erteilung . Mitgliederzahl 900.
1400 Stellen beſetzt. 30401

Einkaſſierer
Stadtreiſende , ſowie Herren aus
allen Berufskreiſen erhalten für
Zuweiſung von Feuerverſiche⸗
rungen für erſtklaſſige Geſell⸗
ſchaft hohe Proviſionen .

Gefl. Offerten unter Nr. 15965
an die Expedition dsds. Bl.

Junger , tüchtiger

EXpedient
der ſpeziell mit internationa⸗
ler Expedition und Rhein⸗
ſchiffahrt vertraut iſt , per ſo⸗
fort geſucht . Off . unt . Nr .

51834 an die Exped . ds . Bl .
Ein kräftiger 38412

Schuljunge
zum Auslaufen geſucht .

Zu erfragen in der Exped .
Eiue tüchtige

Verkäuferin
welche in der Haushaltungs⸗
artikelbranche bewandert iſt
u. auch die Kaſſe mit zu ver⸗
ſehen hat geſucht . Off . unter

Tüchtige

Verkäuferin
für Metzgerei geſ . 51814

Franz Bell , G 4, 19/0 .

Modes .

Off. m. Zeugn

33434

Laden ( Bureauf mit 3 Zim . ⸗
Wohng . ev geteilt per ſof . zu
verm . Näh . 3. St. IkS . 18975

6 ,16 .
Laden , ca . 35 mir . Rebſt

2 Zimmerwohnung zu ver⸗
mieten . 18478

Näheres 8 6 , 18 , eine
Treppe .

Telephon 1739 .

Friedrichsplatz 14
mod. Läden , auch für Bureau z. v.
W. Gross , U1 , 20. Tel . 2554. 10

Langerötterſtraße 78
Laden mit 2 Zimmer u. Küche z. v.

W. Gross , L I , 20 .
Telephon 2554 . 30211

Moderner Laden
mittelgroß , in beſter Lage , billig
zu vermieten . 18877

Immobilien⸗Burean
Levi &k Sohn .

— Telephon 595 .

Großer Eckladen
mit Wohnung und Werkſtätte
in beſter Lage der Jungbuſch⸗
ſtraße , geteilt oder ganz zu
vermieten . Zu erfragen
H 4, 26, 1 Treppe . 33396

Eine flottgehende 8735

Rinds- , Kalbs - und

Sehweinemetzgerei
mit Anweſen und Inventar
iſt per ſofort unter günſtigen
Bedingungen zu verm . , reſp .
zu verkauf . Ernſthafte Refl .
erf . Näheres bei C. Julius
Walter , K 3, 2, Immobilien
u. Liegenſchaften .

Eine größere 8736

Sthweinemetgerei
in guter Stadtlage zu günſt .
Bedingungen zu vermieten .

Gute Gelegenheit f. Anfänger .
Selbſtrefl , erhalten Auskunſt

1 5 G. Julius Walter ,
3, 2, Imob . u. Liegenſchft .

Ein zuberläſſiges Mädchen

Zu erfragen ( 51824

Erfahrenes Kindermädchen
zu 1 Kind geſucht . 51271¹

Peter , Seckenheimer⸗
ſtraße 43, 1. Stock .

Olfizierhaushalt !
Geſucht für ſofort funge ,

ſaubere Köchin . Selbſtändig .
u. gutes Kochen Grundbedin⸗
gung . Uebernahme v. etwas

ausarbeit wird verlangt .
Ferner auf Anfang Auguſt
in gleicher Stelle ein im
Haushalt durchaus erfahren .
U. tüchtiges Zimmermädchen ,
das perfekt bügeln u. nähen
kann . Beide Stellen neben
Kinderfräulein . Winterer ,
Heidelberg , Landfriedſtr . 16.

51641
Placier - Institut

81,11 Sehumm 81, 11
Köchinnen , Allein . Haus⸗ Bü⸗
fett u. Küchenmädchenſoſort , auf

uli und ſpäter ſucht u. em⸗
pfiehlt . 33046

Verläſſtge , tüchtige
aus beſſerer Familie mit nur aller⸗
erſten Empfehlungen per 25 od.
ſpäter geſucht . 8125Aatwekier
Hlbert Hoch, endwigshafen

Jelſen Süchen.
Kommis ,

22 Jahre . , militärfr. , flott .
Stenogr . u. Maſchinenſchr. ,
gewandt i. Korreſp . u. Buch⸗
haltung und allgem . Kontor⸗
arbeiten , ſucht ſich evtl . per
ſofort zu veränd . Gefl . Off .
u. Nr . 33432 a. d. Exp . d. Bl .
Stellung a. Meiſter , Vor⸗
arbeiter , Aufſeher o. ſonſt .

Mann in mittl . Jahren , ge⸗
lernter Schloſſer und ſtand
jahrelang einem größeren Ge⸗
ſchäft mit Erfolg vor , gegen
mäß . Honorar .

Offert . unter 51742 an die
Expeditton d. Bl .

5 ſuchen und ſinden
Mädchen die beſte Stellun
bei Frau Hartmann , 6 ,

51871
3 15 657 ſucht b.

Tücht. fleiß. Mädchen 1 gmilie Stellung . Off . u . N.
51803 an die Exp . ds . Bl .
Tüchtige junge Frau wünſcht
3 zu reinigen . Zu erfr .

＋75D 2 26, 4. Stock . 33382

Liden
F 3, 4 Laden mit 2 Zim . ,

Küche und Neben⸗
raum anch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 17050

Näb . E 5 , 5 . Seitenbau .

( Breite Straße ) ,
Schöner Laden ,

per ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 18911

L . 8 , 2 ( Baden)
per ſof . verm . Tel . 4468.18928

E a ee

Bureaux . B
9 4. Bureau , parterre ,

neu hergerichtet 8
zu vermieten . 18967

Näheres 2. Stock .

LS8 , 2 ( Bureau )
per ſof , zu verm . Tel . 4463

18927

M G, 13
Bureau ,

gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , 40 am groß
mit Nebenräumen von ea .
60 am im Souterrain zu
verm . Direkter Eingang von
der Straße . Centralheizung .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. Telephon 3328 .

12589

Bureau zu ver⸗U 3. U mieten . 16059
3. 4, 2. St . , Seitenbau ,
Bureau od. Wohng . z. v.

beben Bureaus in
1 unſeres Haufes
5 Cutreſol Nanme17
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Burean geeignet ,
preiswert zu verm . 5102
Lift , Dampfheiz ,elektr. Licht.

Hanſa⸗Haus , . ⸗G . ,D 1,78.

BFCCCCCCC
11756

Für Büro ader Lager n.
2 große Räume ev. auch geteilt
im Hinterhanſe 7 % Nd per
ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗
mieten . 18800

Zu erfragen im Borderhaus ,
1 Treppe .

2 Magazine J
9

Zſtöckig. Magazin u. Bureau
zu vermieten . 13329

Näh . A 3, 2, part .
nachmittags .

b 6, 20 Magazin f 520
allen Zweck . dienend , 3 Böden
15 5b5

5õ qm mit e 55of. o ter ganz od.g
a1 M . Marum ,
Tel . 7000 , 7004, 7002. ( 18801

R 7 , 25
Großer Holzſchuppen (2ſtöckig ) zu

R 7, 25
Autogarage

vollſtündig modern eingerichtet ,per
ſofort zu vermieten . 18005

Näheres 8 8 , Bureau .
2 Stockwerk

Schönes Magaziäln zu jedem
Geſchäft ae ae Hof ,
Toreinſahrt . Augartenſtr . 68.

Näheres Marco Roſa .
Telephon 872. 32954

Schön . hell . Magazin , 2ſtöck . ,
m. Kell . , Toreinfahrt , Schie⸗
nengleis ev. auch m. Bureau
a. 1. Okt . ev. auch ſpät . z. .Frauz Sohr ,„Ausſtellungsr . geeig . 32935 Telephon 4546 .

verm . Näh . 86,34 , Bureau . 18904

3



erei
vdentar
tſtigen
„ reſp .

Refl .
ulius
bilien

8786

brei
günſt .

nieten .
änger .
8kunſt
alter ,
uſchft . 97

Telephon 2554 .

KEI, 13

Mannheim , den 2. Juli 1910 General⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) 11 . Seite .

＋ . 18 , Part . ⸗Zim. u. Küche — 4. Stock , 1 möblt .

8 i d. h . ( 8
II pelzenstrasse 10 b 8, 14 Sinner er ioſer

5 32919 K* 2 Zwei 3⸗Zimmerwohnungen breiswert zu verm. 18888

5 J. e St , ein Zimmer 8
mit Bad u. Manſarde , 48. Näh . im parterre .

verm . Näh 5 1 . 938387 1 3,8 und Küche auf 1. . zu verm . Tel . 6504. 18847
I 2 Tr . am Parade⸗

＋12 2 Sehimperstr. 12 e an e %
e J3 [A Seee „ ee ,

dee baden 800 1. Okt , zu derm . Näheres
S 2 2 S Oe

Küche, 15 D 25 9 Tleppen lechts
Jcbars b. Fried⸗

13, 13 ( Bureau . 32906 ec . U . 4 CMCe —
per ſofort zu vermieten. Nähere

grodes ſchn möblierted Erkee⸗37 .
richspark ! ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 18623

Näheres 2 Treppen .

CL1. 13 helle ſchöne Par⸗
terrezimmer in den

Hof geh. , ſof . od. ſpäter zu v.
18878 Näh . 5˙ 2,3 . St .

1 ſchöne Parterre⸗603. 18 räume für Bur .
oder Wohnung zu verm .

Näh . 2. Stock . 18182

J3 18 3 „Zzummerwohnung
3 mit Veranda zu ver⸗

mieten Näh . 2. St . 18555

67 . 855⸗Zim. ⸗Wohg,, 8 St . ,
zu vm. Näh. 2. St .

39581

68 6 neu hergerichtete ö6⸗
Zimmerwohnung i.

3. Stock , 2 ſchöne Parterre⸗
zimmer mit ſeparatem Ein⸗
gang , zu vermieten . Näheres
2. Stock . 17602

92 . 1 Treppe hoch ,
6⸗Zimmerwohng . ,

Bad und Zubehör , zu ver⸗
mieten . 33410

15

2
3. Sock daſelbſt .

D 2 45
3 Zimmer u. 9 9 85 Bad ,
Speiſekammer ſofort zu ver⸗

18964
Näh . 3. Stock

— Prinz
Wilhelmſtr . 19 8

J2 , 15 2 od. 8 mit
Küche, 4 Tr . hoch,

ſof . od. ſ .
8596

—— 2. St .

. — 00 nen herg .4
Zim . ⸗Wohn ſof. od. ſpät ,

bill .z. verm. Näh. N 2, &, 8. Stck .

. I55
33263

3 Zimmer und
Küche zu verm .

Näheres parterre . 18989

EI . 8 am Marktpl . , 2 Tr . ,
ſchönes Zim preisw .

n. od , ohne Koſt zu verm .

Zimm . , Küche a. einz .
Perſon zu v. 330473 . 45

II 4, Sbe fl Fan
zu v Näh . M 4, 7. 18754

N3 . 1 Treppe , ſchöne 5⸗
9509 Zimmer⸗Wohnung ,

Bad , Speiſekammer , Man⸗
ſarde u. Zubehör ſof . oder
ſpäter zu verm . 32878

N
5 Zim . u. Küche m.

9,0 Zub . p. ſof . z. verm .
Näh . daſelbſt 3 Trepp . 18963

N
3 , 17 , 1 Zimmer u. Küche

ſofort zu 33253

5, 18 part . , 4 Jim u. K.
nebſt Zubeh. ab 1. Juli

preisw . zu verm . Anzuſeh .
zwiſch . 1 u. 6 Uhr. 18582
„ Näheres 1 Treppe hoch .

. 2
Sane
3. Stock , ſchöne 8⸗
Zimmerwohng . m.

Badezimmer u. allem ubeh.
auf 1. Oktober zu ver⸗
mieten . 18977

Näheres 2. Stock .

0 b6, 10 5 gr . Zimmer mit
reichl . Zubeh . ev.

als ſof . zu vm. 33415
Näh . O 6, 10 , 1. Etg .

0 7 , 24
in ſehr gut . Hauſe mod . Wohng .
m.

ch
dun Bad u. Zubeh . z. .Oktb. prsw z. verm . Näh .b

Dieterich. 18880 Tel . 3813

0 7, 26, II. Stock
elegante Wohnung mit 8
Zimmern u. allem Zubehör
zu vermieten . Näh . Friedr .
Stauch , Baugeſch . , Ludwigs⸗
hafen a. Rh. , Rottſtraße 58,
( Telephon 250) . 18968
PI , 14 ſchöne 4⸗Zimmer⸗

wohng . m. reichl .
Zub . , 2 Tr . , ſof . z. vm. 18988

4 7, 20
2 Tr. , wegzugshalder

gach herrſchetl. Wohn,,7 Zlin., 2 Cloſ . u. xreichl. ubeh⸗,
geeig. f. Geſch . od. Bureau , ſof. od.

88871 pät . wegzugsh . preisww .z.v. 36244
— 1. Elage allererſte. ph, 20

Lage, ſchöne große
A. Stock ,5 Bim., Küche, Garberobeh . 4. St . 8215

F 3, 13a Ammerwohng .
3. St . , für M. 1100

zu verm . W. Groß, U 1, 20 .
33216

— 7 geräum . Zim .
für jedes Bureau , ſowie Kon⸗
fektionsmode oder dergl. Ge⸗

ſchäfte vorzüglich geeignet , zu
vermieten . M . Marum .
Tel . 7000 u. 7002 . 18802

F 4 , 3
2. Stod , 6 Zimmer, Küche und

Zubehör z. 5 Mäh. 5 5

2. 2 0 18978

8 Zim . , 8 — 8
verm . Näh . i

67 . 22 2 Zimmer , Küche
etc . zu vermieten .

1882⁵

T4, 12a Wolnsen
vermieten . 38217

F A4, 18 , J. Stoek
ſchöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung,

Licht , per 1. Oktober zu verm .
Näheres Laden . 18949

Küche u. Manſarde
ſofort od. ſpäter zu v. 17620

3, kl . Zim . u. K. a. einz .
erf . z. vm. 12 4 838039

J7 . 2 ſchöne 6⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. Zubeh .

Näh . 3. Stock. 18841

FP7, 23
Niſe Wohng. ,

ſof . zu verm Näh . 2. St . 28172

P7, 25 part . , 4 Zimmer ,

per 1. Juli zu vermieten .
Näh . 2. Stock . 33171

hochpart . , 3 große Zimmer
nebſt Zubehör für Bureau

Näheres F 7, 26a , Bureau
im Hof . 18844

Wohnung mit Zimmer , Küche
und Badezimmer mit Bade⸗

mieten . Wohnung könnte ev.

auch eufte
werden . 33283

U 7, 17 ſchöne 3 Zimmer ,
Badezim . u. Küche

4 Zimmer , Kuche, Bad und

Näh , daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.

4, 18, 4 Zimmer u. Küche
ganz od. get . z. v. 33304

leere Zimmer an e Herrn
Näh. 2. S. 388197

K J, 15 Bad und Zubehör
Per

1. Juli zu verm⸗ 13873

und Zubehör zuien 14767

mit ſämtl . Zubehör , elektr .

155 . 4 4. Stock , 4 Zimmer ,

Näheres E 5, 5, Seitenbau

Lufſenring , 4. St . ,

zu verm . S 1000 . —

2 Zim . u. Küche p.

Küche u. Zubehör

bilisenring , F 7,. 25 a.

ver 1. Oktober zu verm .

G 5 , 7 , 2 . Stock

einrichtung per ſoſort zu ver⸗

u erfragen E 6, 6.

per ſeoſort zu verm . 33169

Manſarde zu vermieten .

Telepbon 2007 . 18895

4 7, 17 ( Tuiſenring ) , —2 ſchöne

ad . Dame z. v.
4. Stock , Seger,

4. Stock , 7 Zim .

Wheg 0
2 20, bar .

N 7. 25
4 Zimmer , Küche u. Zubehör
per 1. Auguſt zu verm . 18907

Näheres 8 6, 34 , Bureau .

apelen uud Linoleum Spesial - Geschiiſi

Mauulieum

2, J .
8787

—
＋ 2

Otto Beckſtr .6 Nenbau
2. und 3. Stock , 4⸗Zimmer⸗
wohnungen m. Küche , Bade⸗
zimmer u. Zubehör zu ver⸗

mieten. Näheres P 4, 13,
1 Treppe . Tel . 3007. 17436

Beethovenſtraße 3,
2. Stock , 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör zu
vermieten . 33291

B. 280h 5. St. , geräum .
3 Zim . Wohng . m. Badez .

v, ſof, bill . z. v. Näh . daſ . 4.6
Beilſtraße 10

4 ſch Zimmer , Küche , Magdk .
und Badezimmer , 2 Treppen ,
wegen Wegzug zu verm .

Zu erfragen 1 Tr . 18642

Burgſtraße 20, 3 Zimmer u.
Küche ſofort zu verm . Näh .
4. St . rechts od. Toräcker⸗
ſtraße 9, 2. St . 33050

Dammſtr . 7
part . , 3 Zimmer u. Käche ,
auch als Bureau geeign . , p.
1. Juli zu verm . 2 Zimmer
u. Küche u. 1 gr . Zimmer p.
ſof . zu verm . Näh . im 2. St .

33103

Dammstrasse 32

-Zimmer⸗Wohuung i. Stitb.

Werkſtätte und Keller
zu vermieten . 18929

Dalbergſtraße 8, 3. Stock , 3
Zimmer u. Küche p. 1. 1190zu vermieten . 8976

Eggelſtraße 4 Serage gord .
Max Joſephſtr . , eleg . 3 Zim⸗
Wohn . mit Manſarde , parterre
zu vermieten . Einzuſehen nach⸗

mi ittags —5 Uhr . 18773

Friebrich Karlſtr . 1, Villa ,
2. Etg . , 8 Räume m. Dampf⸗
heizung , v. Jult ab zu ver⸗

1 Näheres L. 4, 9,
2. Stock links . 33058

Ooethestr . 16
am Tennisplatz . 5 Zim. mlt all
Zubehör ( Bad ze. ) ſof, od. ſpäl.
zu vermieten . 18909

St . U8324¹1

Heinrieh Lanzstl .
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

J Zimmerwohunngen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc, per ſof . oder

ſpäter zu vermielen . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Lindenhoffraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße
0eine Treppe rechts . 1086

Nar duſeſt. II .
Schöne geräumige 8⸗ und 4⸗

Zimmerwohnungen per ſofort
oder ſpäter zu verm . 18680

1 Pfeffir . 115 55

Mersteldfes48 , 3 Zimmer⸗
Wohnungen mit Badezim .

zu verm . W. Groß , U 1, 20

Telephon 2554 . 33214

Mittelſtraße 38a
ſchöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung
Balkon , 58 p. . , ſof , od.
ſpäter zu verm . Näh . im
Laden od. Gr .

Mezelfez, 44.
Telephon 2189. 18998

Oſtſtadt .
Schöne 4 Zimmer , Bad , per

ſof . od. ſpäter zu verm . Näh .
Beethovenſtr . 10 part . 32931

Oſtſtadt
Lameyſtr . 9, 5. St . , 3 Zim . ,
Bad , Küche , Speiſek . u. Zub .

um. Näh . 4. Stock . 18851

Parkring 2ba ,
5. Stock , moderne 4 Zimmer ,
Küche , Bad , Manſ , ſofort od.
ſpät . z. vm. Näh . part . 18675

Prinz Wilhelmſtr . 2 ,
4. Stock , 3 oder 4 Zimmer u;
Küche, Zentralheizung ,

50
ver⸗

mieten. 18787

m.

Hafenſtraße 60, 2 Zim . , Küche
u. Zubeh . ſof . zu vermieten .
Näheres H 4, 26, I . 33397

2 , 85 , 2. Stock 5 Zim . ,
Bad u . Zub. , bill . p. 1. Juli

zu. verm . Näh . part . 82454

1 7, 39, 2. Stock , 3 Zimmer
Küche Manſ . per 1. Okt .

zu verm . Näh . part . 18868

Jungbuſchſtr .4
6 Zim . , Küche , Bad u. Zub .
zu verm . Näh . 4. St . 33049

Jungbuſchhr. 30 5e 1per 1. Juli
zu vermieten . 33136

S 3 , II u . 14,1 ,
. gimmer-Wohnungen 55vermieten . 188

Näheres Maunh . Altien⸗
brauerei , B 6, 15.
Schwetziagerſtraße 93 u. 103

und 21/25 .
1⸗Zimmer⸗Wohnungen zu

vermieten .
Näheres Mannh . Aktien⸗

hrauerei , B 6, 15.

86 . 3
1 Zim . u. Küche an Leute v.
K. zu vm. Näh . 3. St . links .

8 6
18974

ſchöne 3⸗Zim . ⸗Woh⸗
zu uvm. 33421

1 16 Bdh .2 gr. h. Zim . z. vm. ,
ebenſo 5. St . Hth . 23 , K. z. 22

Mk. Näh Q 1 , La , König. 1878

7T 5 , 1 f005
eine Treppe

175 neuherger.
2 Zimmer ⸗Wohnung ſofort
preiswert zu verm . 18899

Näh . T 1, 6, II . , Bureau .

513 . 24 —4 Zimmer ey.
m. Magazin od. Werſtatt zu
verm . Näheres 1 Tr . 18717

U 4, 10 ſchön . Manſ . ⸗Wog .
im 4. St . 2 Zim . n.

. n. Küche n. Zub . p. 1. Aug . a. l .
Fam . z verm. Näh . 2. St . 18922

UF5 , 15 ( Nia
3 . Stock , ſchöne Wohnung , 4
Zim . , Küche Badez . , Mädch . ⸗
Kammer , Preis 800

33293

G6 , 16
am Friedrichsring , 3. Stock ,
5 Zimmer , Bad und Zu⸗
behör auf 1. Oktob . od. früh .
zu vermiet . Näh . pt . 18984

U 6. 2 u . 4⸗Zimmer⸗
Wohnung zu verm .

Näheres parterre . 32800

16 12 7 Zimmer , Küche
5 u . Bad , per ſof . o.

ſpäter zu vermieten . 18984

Augartenſtr . 31, 2⸗Zimmer⸗
wohnung m. Balk . ,
der Friedenskirche p. 1. Aug.

zu vm . Näh . 2. Stock . 3848

＋ 1 39 —41

Munuaue 188. 1888

. 3 4 Zimmer , Bad , Zub .
8. ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres No. 39 oder L 13, 5.
Telephon 2110. 18941

Kepplerſtr . 42, 1 Tr . , i . gut .

18 . 2m. Blict n. Schmuckpl . ,
2 . , . , Bad , a. gtſ . ä. Dame
b. l . 1 ſof , 45 4 g. v. 18966

Meubau Lundleilſraße 10
Schön ausgeſt . 3⸗Zimmer⸗

wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u.
Garten , per 1. Mati oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
lephon 6396. 17880

Luiſenring 54

4 Stock , vollſtänd . neuhergerichtete
5 Zimmerwohnung mit Bad
und ſonſt . Zubeh , ſofort zu verm,

Zu erfragen im 3. Stock . 18089

Prinz Wilhelmſtr . 4
große neu hergerichtete 4Zim⸗

4 merwohnung mit Küche u
Zubehör , 4 Treppen hoch, per
Jult oder ſpäter für Mark
700 . — zu vermieten .
18817 Näheres part .

Prinz Wilhelmſtraße 12,
2. St . , herrſchaftl . 8⸗Zimmer⸗
Wohnung auf 1. Okt . eventl .
früher zu verm . Näheres
5. Stock daſelbſt . 18888

5 9Jeleg . 7
Prinz Wilhelmſtr . 29 . f. J .
zu verm . Näh. 5. Stock . 33388

Prinz Wilhelmſtr . 27

4 . St . ,

Rheinauſtr . 15 5 Zim⸗
merwohnung mit Bad u. Zu⸗
behör im Parterre od. 2. St .
1. Oktbr . /Novemb . zu verm .

Näh . Rheinauſtr . 15
18900 2. u. 3. Stock

ueinhauserzfrage ſia
Freundl . 3⸗Zimmerwohnung

3. Stock , ſoſ . zu verm 18683

Rheinhäuſerſtr . 50 ,
4. Stock , 3 Zimmer , Küche
mit Zubehör und Abſchluß per
ſofort zu vermieten . Näheres
2. Stock links . 18854

Rheinhäuserstr . 50,
ſchöne 3 Zimmerwohn .

mit Küche , neu herger . ſof . zu
verm . Näh . 2. St . l. 18942

Rheinhäuſerſtr . 54 , 3. Stock ,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohng . zu
verm. , per 1. Juli 1910. 18943

Näheres Bureau im Hof .
Rennershofftr . 22, 1 gr . Leer.
Zimmer m. fr . Aus . ſ. 3. v.

330783

Raeinvidlenstr . 24
elezante 5Zimmerwohng .
mit Zubehör per 1. Juli . Zu

925 im 1. Stock . 9850
Neubauten Schimperſtr . 19,
25, 29, elegante 3 u. 4 Zim. ,
Küche/ Bad , Speiſekammer ,
Manſarde per ſofort od. ſpät .
z. vm. Näh . Schimperſtr . 27,
2. Stock , od. Tel . 1654 . 33390

Rupprechtſtraße 14

geräum . 4⸗Zim . ⸗Wohn . mit
Küche , Bad und allem Zub . ,
neu hergerichtet, auf ſofort zu
verm . Näh . part . 18935

5. Si 2Zim
Nupprechtſlr. 10

Küche, Feller per
Juli oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Wenger . 33167

Mipprechtſtaße 10 aere
mit allem

Zubehör per Juli oder ſpäter zu
vermieten . Näheres Wenger . 33103

Rupprechtstr . 18
elegante , neu herge⸗
richtete öZim . ⸗Wohn.
m. reichl . Zub . pr .

1 z.
555

3. Stock
1 9 1

f uks , hr. 13461

efpigeae 10,
3⸗Zimmerwohnung per 1.

Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Werktags von 10 —4
Uhr , 1 Treppe hoch lks . 18882

L ügerstterſtr . 78 , 3 Zimmer⸗
Wohuung mit Spelſekammer

u, Manſarde zu verm . 33220

Aunge Rötterſtraße 93
ſchöüne 5⸗Zimmerwohnung m.
Badezimmer und Speiſe⸗
kammer , elektr . , 2 Treppen
hoch, per 1. Okt . zu verm .

Niih . daſelbſt bei L. Köhler
1 Treppe . 18990

5. Querſtraße 8
2 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . 33374
13. Querſtraße 61, „ Laden mit
Wohnung zu verm . 83885

Näheres J 7, 4 , Laden .
13. Querſtraße 61, 3 Zimmer
und Küche und 4 Zimmer u.
Küche , Preis 40 , zu verm .
Näh . J 7, 4, Laden . 33386

Lehnaufſfr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenauſtr . 8.
170²8

Lindenhof .
Wegen Verſetzung ſchöne

3⸗Zimmer⸗Wahnung
mit Bad u. Zubehör , gegen⸗
über der kath . Kirche , ſofort
oder auf 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näheres Bellen⸗
ſtraßßſe 62 , II . 58204

Hch . Lanzſtr . 3 , Haupt⸗
bahnh . , 3. St . , 3 Zim . m. Bad
etc . p. 1. Okt . z. v. Näh . daſ . od.
L 15, 10, Laden . Tel . 1267

18704

Heinrich Lanzſtraße7, 3 Tt.
Schöne 5⸗Zimmerwohng . m.
Dampfheiz . u. elektr . Licht n.
Badez . , Speiſekam . u. Mäd⸗
chenzim. zu verm . Zu erfrag .
Max Schuſter , Hch. Lanz⸗
ſtraße 15, Tel . 1213 . 14898

Zangſtraße 28 7 zim
und Küche im Vorderh . 3. St .
ſof , zu verm . , daſ . auch Stall .

f. 4 od. 2 Pferde z. v. 32894
„ ee

Roſengartenſtr .10, 2 Tr.
Wegzugshalber ſehr ſchöne

5 Zimmer - Wohnung mit Veranda ,
Erker . Bad , elektr . Licht, Gas ꝛt.
auf 1. Oktober event . auch ſchon
per J. Anguſt zu vermieten .

n 3 , 2 Jim .
und Küche per 1. Auguſt

zu verm . 33275 Näh . part .
Rheindammſtr . 7

3 Zimmer , Küche und Zub .
mit Balkon und Manf . in
ruh . Lage per 1. Juli zu v.

Näheres parterre . 32920

Rheindammſtr . 62
2. Stock , 5⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſelammer, Diele ,
Erker und Balkon ſofort od.
ſpäter billig zu verm . 18959

Näh . part . Tel . 2 69 .

Rheinparkſtraße 1, 3. Stock ,
( Ecke Rennershofſtr . ) ſchöne
Z3⸗Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör und Ausſicht auf deu
Rhein , wegszugshalb . auf 1.
Oktober zu vermieten . Näh .
2. Stock rechts . 33380

Niepfeloſtr. 50 Bien
wohnungen mit Abſchluß und
Balkon an ruhige Leute billig
zu vermieten . 18710

2 Zimm u. Küche z. v. 33215

Geckenheimerſtr . 35 , Eckhaus ,
ſchöne 8 Zimmerwohng . ſoſort

od. ſhäter billig zu verm . 33437
Näheres 2. Slock belHerrn Vetz.

Seckenheimerſtraße 53
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Näh . bei J . Peter ,
Roſengartenſtr . 22. 18829

Seckenheimerſtr . 110a
4. St . 2⸗Zimmer⸗Wohn . mit
Balkon zu verm , 18926

Fipfarienpromenade10
am Eingang des Waldparks ,
dlrskte Aussicht auf den
Rhein , schöne 4 Zim .
Wohnung mit allem Zuheh .
ber so fort zu verm . 88214

Seckenheimerſtr . 72
eine ſchöne 2⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Zubeh . per 1. Juli
event . früher an ruh . Leute
zu vermieten . 18815

Tesſapuſt N. 2, 4 .
Schöne komfort . 5 u .
7 Zimmerwohnungen ;
mit Manſarden u. allem
Zubehör per ſofort zu
vermieten . 18028

Am Meßplatz
Schimperſtraße 2

ein geräumiger Laden
mit 2 großen Schau⸗
ſenſtern , ferner :

Mittelſtr .4, 2. Stock
ſchöne 5⸗Zimmerwohn .
mit Mauſarde u, allem
Zubehör per ſofort zu
vermieten . Näh . zu er⸗
fragen Mittelſtr . 4 pt .
u . Schimperſtr . 2 pft .

Schwetzingerſtr . 154
1 und 2 Zimmer⸗Wohnung

nebenan Archilekt Schweikart .
14517

Schimperſtr. 18
ſchöne 3Zimmer⸗Wohnungen mit
Badezimmer u. Manſardekammer
zu vermieten . 33218

Am Tennisplatz ;
Abgeſchloſſene ſchöne Woh⸗

nung , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , 4 Treppen hoch ,
1. Oktober eventl . früher zu
vermieten . Näheres Goethe⸗
ſtraße 10, 1 Tr . hoch. 18965

Nra arlerre - Wohng
Tullaſraße 10 — 0 gr. Aae 5
als Bureau , für Engros⸗Geſchäft
paſſend , ſofort zu verm . 18940

Räheres Frau Haberm ann ,
Charlottenſtr . 2, 1 Treppe .

Reubau, Uhlandſtr. 40
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 1644

Näheres am Bau .

Werderplatz 2, 5. Stock
3 Zimmer , Küche und Bad per
1. Oktober oder früher zu ver⸗
mieten . Näh . Hausverwalt .
Molitor , Werderſtr . 33 V.

Werdenſte 31 herrſchaftliche

Wohnungen ( part . 6 Zim⸗
mer mit Garten und 3. Etage
5 Zimmer mit reichl . Zubeh .
zu vermieten . 38218

W . Groß , U1 , 20 .

Telephon 2854 .

Windeekstr . 5
3 Zim . ⸗Wohnungen per ſof .
oder ſpäter zu verm . 17006

Näheres daſ . part . od .
Augartenſtr . 38 , 2. Stock .

3 Zimmer u. Küche mit Bal⸗
kon , 8. Stock , ſogleich v. ſpät .
zu vermieten . Augarten⸗
ſtraße 69, parterre . 33384

Eleg. Belletage
beſtehend aus 6 Zimmern ,
Balkon ind Zubehör , in gut .
Lage möglichſt öſtlicher Stadt⸗ — .
teil , für alleinſtehende Dame
auf 1. September oder Oktbr .
geſucht . Offerten unter Nr .
51816 an die Expedition .

Wohnzimmer ( Salon m
Schlafzimmer , große , fein mbl .
Räume , nächſt dem Rheintor
zu verm . Näh . Expedit . 18981

2 Zimmer mit Alcov und
Küche ſowie ſonſt , Zubeh . zu
vermiet . Näh . b. H. Herth ,
JI . 2, br . Str . 32985

Schöne , große 2 Zimmer⸗
wohnungen ſof . zu vm. Näh .
Lortzingſtr . 31, 2. St . 18396

8 oder 14 Zimmer u. Küche
per ſof . od. 5 zu
Näh .E 7, 4, 2. St .

Sſile 5⸗nnbi
mit Bad , elektriſch . Licht in
I 12, 7, II . Stock per ſofort

Näheres 18210

—

zu

1 Zimmer u. Küche ſofort
zu verm . , 2. Stock Vorderh .
F 5, 10, Gebr . Koch. 18809

Schane J Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſekammer und
Manſardenzimmer in einem beſſeren
Hanſe der Schimperſtraße ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres bei M. Leitz , Lang⸗
ſtraße 36 . 18956

Seckenheim [ Neubau ) .
In der 1

61
des Schlöß⸗

verm .

0E , f .

zimmer für ein oder zwei beſſere
Herren ſofort zu vermieten . 18570

3 , 2 Zamer ſeſr
18954

97 2 8. St . , möbl . Zim .
9 zu verm . 33048

E3 4. St . , mhl . Zim⸗
405 mer an ſoliden

Herrn zu verm . 38121

p. E7 N. St . Plank . einf mbl.
Zimm . ſof . zu vm. 3s0o

7 , gut ubl , Zlm⸗
mer mit Penſion

zu vermieten . 88853

7% 111 Tr . l. gut mbl. Zimm .
Abilig zu permieten . 36346

3 1
3 Tr . , gut möbliert .

6% Id Zim . mr. Schreibtiſch
per ſofort zu ver mieten , eptl .
Klavierbenutz . , b. Ruf . 33355

8 Tr . r . möbl . Zim⸗
mer bill . zu vermiel ,

38235

3. Stock , 2 ſchöne , guß
— 3005 ſof. zu vermF 3 .

F3. 4324 Fard, ſchön möbl .
Zim . 8. vm. 33358

part . , hübſch möbl .

F 7 17 Zimmer an anſtänd .
7 juugen Maun , eptl ,

Wohn⸗ u. Schlafzim . au 2 funge
Leute od. Damen per ſof. a. Wunſch
mit Peuſton zu verm. 33221

6 2 14 part . , 1 gut möbl .
5 Zim . p. 1. Juli

zu vermieten . 33302

„ 7, e
Zimmer an anſt .

lein ſof . zu verm .

6 4, 19 3. St . , nettes , möhl .
Zim . bei alleinſt . Dame

zu verm . 33394

66 . 18 2. St . , gut möbf .
Zim. , ſof . z. verm .

3903

12 . 5„) Zim . m. Penſ . bei
kindloſ . Fam . p. 1 Juli an
beſſ . iſr . Hru . zu vm. 33334

gut möbl .
Fräu⸗
32905

1 Tr . , eleg . möbl .

1 7 4 3. St . , freundliches
— möbl Zimmer ſof .

zuJu bermieten. 18978

17 4 ein gut u. freundl .
„ möbl . Parterrezim .

m. ſep . Eg. z. v. Alleinmiet .
33335

U 5 5. Ste möbl . Zim
mit oder ohne Peuf

96³ſofort zu vermieten .

9 5, 2 2. Slock , ſchön möbliert .
Zimmer mit 2 Beften

an N. Herrn od. Frl . z. v.

K 1 11
möbliert . Zimmer an

Neckarbr . , 2 Tr⸗

K 3. 9 1 Treppe , ein müöbl.

zu verm . 18879

A

1 oder 2 Herrn 75ſofort zu vm. 18970
5

1 J. 5 möbl . Zimmer m.
fep . Eingang ſof . z. v. 33030

Zimmer m. Bett .
m. od. ohne Penſ . a. 1. 1 0

1 4 2 Treppen , 2 gut
7 möbl . Zimmer mit

Penſton zu verm . 33310

LIö, 13 nächſt d. Haupt⸗
bahnhofe , elegant

möbliertes Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu vermieten .
Telephonbenützung geſtattet .

Näheres 4. Stock . 18707

M 5 1. Tr . gut möbl .

1 Wohn⸗ u. Schlalz .
mit Erker evtl . geteilt .v. 33308

Ib6, 62 guf öbt Zimiet

32920

am Fuße des Schloßbergs und
ſrei gelegen, ſind mehrere mod.
( Warmwaſſer⸗Automat ) 5⸗Zim⸗
merwohnungen , Untere Faule⸗
pelzſtr . 4 u. 6 auf 1. Jult zu v.

18140

Küfertal .
Poſtſtraße 8a, Drei⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Zub .in freier
Lage an ruhige Leute ſofort
zu vermieten . 33333

ebl Zimmer
3 6 a, 4 Tr . , möbliertes

„ Zimmer mit oder
ohne Penſion zu verm . 33331

5 6. 18 möbliertes Par⸗
terrezimmer zu

vermieten .

5 0 27 ſchöne große

gelelt, zu verm .
möbl . Zim . , auch

33278

B 7 9 Inein . Hauſe ſchön
5 0 möbl . Part . ⸗Zim.

ſof . od. 1. Juli zu verm . 38280

( * 6, 1 Tr . Iks . , ſchön möbl .
Zim. an beff. Frl . z. v.

0 7. 10
38030

4. Stock, ſchön . möl⸗

mit 3 Fenſtern u. ſep . Eing .
m. Küche zu verm . Näheres

äh. 29 . 8 Belz, Laden. 18848
—

großes Eckzimmer

an —2 beſſ . Herren per ſof .
zu vermieten . 33352

8

1 aene mit Peuſ . zu vnt. feorz
üche , peiſekammer ,

ſchluß , Waſchküche , Garten⸗ P 3
95 2, 5 Stoc , ſchön aebl

anteik für 30 —33 ſof . zu Zimmer zu verm

vermieten . Näh . Becherer , 1 2 13
1Tr . g. mbl⸗Balkon⸗

Gartenſtraße . 33360 5 zim . ſof zu vm 33262
2 Tr . rechts , ſchön

eidelberg 03,4 mobt . Jan der gnl .
Familie zu vermieten . 18987
b bb

. 19
Imteien .
CCCCTTTTTTTT

0 3 16 2 Tr . , gut möbl .Z im.
U zu verm . 33258

4 3. 17 ſein möbl . Zim.
ſofort zu verm .

bei Dörſam . 83273

S, 6½ , 5. Sſock , Hnks , gut
möbl . Zimmer z. v. 33281

1 Tr . „gr . ſchön mbl,f J, 37 Zimmer ſofort an
Herrn oder Dame billig zu
verm . evtl . m. Penſion . 18913

8 1. 2 2 Tr . , ſchön möbl .
Zim . mit oder ohne

Penſton zu verm . 36133

83, 6 552 ſeh. gut mobl. Zim .
per 1. Julti zu verſn .

Nöberes Elgarkenladen . kasss

S 4 , 1 . J. Slack ſz
möbl . Zimmer 3 berm . 33413

S 4A. 15
Stock , ge 14 5

möbl .
1

4 Tr. , gut möbl . Zim .
ſoſort billig 721

ber⸗
38288

9. 5 i
99 75am . zu 905 für 2

327

8 B . Stoct ,,
mmer

m. 2 Lel, g. 9 .
83292

—



12 . Seite. ( Mittagblatt )

Neu - FEFröffnung !
Unseren geebrten Kunden dle ergebene Mittellung , dass wir unsere Geschäftslokalitäten von F I , 9 nach dem Geschäfts - Neubau 1

ganz in der Nähe des alten Geschäftshauses , verlegt haben und bitten Sie höflichst , uns das bisher geschenkte Vertrauen auch weiter

bewahren zu wollen .

Die Neu - Eröffnung findet am Samstag , den 2 . Juli 1910 statt

8 wozu wir Sie zur Besichtigung höfliochst einladen . — deder Sesucher erhält ein Andenken .

Waren - u . Möbel -

Kredit - Haus .Nachf .Hochachtungsvoll

1
SSseeesessessssessssSaeessenοα

Im

Oigarren.- Partiewaren - Engros -
Oeschäft

We Heixn W A 18 6
Eingang Augusta - Anlage — Telephon 3441

kommt wieder ein bessere Cigarrennmeuer Posten

unter ganz besonders günstigen Umständen eingetührt &

billig zum Verkauf !

R. W. Hängelickit⸗
Brenner !

e = der nie rußt !
Schriftl, Sarantſe , 800 files. Referenz

D D—

55

5074¹ Damenwelt
liebt ein roſiges , jugendſriſches
Antlitz und einen reinen , zarten ,

ſhönen Teint . Alles dies erzengt :
Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmaun & Co. , Nadebeul
Preis 3 St . 50 Pfg. , ſerner iſt der

Lilienmilch⸗Cream Dada
ein gutes vorzügl . wirkendes Mittel
gegen Sommerſproſſen . Tube 50 Pf .

Iin d. Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .

Bad. Invaliden -
Geld - Lotterie

Hauptgewiane Mk .

20000
5000

75 Adler⸗Apotheke , U 7, 1. 6076

3 u. 8. W. 878 Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Abgabe einzelner Kistchen . Lose à Mk. . — Neckar⸗Apoth. ,C . Schütz,Laugſtr . 41.

( 11 Stück Mk. 10 . —)

Grosse Münchn

Geld - Lotterie
J. Ziehung 18 . Juli

Jedes Los ist für 5
Ziehungen gültig .

Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5.
Löwen⸗Apotheke , E 2, 16.
M. Oettinger Nfl. , E 2, 2. Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2.
Ludwig & Schütthelm , Hofdr . , 0 4.
J . Brunn Nfl. , Hofl. , O 1, 10.
H. Geyer , Drog. , Mittelſtr . 60.
Nic. Dörſam , Friſ . , Beilſtr . 3.
Ferd . Beck, J Za, 1.
Ludwig Büchler , L 10, 6.

. A. Kaub , D 5, 1.
Edm. Meurin , Germ . ⸗Drog . ,F 1, 8.

Sgeses FCCCC

Firmenſchildermalerei
1 Karl Scfuoeizer , Schwetzingerſtraße 158 .

compl . mit . Kleinst . IIlk . . —

Rud . Weickel
Helz- u. Beleuchfungskörper en· gros

Detall⸗Verkauf durch
Fritz Weickel , E 1, 3
und hkiesige Installateure .

Gakantie für Haltbarkeit — Billigſte Preiſe — Boranſchläge gratis .
6770

54 —

. Rauch
———— Franz Heß, Schweßingerſtr . 66.

Döppenbecker Ww. , Jungb . ⸗Str . 25.
Adolf Möllert , H 4, 31.

Flora⸗Drogerie, Mittelſtr. 59. 2
Schwetzingerſtr . 146 .

11 i Hauptgewinne Mk . Keſel & Maier , Heidelbergerſtr .D. Perfekte Büglerin Ad. Link, Nhei ſtr. 28.
empfiehlt ſich zum Ausbügeln . 50 000 geig Sageder1 6, 6.

5 äbeſschrefneref und
S Jakob Weber , Friſ . , Beilſtr . 30. NV ůõhellager

Ausstelluungseüuumè 3 , J7 . Zl . 4a5

Lager u . Verkaufsrdume O , Il . Vd .
10000Bestem Hrsgtz fFun Gäe

U. 8. W Chr. Molz , 1

Lose à Mk. 1 Gg. Schmidt , Seckenheimerſtr . 8. Reęichiſlalliges Lager von Rompl . Mohmungs .0 4,13 Tel. 3663 In eeen teeneeeber ,
5 einrichiungen in allen Ereislagen , sounie Anfes .( 11 Stück Mk. 10 . —) A. Schmitt , Drg. , Fr . Dreiß ,DRef , von Aerzten , Nerven - Hellaustalten , stehen Drg. , nigen zbn Hintel - . Ergdnaungemòbeln nach

jederzeit zur Verfügung . Spezial- Boschäff empfieblt und versendet ne 8 engenen und ,, , Solideste

Aut Wunsch wird der Appara für Damen - und Kinder - In Mheinaut : E. Lindner , Drog . 85

kostenlos vorgeführt . 3750 fyglene
Moritz Heſeberger e eee

3 Alois Bechtold .—
Artikel f. Wochenbett -

1

Lel . 3568 . L60p. Schöttle Bus blsge Hahrsalz - Mabao .
Gummi - u . Holzwoll -

unterlageh ,
Verbandwatte , Arriga -

Wirkt wegen seines hohen Nähr-
salzgehafts nicht verstopfend ,

regelt selbst in hart⸗ Wernre
ut 55* „

anntetalezgain Nur wer meine Steheenebe Tel . 85 Theodlor . tless 22 —Pnermometer ,
HKimzlerschwämme ,

Eisbeutel , Leibbinden ,
Hrankentassen ,

Brusthütchen Windel -
hosen , Sanitaswindeln
Damenbind . u . dairtel

½ Pfd . 65 PIg . 1 PId . Mk. 2. 40
Im Gebrauch cregen seiner *

5

Ausgiebigkeit billigor als an - HAcntun : !
e Aeeg , Baumelster , Bäcker - , Metzger -

Meister und Hausbesitzer !

Ware kennt ,
Weiss was 3
ich leiste .

London , Hamburg , Ostende
in Mannheim , P S, 13

Mesichtskhaare
Kakaos . Probebeutel 10 Pfg .

Reformhaus Zur Cesundheit1 werden wWunschgemäss ange - 5 8 — 8nur getrobptisehn schmerzlos für lertigt. P7 , 18 , Heidelbergerstr . Die keinsten und billigsten , der Neuzeit entsprechenden
mmer unt . Garant. ohne Narb . entf . werden Niederlage f Ii 55 55 N —

im Iustitut für Gesichtspflege . KK Wühelm Niederlage mitteletr. 26. Wand - und Bodenplattenbeläge
75 naueh tanenenspenümmealler Teintubel nach Ton alasiris 2 — — — 8 sowie Trottoirplattenbeläge , liefertneuester streng wissenschaftlich . Methode . D. R. P. 8 0 8 5— Erxstklassig einzig dastehend . das die normale Figur des Kör -

0 Ol 91 91 Wirtsehatten 5 Tel . 3833 Paul Partes H 5, 19.
Prospekt frei . 4075 pers und die Schönheit der Linie

Möbel ·
5

Sprechstunden —5 . Mittwochs 11 —12 Uhr zum Vorschein kommen lässt , Sbelgesce äft
Wiriſchaff

Grosses Lager in glasierten Wand - und Bodenplatten0 90 Macht schlank , stützt und hebt
S 8 31 am Friebrichsrir

sowie Wassersteme und Spültröge , 53 95 den Eeib . 9
p. 1 Pottuber an Die Voerlegungs Arbeiten werden nur durch tüchtige

Ldoslor Morsattenoraatn . tüchtige kautionsfäh . Wirts⸗ Spezialisten ausgeführt . 8868
leute zu verm . 5u. Die günstigsten Zahlungsbedingungen ,
Nr . a. d. Exped . d. Bl . coob

Der große Romet . 1105
ſo geſchah es dennauch. An Feſſtesabend, als man ] Du —“

gemütlich bei einer köſtlich duftenden Waldmeiſterbowle ſaß , „ St , Onkelchen ! “ machte der Leo leiſe . „ Du haſt geſagt,
5

Eine luſtige Geſchichte von Dolly Marriot . brachte Herr Felber wie von ungefähr das Geſpräch auf den wenn es geſchehen ſollte , daß Du Dich mit Deinen Anſichten bla⸗
(Schluß . ) Halleyſchen Kometen und knüpfte daran ſeinen Vortrag , das⸗ heißt , mierſt , ſo gibſt Du mir die Eilly zur Frau .

( Nachdruck verboten . )
eEr wird Dich doch nicht etwa mit einem andern verloben

wollen ?“ meinte der junge Doktor beſorgt .
„ Aber nein doch, dann würde er Dich doch nicht eingeladen

haben . Boshaft iſt der Papa nicht .
„ Nein , das iſt wahr , bloß —“ „ ſternhagelborniert “ hatte Leo

ſagen wollen , aber in Rückſicht auf die töchterlichen Gefühle ſeiner

Eilly verſchluckte er das Wort .

„ Ich glaube , er will vor den Leuten einen wiſſenſchaftlichen

Vortrag halten“, ſprach das Mädchen . „ Wenigſtens memoriert
er immer aus einem Blatt bedruckten Papieres . Es kommt was
von der Venus drin vor . “

„ on der — Venus ? “ fuhr Leo überraſcht auf .

„ Ja und auch von dem Kometen — doch wohl von dem Hal⸗
leyſchen, von dem man gegenwärtig ſo viel ſpricht und der in

dieſen Frühlingstagen mit bloßem Auge ſichtbar werden ſoll . Aber

warum lachſt Du ſo ? “ fragte Cilly verwundert .
Der junge Doktor konnte nicht gleich antworten , denn er kämpfte

mit einem förmlichen Erſtickungsanfall . Erſt nach einer Weile ,

war ihnen denn ? Dieſen

er ſagte wörtlich den von ihm auswendig gelernten kleinen Artikel
auf , den er zwiſchen ſeinen Broſchüren und Zeitungsausſchnitten
gefunden hatte . Die Hörer riſſen Mund und Augen auf . Wie

lächerlichen Unſinn hatten ſie doch
ſchon irgendwo geleſen , aber — wo ?

Als Herr Felber dann mit den Worten ſchloß : „ Kurz , der

Halleyſche Komet , das heißt , der Stern , den wir gegenwärtig ſo
nennen , iſt kein Komet , ſondern die Venus ! “ rief Herr Bilke , der

Apotheker mit lauter Stimme : „ aber das iſt ja der Artikel aus
der Aprilzeitung , die unſere Jungens e zu ihrem Vergnü⸗
gen herausgegeben haben!“

„ Richtig — ja , ja , er iſt ' ! “ ſchrie alles durcheinander .
Ehe der Feſtgeber noch recht begriffen , um was es ſich han⸗

delte , hatte der junge Doktor Leo Runge ſich von feinem Platz
erhoben und das Wort ergriffen . „ Aber nakürlich , meine ver⸗
ehrten Anweſenden “ — ſprach er — iſt ' s ein Artikel aus jener
Aprilzeitung , welche die hoffnungsvollen Schüler der Vextia
höchſtſelbſt verfaßt und auf einer kleinen Handpreſſe gedrückt
haben , und beſagten Artikel hat ſogar Herr Willy Felber junior

Wünſcheſt Du viel⸗

leicht eine noch größere Blamage ? “
„ Der Komet ! Der Komet ! Er ſteht am Himmelt Und

einen Schweif hat er wie ein Pfau ! “ unterbrach die Stimme
des Tertianers Willy Felber , der atemlos aus dem Garten hin⸗
einſtürzte , die Auseinanderſetzung .

In wenigen Sekunden war das Zimmer leer , denn die Gäſte
drängten nach draußen , um den Wunderſtern zu ſehen. Freilich ,
ſie ſahen ihn nicht , denn er ſollte erſt einige Tage ſpäter am
abendlichen Himmel ſich zeigen — Willy hatte ſich eben auch mit
den Gäſten einen kleinen Scherz gemacht —, aber immerhin war

zu Herrn Felbers Erleichterung die Aufmerkſamkeit der Gela⸗
denen von ſeinem Vortrag abgelenkt . Und um den Leuten auch
weiterhin etwas anderes zu denken zu geben , verkündigte er beim

Abendeſſen die Verlobung ſeiner einzigen Tochter Eilly mit dem

Dr . med . Leo Runge !

„ So iſt der Komet alſo wirklich für uns zur Venus , zum
Stern der Liebe geworden, “ flüſterte Leo ſeiner hübſchen Braut

zu. „ Im Grunde hat Dein Papa alſo doch bewieſen , daß er ſich
nie irrt . “＋ als er ſeines Lachens Herr geworden war , erwiderte er : „ Du wirſt ] geſchrieben . Mein lieber Schwiegervater hat ſich einen kleinen

Herr Folbor aber mußte ſeinerſeits wohl anderer Anſicht
es erfahren mein Liebling . Aber hör mal , es iſt doch richtig , Scherz gemacht . indem er ſeine lieben Gäſte durch einen humori⸗ über dieſen Punkt ſein , denn er ärgerte ſich ſo über das Vor⸗
daß Dein Papa geſagt hat , wenn er , der ſich nie irrt , ſich mit ſtiſchen Vortrag erheitern wollte . “

kommnis , daß Leb Runge ihm ein beruhigendes Medikament per⸗
keinen Anſichten blamiert , dann — ßann gibt er Dich wir zur ) % ) % % % » T0b0uſ0

ſchreiben mußte . Auf dieſe Weiſe wurde er, der geſagt hatte ,

Fraue Herr Felber wußte nicht , wie ihm geſchah . Verdutzt , keines
daß der junge Doktor nie Patienten baben würde, ſoor noch6 „ Ja , aber — Wortes mächtig , ſtierte er vor ſich hin . Dann ſiel ihm plötzlich

25 „ Kein aber ! Sa duten Mutes, denn — er wird ſich bla⸗
mieren 125

5
1

ein , daß der Leo ihn „ Schwiegervater genannt hatte . „ Was fällt

Dir ein —. “ raunte er ihm zornig zu — „ Schwiegervater haſt

deſſen rſber Patient !

3
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werkſlatten ,
Heldelbergerſür, nächften Waſehen. 50546

22—

8 Unterrieht
Togaugs-nterriclt

erteilt gründl. Schülerin von

Lilli Lehmann
brafin von Villeneuve

La Colette
Mollſtr . 32 , part . l .

Französisch
Eeole frangalse

1

——2

bfündllcher Unkerricht
beee n, 2
Schöunſchreiben ꝛc. 9 729

Flichrich Burckhardts Nach.
( K . Oberheiden )

geprüfter Lehrer der
Stenographie

Tel . 4301 . 0 8, 8.
Burrau f. Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen.

fal Ir. Pacriieh-Bopp
erteilt gründl .

Klavier - Unterricht
au Anfänger u. weit. Borgeſchritten

Anmeldungen Heinrich Lanz⸗
traße 7, . , erbeten . 50870

Sprachen - Instſtuf
W . G . Mackay

I , 3 am Paradeplatz 5 15

Telephon 4483
Gegründet 1898

Eygllseh , Französ . , Spanlsch ,
Russ . Ital . , H0ll. , Schwed . etg .

Grammatik , 60nversatlon ,
Handels - Gorrespondenz .

Nur ! Lehrer der betreffend . Nation.
Deutsch für Ausländer . 1780

Uebersetzungen BesteReferenzen

Instifut u. Peng . Sgmund
Mannheftm , A I, 9.

Besteht seit 1884 . — Tel . 4742 .
Kl, Klassen , 21 Lehrer , 96 Schüler
1905 bis 1909 bestand . 110, i,
Schulj . 1908/09 allein 27, i. If.
Sohulj . bis 22. Juni 1910 bareits
6 Schüler d. Einj . - Freiw . , Pri -
maner - , Maturitäts - u. 3. Examen .
Tag - u. Abendschule . Frospekt u.
Referenz . gratis durch 9318

die Direktion .

Engliſch .
Grammatik , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſpondenz , Konver⸗
ſation , Vorbereitung , Prü⸗ Lagklererel Frledrich , U 3, 17.

Kaufmann

lich zu engag ieren geſucht .
Genaue Off . mit Angabe der

verfügbaren Zeit u. Nr . 33243
an die Expedition ds . Bl .

Fir Erholungsbebkffge
Zimmer mit und ohne Penſion .

Villa Jeup
Kirchheim⸗Heidelberg .

( 32789 )

Marianne Sachs
Damenschnolderin

Lange Rötterstr . 1

( am Weinheimer Bahnhof )

Anferilgung aller Arten

Kostüme
chiock und elegant .*

17546

mit guten Kenntniſſen in Buch⸗
führung und Korreſpondenz
für mehrere Abende wöchent⸗

General⸗

Heirat .
Mehrere Damen mit größ .

Vermögen wünſchen Heirat
mit Beamten oder Herren
in ſicherer Stellung durch
M. Nießler , Lubwigshafen ,

Gräfenauſtr . 48. 51825

ARfm. Veamter
in ſicher . Stellung , kath . , 31
Jahre alt , Witwer mit 3
Kindern , ſucht paſſ . Lebens⸗
gefährtin , nicht unt . 25 Jahr .
Beſſ . Dienſtmädchen mit etw .
Verm . nicht ausgeſchl . Off .
unter Nr . 33528 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Schirme
werden ſchnell, billig repariert und
neu bezogen . 50143

Max Morgenchau ,
Schirmmacher , 8 4, 18 , 1 Treppe .

Prima 51846

Apfelwein ,
naturrein , hell , empfiehlt in
Gebinden von 30 Ctr . an
Gg . Pfiſterer , Schriesheim .

Wo lassen Sie Iire lelder
am billigſten u. ſchnellſten reparieren

reinigen und bügeln ?
Im Reparatur⸗Geſchäft von
Joh . Nübel , S 6, 20, 4 Treppen .

Poſtrarte genügt . uet

Amzüge
mit Möbelwagen , von 18
an , beſorgt 51²40

7, 84 Pet. Wagner P 8, 4

Stottern
heilt nach bewährter Methode

Max Frauk , Heidelberg ,
Gaisbergſtr . 643.

Mk . an

liet pianos
vorrätig bel

Heckel , O 3 , 10 .

Möobel
werden in jeder mod . Farbe
ſolid lacktert . 51246

33007

51779

Heirat .
Witwer , Geſchäftsm . , in

gut . Verhältn . , kath . , 80 J .
alt , mit 2 Kind . , wünſcht auf
dieſ . Wege mit ſolid . Dienſt⸗
mädchen od. Köchin mit elw .
Verm . bek. zu werd . , zwecks
bald . Heirat . Off . w. mgl . m.
Phot . unt . Nr . 39398 au die
Expedition ds . Bls . erbeten .
Strengſte Diskr . zugeſichert .
Photogr . u. Briefe werden
aurückerſtattetet .

ſteldverkehr .
große Summe,Baugeld , dun

geben. Offerten unter Nr. 50462
an die Expedition dſs. Blattes .

Mk . 800 . —
ſofort geſucht bei /ährl . Rückzahl .
von M. 100 . — von Kaufmaun in
ſicherer Stellung mit M. 5000 . —
jährl . Einkommen . Gefl. Off. nur
von Selbſigebern unter Nr. 33234
an die Expedition d. Bl. erbeten .

Sflüngsgell
auf nur gute Objekte zu
4¼0½ % per ſofort oder
ſpäter auszuleihen . Off.
u. 33383 an die Exp .

Mk . 18 —20 000 . —
als II . Hyp . a. 5 % auf La.
Objekt per ſof , od. ſpät . aus⸗
zuleih . Off , v. Selbſtreflekt .
erbeten unter Nr . 33853 an
die Expedition dſs . Blattes .

Stenographie ,
Schönschreib
Horresponde

à Kurs Mk .

HGruündlic

E P 4 , 2

Heirat Neues mit Stall .

für Geſchäftshaus , Haupſtr . ,
preisw . zu verkaufen . 33306

Näheres im Verlag .

Schwefeingen.
Neuerbaute Villa , ſchöne geſ.
Lage , 6 Min . vom Bahnhof , 3
ſchöne , große 4 Zimmer⸗Wohng .
mit Bad auf 1. Sept . billig zu
vermieten . Näb . Zimmermſtr .
Schmitt , Schwetzingen oder
Seckenheimerſtraße 58, 4. Stock
links hier . 18910

Ankauf .
Gebrauchter , noch gut er⸗

haltener Gasbadebfen und
Damenrad zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 39526 an
die Expedition dſs . Blattes .

Gebr . eiſerne Wendeltreppe
wird zu kaufen geſucht . Off .
unter Nr . 33393 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .
Gebr . guterh . Haustſtre zu
kaufen geſucht . Offerten er⸗
beten hauptpoſtlagernd Lud⸗
wigshafen unt . A. II . 33399

Cinſtampfpapier ſunt Harantiedes Einſtampfens ) , alte Metall ,
alte Flaſch , Eiſen u. Lumpen , auch
Champagner⸗Flaſchen kauſe

S . Jwickler , d 7, 48 .
Telephon Nr. 9

Einstampf - Papier ,
IBücher , Alten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Hupfer .

Messing , Zinn ,
Zinle sowie sümtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen . 17617

Wilh . Kahn

5, 16 . Tel . 1386 .

Altpapier
kauft unter Garantie des
Einſtampfens 14451
Ad. Kurz . U 6, 5, Tel . 1123.

Achtung !

Pferde
zum Schlachten

Achtung !

auf 1. HypothekeBaukgelderoaaaz Näheres
u. Nr . 15294 an die Exped . d. Bl.

fung . Miß Heatly, Beethoven⸗
ſtraße 18. Tel . 3168. 10581

vermischtos .
Auſchluß an einzeln . Herrn
ob. kl. Geſellſch . ſucht Kauf⸗
mann , 24 Jahre alt . Off . u.
Nr . 33497 a. d. Exped . d. Bl .

Rot 50 , 60 , 70 Pig .
Weiss v. 60 PI . ab d. Ltr .
Im Faß v. 20Lit. Proben v. ö Lit .
L. Müller , Weingutsbeſitzer
Ludwigshaſen , Wittelsbachſir . 34.

eilin
Selbſtgebaute 883

vorzügliche
Qualität

Nebenverdiensti0Oontl.
pro Jahr , kann jedermann
in ſeiner Wohng . verdienen .
Die Beſchäftigung eignet ſich
auch für Damen . Kapital 50
Mark nötig . C. Tamſen ,
Kupfermühle⸗Krufau . 33161
Fräulein mit allen Bureau⸗
arbetten vertr . , ſucht Neben⸗
heſchäftigung . Offert . u. Nr .

33522 a. d. Expedition d. Bl .

in vorzüglicher Qualität , ver⸗
sendet per Liter zu 26 Plg . ab
hier von 40 —50 Liter an. Un-
bekannten gegen Nachnahme -
Füsser leihweise .
Erste Schrleshelmer Apfel -
wWelnkelterel von jakob Seſtz ,

Apfelwein

Llegenschaftan
Muerbautes Hals

84 — ſow.verunglückte
werden zu den höchſten Preiſen
angekauft. 17915

( Mittaablatt . )

beginnen MOlle

Handelslehranstalt WMerkur⸗

u. ſchönem Garten , geeignet

VUnsere Abteilungen sind neu sortiert !

*

HKurse i

Maschinenschreiben ,
en , Buchführung ,
m , Rechnen ete .

10 . —, MK 20 . —
he Ausblldung . ens

P 4 , 2

1ano , gespielt
abzugeben bei 51620

Heckel , O à , 10 .

bei enormer Auswahl billlg
kaufen wollen , 80 besich -

tigen Sie unsere Lager

1 I , 5 und L 1, 23 .

Reis & Mendle
U1. ,5 , Gambrinushalle .

Ogt

hren Einkäufen !
8797

Elektromontent.
monteurs
Bewerber ,

iſt
die

zu
im

anlagen bewandert ſowi

1910 unter Angabe

Die Direktivn

und Elektrizitätswerke :
Pichler .

gestellte , der Stellung

kaufmännische

diejenige des
ing

fürlenhungz -

Aeeins baee
Ueber 14g U00
Landesgeschüftsstelle fũ

Südwestdeutschland

Ladentheken ,
alle Sorten Leitern .

Friedr . Vock , J 2 , 4 .
Telephon 446g. 16456

Ein ſchöner Divan
( neu ) ſehr billig zu verkaufen .
T 655, 25 , 3. Stock . 33426

Badeeinrichtungen
Badewannen , Waſchmaſchinen
zu verk . u. zu verl . , evil . auch
auf Teilzahlung in monatlichen
Raten von —20 Mk. 100

Karl Schatt , J J, 20 ,
Badewannenverleihanſtalt .
Controll⸗Kaſſe , wie neu, wegen

Anfgabe einer Jiliale billigſt zu
verkaufen. 51769

Näheres durch die Expedition .

Ein Vikforiawagen
ſowie ein Jagdwagen , zwei
und vierſitzig , beide noch faſt
neu in feiner Ausſtattg . , ferner

ein Pferd

7jährige ſchw . ⸗br. Stute , Gr .
. 70 m ohne Tadel , ſromm ,

einſpännig eingefahren , dazu
ein nahezu neues

Silberplattiertes Beschier
ſind wegen Aufgabe des Stalles
zu verkaufen .

Anfragen unter 51765 an

Vermittl. erhalt . hoh . Proviſion
Pferdemetzgerei u. Wurſtlerei
mit elektriſch . Maſchinenbelrieb

Jakob Stephan
Mannheim , Neckarvorſtadt

Tel . 2655 .
Heiurich Lauzſraße ?

mit modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkaufen oder zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder Tele⸗
phon 4415 . 14551

Zu verkaufen .

f ETLIL 280 45

Limuſine , in tadelloſer Ver⸗

faſſung , ſpottbillig zu verkauf .

Telephon 3415 ,

Guterhaltener Kinderwagen
zu verkauf .

die Expedition d. Bl .

Hufomobil
Künzel , Rheinauſtraße 4.

Mannheim .

J4a , 7. 33529P .Ratenzahl . 20 M. 28824
Demmer , Lub⸗

wigshafen , Luiſenſtr . 6. Stellen finden .

Blumenkasten ,
Telephen 6506 .

eberhrmaudter Harr
Ingenieur )

mit der Abfaſſung techniſch
journaliſtiſcher Artikel für
Zeitſchriften betraut , kann
ſich ſchͤnen Nebenverdienſt
erwerben . Offetten unter
Nr . 51839 an die Exped .
dieſes Blattes .

Geſucht
zum ſofſortigen Eintritt ein
fleißiger , zuverläſſiger junger

555
aadann

der bereits auf einem Fabrik⸗
kontor tätig geweſen iſt , per⸗
fekt ſtenographiert und maſchi⸗
nenſchreibt . Offert . mit Zeug⸗
nisabſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr . 51843
an die Expedition ds . Bl .

Gewiſſenhaftes , ſtrebſames ,
durchaus ſolides

Fräulein
mit guter Handſchrift ,
zu ſofortigem oder ſpäteren
Eintriſt auf ein kaufmänn .
Bureau geſucht . Bewerb .
braucht auf einem Bureau
noch nicht geweſen zu ſein .
Selbſtgeſchriebene Offerten

mit Lebenslauf ſowie An abe
von Konfeſſion , Kenntniſſen
und Gehaltsanſprüchen a. d.
Exp . d. Bl . u. N. 33151 erbet .

Suche ein Fränlein a. Stütze
tagsüber , das mit einem 11⸗
jähr . Mädch . umgehen kann ,
auch muß dasſelbe etw . näh
können . Offert . u. Nr . 51848 ern . Herrn gef .
a. d. Expedition ds . Blattes .

Die Stelle eines Elektro⸗
beſetzen .

Inſtal⸗
lieren von Licht⸗ und Kraft⸗

mit Hoch⸗ und Niederſpan⸗
nungsanlagen vertraut ſind ,
wollen ſich bis zum 10. Juli

ihrer
Lohnanſprüche und Vorlage
von Zeugniſſen in der Ma⸗

Mannheim , 24 . Juni 1910.

der ſtädtiſchen Waſſer⸗ „ Gas⸗

Jeder TaufimännischeTu- 8

sucht . wendet sich an die 8
grösste und bedeutendste 95

1873g
＋

ewertang
1000

( Kaufm , Vereln ) in Hamburg

Mannbheim , 0 7, 24 .

5

auf Bureau .

Zubetl. Mädchen od Fränkein
für nachmittags ſofort zu Kin⸗
dern geſucht . 51817
Schimperſtr . 12 , 3. Stock ,

Beſſeres weihl. Perſonal
für In⸗ und Ausland ſucht

und empfiehlt
Beck⸗Nebinger , P & 13.

17916
Saubere Monatsfrau

92

ſchinenſtation des Elektri⸗ geſucht .
zitätswerkes — Induſtrie⸗ 2 3. Stod
hafen — melden . 169

In einem erſten Groß⸗
handlungshauſe der

Materialwaren⸗Brauche
iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Maun
aus guter Familie , nicht
unter 18 Jahren zu beſetzen .

Gefl . Offerten unter Nr .
51364 a, d. Expeditilon d. Bl .

fellen suchen ,
Ing . , Ruſſe , z. Zt . ſtellenlos ,
firm in deutſch . u. ruſſ . Spr . ,
ſucht aushilfsweiſe Beſchäft ,
Korreſp . , Ueberſetz . , Stund ,
ſow . Zeichn . , Berechnung . u.
Pauſen . Gefl . Offerten unt .
Nr . 33506 a, d. Exped . d. Bl⸗

eeeeeeeeeeeeeee

22

55

Jun

T
Ich ſuche für einen löjäh⸗

rigen Jungen , der mit allen
kaufmäun . Fächern beſtens
vertraut iſt ,

Aufauggſtelle
33524

Juſtitut Büchler ,O 6, 1.
Kontoriſtin

perfekt in Stenograph . und
Schreibmaſchine ſucht per ſo⸗
fort oder ſpäter Stellung .
Offert . unt . Nr . 32987 an die
Exped . ds . Bl .

iagesnche
on ruh . Beamtenfamilie wird
Mitte der Stadt —5 0wohnung auf Oktober geſucht

Off . unt . Nr . 38166 an die
Exvpedit . dieſes Blattes .

7
Dame ſucht —3 Zimmer ;

Küche u. Zubeh , in gut , Hauſe ,
Offert . mit Preisang unter

Nr . 33255 an die Expediſſon .
Per 1. Oktober geräumige

4Zimmer⸗Wohn .
mit Zubeh . in ruh . Hauſe geſ

Offerten mit Preisang , unt . 5
Nr . 51734 an die Exped . d. Bl .
Guter Privatmittagstiſch in
nur beſſer . Hauſe , womöglich
Näße der Friedrichsbr . von

Offert n .
Pr . u. 33499 g. d. Exp . d. Bl .

17395

Sehrleshelm a. d. Bergstr .
Telephon Nr. 26.

Dihaqtentäafe
ochmoderne feine Juwelen ,

vermittelt ſtets

gaſſe 6, Tel. 2794, Straßburg i .

Pribalentbindungsheim
geſunde Ammen .

Frau Freyer , Hebamme , lein⸗

kinge . Broſchen , Anhänger . An⸗
kauf , Tauſch , Verkauf . 50490
R. Apel, O 7,18 ( Laden ) Juwelier⸗ Zur Niederkuuft

Landaufenth . b. Lydia Werner ,

f. Damen
ſtr . diskr .

Wwe. , Langen b. Darmſt . 10os

Mla in Schwetzingen
gegenüber dem Großh. Schloß⸗
garten zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh . Auskunft

Schwetzingen ,

Für Beamte
oder Privatleute

3ſtöckig neues Haus , der Neuzeit
eingerichtet , mit Hof u. Haus⸗
garten , 4 Zimmerwohng . , Nähe
Schillerſchule , gegen geringe An⸗
jahlung bill . zu verkauf . Off. u.
K. 51803 an die Expedition .

kein Holzunterſatz , billig zu
verkaufen .

Kleiner

15406

Seckenheimerſtr . 68 a , I .

Ein giösserer Posten
Ia . Beltröſte ganz bve geteilt
weg Platzmangel unt . Preis
abzugeben . 8
Schwetzingerſt . 124 .

8
Guterhaltener Behrockanzug
bill . zu verk .

ſt El kauk 20 Jahr , alt , mit allen ein⸗
ſchlägigen Generalagentur⸗
Arbeiten vertraut , auf das
Bureau einer hieſigen Ge⸗
neral⸗Agentur p. 1. Okt . d.
Is . od. früher geſucht .
mit Gehaltsanſpr . unt . Nr .
51847 ., d. Exped . ds . Bls .

41 heim einen tüchtig . Vertreter

artikels . Offerten Buchwald ,

Feuerverſicherung .
Tücht . Beamter , nicht unt .

Off .

1

1 Tehrmädchen .

Zum Eintritt per 1. Auguſt
ſuche ich 51849
1 Raſſiererin

1 möbl . Zimmer u. leer ,
im. f. Lagerzw . p. 1. Aug .

geſ . Off . m. Preisang , unt .
Nr . 33514 a. d. Exped . d. Bl .

mit Ja . Referenzen ,

Verkäuferin ,

Albert Götzel , D 1, 1.

Einz . Dame ſucht fülr 1. Okt .
Wohnung v. —5 Zimmern
für 1000 —1200 4 , 1 o. 2 Tr .
hoch.
33511
dieſes Blattes .

Offerten unter M. R .
an die Expedition

Vertreter gesucht .
Suche für Kreis Mann⸗

2. Arb . u. Lehrmübch , geſucht .
Off . u. 51787 a. d. Exp . d. Bl .

Modes !

d.

um Vertrieb eines Patent⸗

Bruchhäuſerweg 4, p.
450004 ) 3. Stock linis .

Kepplerſtr . 32,
33512 5

Neue
das bürgerlich kschen kann u.
alle Hausarbeit tut , ſofort

Mädchen

Schloßſtraße 18, Hei⸗
elberg. 3253518 geſucht . M 7, 15 , pt . 51810

Rheinhäuſerſtraße 14, Herr⸗
ſchaftsſtallung , engl . einger ,
für 8 eptl , für 4
Remiſe f. —4 Wagen , Heu⸗

22

Stallung .

ferde m

ſpeich , u. Kutſcherwohn . p.
Oktober zu vermieten . 3339
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Bergebungb.Hochhanarheiten.F
Zu zwei Stellwerksgebäu⸗

ben auf dem Bahnhof Mann⸗
heim⸗Neckarau ſollen die
nachverzeichneten Bauarbei⸗
ten nach der Verordnung des
Gr . Miniſteriums der Fi⸗
nanzen vom 3. Januar 1907
öffentlich vergeben werden :

Grab⸗ u. Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten ,

Verputzarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Glaſerarbeiten ,

Schloſſerarbeiten ,
Blechnerarbeiten und

Anſtreicherarbeiten .
Die Zeichnungen , das Be⸗

diugnisheft und die Ange⸗
botsvordrucke , die nicht nach
auswärts verſandt werden ,
liegen auf unſerem Hochbau⸗
bureau , Große Merzelſtraße
Nr . 7, I . Stock links , wäh⸗
rend den üblichen Geſchäfts⸗
ſtunden auf , wo auch die
Augebotsvordrucke zum Ein⸗

1 .

ꝙ

gN

ſetzen der Einzelpreiſe
koſteufrei erhoben werden
künnen . Die Angebote ſind
ſpäteſtens bei der öffent⸗
lichen Verdingungsverhand⸗
lung am 14. Juli 1919 , vor⸗
mittags 10 Uhr verſchloſſen ,

ortofrei und mit der Auf⸗
ſchrift „ Stellwerksgebäude in
Neckarau “ verſehen , bei uns
einzureichen .

Jür den Zuſchlag bleibt
eine Friſt von vierzehn Ta⸗
gen vorbehalten . 8784

Maunheim , 30. Juni 1910 .
Grußh . Bahnbauinſpektion .

ittl . Gefaugverein ſucht

bertn
Wöchentl . eine Probe .

Offert . mit Gehaltsanſpr .
19005 au dieErped .

Rucen n. Schlegel ??
grosse Auswrahl 5

Junge Ganse

Enten 5185 ,

Seezungen
Rheinsalm
Forellen , Zander
Neue Holländer

Vouheringne
Malta-Kartoftel]

ddb. Mallel
4 Tel . 194

Diskr . Entbind . jederz . b.
Fr . Pfau , Heb . Mainz Zang⸗

gaſſe 24¹0—10 Tel . 2539 . 8739

Hn
Neues

Sauerkraut;
NMenltz - Kartoffel

III . Kartoffel

Maliſes Heringe
Holl . Vollheringe

Essig - Gurken
Salz - Gurken

empfiehlt 51864

Kt .— —.I , 9 , am Mar

Demnneenern
8

8
Spezial -Hngebot
in neuer Möhel .

Vertiko , poliert . 44 . —
Chiffonnier , pol . 48 . —
Taſchen⸗Diwan 45 . ä —

Piich⸗Pine⸗Küche 138 . —
Salon⸗Garnitur 130 . —
Satin⸗Schlafzim . 350 . —

Nur ſolange Vorrat !

Daniel Aberle ,
3 , 19 .

bSt 5
Mark 5000

Darlehen , zu Kautionszweck .
dienend , gegen gute Sicher⸗
heit u. hohe Zinſen geſucht .
Reelle Angebote nur von
Selbſtgebern unt .
an die Exped . ds . Bl . erbet .

*

Heirat .
Heirat .

Junge Witwe , kath . , ohne
Kind . , tüchtg u. von gutem
Charakter , ſucht ſich zu ver⸗
hetraten . Witwer m. Kind
nicht ausgeſchloſſ . Off . u.
88586 an die Exped , ds . Bl .

—

—————

—

—

—

—

7

Nr . 33534

Sacoo - Fugons , modern geschnitten
Räumungsgreis Mk. 2

anen Posten Herren-Anzüge
braune Farben

5 2⁴. bis 38. RkumungspreisMk .

elten rosten Herren Anzüge
vnr ausschliesslich beste Qual. vor . Saison

20
nst . Verk bi 50 . —8 3 Mk.

posten Herren Anzüge 75
der Preisl . bis

Nr- 60 . — Mk, 25⁰⁰
Bauch - Paletots u . Anzüge

Posten

d. h. Anzüge u. Paletots für beleibte
und gehr ulente Herren ( Brust -
weite 104 bis 140 om) , nur gut Qual .

8 5 Paletota und die den
lten und dreifachen Wert haben

umungapreis . 1 5 38

2 grosse

———

een Potten
NI 8

aus farbigen und blauen Cheviots , ganz 18⁵enorm billig Räumungupreis Mk.

ende nangert KAben - Anzüge
beste Qualität , in kleinen Grössen
weil einzelnß. Räumungspreis Mk. 22

be rotee Khaben - Anzüge
e eee

8 RKkumungspreis )M. 3²⁰

Flnen Poste EIUISe - Anzüge

ef 502

KEluon Poston BUrschen - Anzüge

Ia , Buckskin - Stoff Räumungspreis Mk. 7⁰⁰

enen aben Manchester - Hosen

betts agſeſs dis Steitenng Oh btz

Fbeestgten Maldhestül - Kuaben-Anzge

ue Fer . e e ue. A 828
wuit 35 Pig , prs Grdsse Steigerung

bosten LeIbchenhosen

45 1 70 Pig.
aus Waschstoffen ( einzelne
Anzughosen ) . in farbig

auel posten Sport - Anzüge
aus gemusterten Lodenstoffen , mit langer
oder mit kurzer Hose , gänz besonders
billig Räumungspreis Mk. 140⁰

emen Poeten SpOft - Anzüge
einzelne nicht mehr in Sortimenten

5 mit
00anschetten oder langer Hose

Räumungspreis Mk. 19. ⁰

uen ren HeITen 8.

Einen Posten Herren - Pelerinen

Aus der Herren - Abteilung :
Ennen Posten Hlerren - Paletots

sowie UlstersMkumungsprels Mk. 20⁰

aus guten Qualitäten
Räumungspreis Mk . 25

Einen Posten Herren - Pelerinen

sonst bis zu Mk. 16 . —
Räumungepreis Mx. 8⁴²

einen Posten SChWAT : ze Rockanzüge
nur einreihige

Wegnl. Prel
weil einzelne

18⁰²Sachen reis bis Mk, 50 . —e Mk .

3 Posten Herren - Hosen

auch für korpulente Herren bis 128 em. Bung -
weite , ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis

Serſe I Serie II Serie III

12⁵ 3⁴⁰ 50⁰

= Aus der Knaben - und Jünglings - Abteilungn :

Zwel Posten NorfolKAnzüge
in grossen Nummern , für Knaben von
10 —16 Jahren , enorm billig 800Räumungspreis Mk. 10 . — u. G —

2u0el Fosten JUIEIIngS - Anzüge
aus farb . Stoffen , seither . Preis Mk. 18 —380 809jetzt Räumungspreis Mk. 15 . — u. 0

Elnen Posten Sochiller - Pelerinen

uus grauen Lodenstoffen oder aus blauen
Oheviots , jetat in

.Mk. . —, . — 2⁴

enen Posten KDaben - Pijacs
nur bessere Qualitäten
bedeutend edete 5 4⁰⁰

Emen Posten KhDaben - F ijacs

— —5 80⁰

Einen großen
docenen Burschen - Hosen

li 1 —14 Jahr 25e
Mu. . 75 . 50 u. 125

Einen 7

Riesengosten Klaben - Kittel - Anzüge
für das Alter von —4½ Jahren ( nur Waschstoffe )

805 20 841 30⁰ All 5⁰ bĩs 9⁰⁰— 1III

Wert . — Wert 10 . — bis 25 . —Wert . —

— Aus der Loden - , Lüster - und Sport - Abteilung :

Elven Posten So Mme - ·Jacketts

15in schwarz , die ganz besondors vorleil -
haft sincd . Raäumungspreis Mk.

Elnes Pasten SOmmer - Joppen
aus grünen Waschsteffen 85Räumungspreis Pfg .

Steigerungsanländigung.
Auf Antrag der Stadtge

meinde Mannheim wird am

Montag , den 11. 1910 ,
nachmittags 3 Uhr
roßen Saale des alten

Rat auſes , F 1 No . 5, der

untenbezeichnete Bauplat hie⸗

ſiger Stadt öffentlich verſteigert
Die Verſteigerungsbeding⸗

ungen können im Rathauſe hier
oder im Geſchäftszimmer des

26,1

Rekord -Angebote
7111

Einen Posten GS rock AMelerne 8
KRäumungspreis Mk . 26

Einon Posten GShrock - Anzüge
elegante Stoffe . 5

Räumungspreis Mk.

Ueseren Vorrat Tennis - Anzü 8⁰
aus wasch - , Iicht - und luftechten baum -
wollen Flanell weiss mit blauen
Streifen , unter Hersteſlungspreis

Räumungspreis Mk.

Unseren Vorrat Tennis - Anzüge
aus sehr guten reinwollenen Flanell -
stoffen Regulärer Preis Mk. 38 . — 152Räumungspreis Mk.

kinen Poston „ Schaufenster “ - Hosen
d. R. solche Hosen , welche im Sommer im Pensterf
etwas in der Farbe gelitten haben , ohne Rüc

sicht auf den bisherigen Wert
Serie 1 Serie II Serie III

50 25² 40

El 0
ne

gendenKnaben - Wasch - Anzüge

alle Grössen 90 b

Enen groß Anrideg
ue

nen Cnaben - Waseh Weugeg
alle Grössen Mk. 12⁰

Elnen groß
neugten Knaben Wasch Anzüge ,

alle Grössen Mk. 10 .

kinen grotß 5 Anzügesneugabenla. Drell - Wasch- Anzüge .
in exstklassiger Konfektion , mit abkvöpfrarenUeberkragen , Grösse 0 10 3830

Grösse O Mk. .

mit 30 Pfg . Grössensteigerung , Wert das 2½ fache :

6
Zwel

gleschbosten
Lüster - Blusen - Anzüge

in blau und in braun gestreift , mit UDeber-
kragen , bisher bis Mk. 15 . — 6¹5⁰0

Räumungspreis Mk. 0

Riekord-Angebot: Knaben - Blusen

wunderbare Brüsseler Fagons, alle Grössen ,
allexerste Arbeit , allerbeste Gürtel

Wert bis Mk. 12 . — durchweg Mk.

Einen großen KHAhen - Wasch - AnzügPosten

alle Grässen , in Blusen - Fagon , darunter
Anzüge bis zu Mk. 15 . Räumungspreis

elnen posten CUachsmir - lackefts

ganz gefüttert , nur Caltssten ,in der Preislage 18 —24 .
Mk

ba. 400 Sommer - Westen

aus allerbesten Stoffen , nur eleg . Fasons
regulzrer Preis bis 12 Mk.

durchweg Stammlokal : Hotelretaurant

eingeſehen wE0ckbauplatz15 B. No„ 9325
Auguſtaanlage 20 und Moll⸗
ſtraße 20 im Flächenmaß von
587 qm. , Anſchlag 90 . pro qmn.

Mannheim , 23 . Juni 1910 ,

Großh . Notariat :

Mayer . 164

Heffentliche Herſteigerung .
Am Dienstag , den 5. Juli

J. JS . , nachmittags 2 % Uhr
ich im Auftrag der

der
Firma Wahlburg & Cie .

Rae 88
meinem 989 0zim

Ansſtänbe der 1Wahlburg & Cie . , Zigar⸗
renfabrik in Maunheim
in Höhe von ca . 81 473 4
76 f .

öffentlich gegen Barzahlung

verſteigern .
Die Bebingungen , ſowie

das Verzeichnis über die
Ausſtände können von heute
ab jeweils nachmittags von

—9 Uhr auf meinem Ge⸗

ſchäftszimmer eingeſehen
werden .

Maunheim , 1. Juli 1910 .

Klee, Gerichts vollzteher,
M I, 2a, 4. Stog .

Heffeniliche Berſteigerung⸗
Montag , den 4. Juli 1910,

vormittags 12 Uhr
werde ich im Börſenlokale
E 4, 12, dahter , im Auftrage
gemäß 8 373 . ⸗G. ⸗B. für
Rechnung eines Dritten

67 Sack ca. 75 leg Pfälzer
Landhafer

öffentlich verſteigern .
Näheres im Termin . 6689
Mannheim , 30. Iuni 1910 .

Weber , Gerichtsvollzieher .

Apangenertigeum,Montag , den 4 . Juli 1910 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale
O4 , 5hier , gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 51852

1 Koffer , Möbel und
Verſchiedenes .

Mannheim , 2. Juli 1619 .

SDaag . Wilees⸗
abneb⸗Berßeigerun.

Montag , 4. Jali 1910 ,
nas tg 2 Uhr

ich im Pfandlokalt
4 , 5 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungsweg
lich verſteigern : 1863

1 Dalmatinerhund , N9⸗
bel und Gegenſtände ver⸗
ſchiedener Art .

Ferner wird beſtimmt ver⸗
ſteigert :

1 Spi 0 ffir . ,
2 Vertikow , 1 Spiegel m.
Goldrahmen , 1 Kleider⸗
ſchrank , 100 Radſelgen , 1
neues Fahrrad 1 gebraucht .
Fahrrad , 40 Radalocken,1 Partiecßandgriffe , Klam⸗
mern , Neparaturſachen ,
Laternenhalter. Fahrrad⸗
ſchlüſſel , 1 Partie Luft⸗
zumpen , Laternen , Ssttel ,
Gummiſchläuche , Gamaſch . ,
g Pheudgraphen , 1 Maren⸗
ſchrauk , 40 Schutzbleche , 7
zteue Nadmäntel ſowie
verſch . Fahrradartikel .
Maunheim , 2. Julti 1910.

Weiler , Gerichtsvollz .

Nrtiwillize Feietwehr .
Kompagnie ( Waldhof ) .
Montag , 4. Julz

abends 8 Uhr ,

Haupt⸗ ebung
mit Inſpektion .

Der Hauptmann
„ Kirrſtetter . m

Fteiwilige Feberweht.
Abfahrt über

Heidelberg nach
9 Schriesheim

55 Sonntag , 3. Juli ,

V .

morgen 8˙⁸ nUhr ,

Hauptbahnhof . Pa⸗
„ ladeuniform . 167

„ Zum Edelſtein “ .
Das Kommando :

Molito : .

— 2* „ *

Jedes Stück ist mit dem Räumungspreis deutlich ausgezeichnet . Die Grössen für korpulente Herren werden zu den gleichen

Preisen wis normale Grössen verkauft . — Aenderungen an Ausverkaufs - Sachen werden nur gegen besondere Berechnung

vorgenommen . — Versand nur gegen Nachnahme . — Keine Auswahlsendungenn

S 1. I , Marktecke MANNHELNM Marktecke S I , I .

Ankauf .
Salon-Möbel
modern , gut erhalten ,
kaufen geſucht.
51851 an die Exped . ds . Bl .

2. 26. Schlafſtelle
m. 2 Welt.Ebll. zu verm .

392³

65559
III , ſchöne af⸗

ſtelleee ſofort od.
vermieten . 33427

Offert . 1 755

Schlatelen .
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Mannheim , den 2 . Juli 1910 General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . )

Montag , den 4 . Juli

8801 beginnt unser diesjähriger grosser
ö

Sommer —

in Damen - Konfektion

zu bedeutend ermässigten Preisen .

untes Feullleton.
— Der Fleiſch⸗Boykott in Krems . Ein Streik ſondergleichen
ſpielt ſich eben in der niederöſterreichiſchen Stadt Krems ab, wo
die Fleiſchhauer am 1. Juni erklärt hatten , daß das Kilo von nun
an 8 Heller mehr koſte . Eine energiſche , tapfere Frau , die Pro⸗
feſſorsgattin Pokorny , eine Dame , die ſchon einmal , als die Milch⸗
preiſe aufgeſchlagen wurden , im Verein mit einigen Genoffinnen
einen ähnlichen Streik mit Erfolg durchgeführt hat , gab ſofort , als
ihr die Fleiſchverteuerung angekündigt wurde , die Loſung aus ,
ſich gegen dieſe Beſteuerung mit allen Kräften zu wehren . Sie
fand um ſo mehr Anhang , als um Mitte Juni von ſämtlichen
Fleiſchhauern der Stadt Krems eine neuerliche Erhöhung des
Rindfleiſchpreiſes um acht Heller angekündigt wurde . Frau Po⸗
korny ſtellte ihrerſeits den Fleiſchkauf ein , bewog ihre Freundinnen ,
das gleiche zu tun , und die Macht des Gerüchtes tat ein Uebriges ,
ſo daß ohne Verſammlung , ohne Beſchluß , ohne eine Agitation von
Haus zu Haus , faſt ſämtliche Familien von Krems dem Beiſpiel
der energiſchen Frau folgten und den Kremſer Fleiſchhauern
keine Ware mehr abnahmen . Aber auch an einer poſitiven Gegen⸗
agitation fehlte es nicht . Auf dem Pfarrplatz der Stadt wurde
ein Stand für Fleiſch , das man aus Stein , Furth , Mautern und
aus anderen Orten der Wachau beſorgte , exrichtet und an die Tür
gekreidet : „ Hinteres 1 Krone 56 Heller , Vorderes 1 Krone 36
Heller . Alle Welt verſtand die Loſung , alle Häuslichkeiten be⸗
zogen ihr Fleich aus dieſer Quelle . Nun freilich waren die Fleiſch⸗
hauer auch nicht faul ; ſie wirkten auf die Bezugsquellen ein , und
die Fleiſchhauer der Wachau erklärten , ſich auf die Konkurrenz in
der Stadt ſelbſt nicht mehr einlaſſen zu können und Fleiſch nur
mehr abzugeben , wenn es in ihren Ortſchaften geholt würde . Das
war nun freilich nicht durchführbar ; aber Frau Pokorny war um
einen Gegenzug nicht verlegen . Sie ließ das Fleiſch für den neu

gegründeten Stand von Wien kommen und ſetzt jetzt , da die
Wachauer Fleiſchhauer überhaupt keine Ware mehr zu liefern er⸗
Märt haben , die Wiener Konſum⸗Organiſationen in Bewegung , ſo
daß ſie Ausſicht hat , für den ganzen Sommer den Fleiſchbedarf
von Krems zu den alten Preiſen zu decken . Wie dieſer merk⸗
würdige Kampf enden wird , iſt heute noch nicht abzuſehen ; die
Fleiſchhauer geben Gutachten ab , nach denen fie angeblich bei den
hisherigen Preiſen nicht exiſtieren können ; Frau Pokorny und ihre
Getreuen denken nicht daran , nachzugeben . Am 29. Juni war
kalholiſcher Feiertag , alſo das Fleiſchbedürfnis ein erhöhtes ; das

erſchütterte aber nicht den feſten Vorſatz , ohne Fleiſch auszu⸗
kommen . Die Beamtenfrauen beſchloſſen , ihren Tiſch mit Geflügel ,
Fiſch und Wildpret zu decken und die ärmeren Frauen ſagten :
Es iſt gut , daß grad die Schwammerl⸗Zeit is , und der viele
Regen hats fürn Streik wachſen laſſen . Schwammerl und Kubdel
ſchmecken Mann und Kindern gut . “ Die öffentlichen Sympathien
ſind bisher völlig auf Seiten der Streikenden . Zuſtimmungskund⸗
gebungen kommen von allen Seiten . Ein Schlaraffe ſandte den
Hymnus :

- Haltet aus , wir folgen nach !
So muß durch ganz Oeſterreich erklingen .
Dann werden wir die ganze Not
Und die Habgier der Agrarier bezwingen . “

Ein anderes Zuftimmungstelegramm lautet : „ Im Kampfe gegen
Teuerung — Gibt Frau Profeſſor Feuerung — Mög ' fiegreich ſie
zum Siege wallen — Und nicht vom eignen Fleiſche fallen ! “ Man
darf auf den Ausgang dieſes Fleiſchkrieges in Krems geſpannt
ſein ; er iſt ein Novum in der ökonomiſchen Welt , in dem Energie
und — Enthaltſamkeit auf ganz neuartige Proben geſtellt werden .

Ein Indianer über Karl May . Herr J . Ojtjatekha Brant
Sero — wie er ſchreibt , ein Vollblut⸗Mohawk⸗Indianer und früher
zweiter Vigepräfident der Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Ontario —

bittet um Veröffentlichung eines Proteſtes gegen die blutrünſtige
Indianerliteratur , als deren hervorragendſten Vertreter er Karl
Mah kennen gelernt hat . Herr Ojijatekha fällt ein Urteil über den
dierten Band von Mays Roman „ Winnetou “ , indem er ſagt : „ Nie⸗
mals in meinem Leben kam mir — ich bitte um Verzeihung —
eine ſo dämliche Karikatur meines Volkes vor Augen “ und ferner :

„ Der Winnetou⸗Roman iſt zu dumm , als daß er eine ernſtliche
Prüfung aushielte . Den beſten Beweis , daß Karl May , der in ſei⸗

em Winnetou⸗Romanbehauptet, zu den beſtinformierten India⸗
driftſtellern gu gehörem keine Ahnung bon Indianerſitten , dem

Slmn .

Seelenleben und dem Charakter des Indianers hat , bilden ſeine

Kußſzenen . Die gewöhnliche Form der Begrüßung in dem May⸗

ſchen Winnetou⸗Roman iſt der Kuß . Es iſt höchſt merkwürdig , wie

viel Küſſe im Winnetou⸗Roman ausgetauſcht werden . Da gibt es

Küſſe auf die Stirn , Küſſe auf die Wangen , Küſſe auf die Hände ,
Küſſe auf den Kleiderſaum , Kuß , Kuß , Küſſe — eine allgemeine
Abſchleckerei . Jeder , der nun mit Indianern zuſammenkam , muß
aber wiſſen , daß der Kuß dem Indianer unbekannt iſt . Indianer
würden eher kämpfen als küſſen . Der Mayſche Indianerroman iſt
ein lächerlicher Witz , aber die Sache hat auch ihre ernſte Seite .
Es kann uns Indianern nicht gleichgiltig ſein , ob wir in der aus⸗

dert werden . Ich als ein Vollblut⸗Mohawk⸗Indianer proteſtiere hie⸗
mit gegen dieſe bösartige Verleumdung , die mein Nationalgefühl
auf das tiefſte verletzt , und ich hoffe , daß der große Indianerkon⸗
greß , der Ende Juni in Muscogee auf Indianergebiet in den Ver⸗

einigten Staaten zuſammenkommt und dem ich hierüber ſchrieß ,
ſich meinem Proteſt anſchließen wird , etwa in der Form einer

Reſolution , die die geſamte ausländiſche Schauerindianerliteratur
verurteilt . Der Kongreß muß nun endlich ſeine Stimme dagegen
erheben , daß wir Indianer als Teufel innerhalb der ganzen chriſt⸗
lichen Ziviliſation verſchrieen werden . “

— Was „ intelligente Leute “ tun . . . Davon weiß eine eng⸗
liſche Wochenſchrift ein amüſantes Beiſpiel zu erzählen . Einige
Pariſer Boulevardiers plauderten von der Leichtgläubigkeit des

Publikums , einer der Herren widerſprach , und ſchließlich kam es

zu einer Wette . Zwei Herren wetteten darauf , daß ſie durch drei
kleine Annoncen von nur drei Zeilen im Laufe einer Woche 500

Francs einnehmen würden , ohne dem Publikum dabei irgend
welche Verſprechungen oder Erklärungen zugeben . Am Samstag
erſchien dann in einem Pariſer Blatte ein ganz kleines Inſerat ,
das lakoniſch lautete : „ Intelligente Leute ſenden ſofort fünf Francs
an die und die Adreſſe . “ Am Mittwoch darauf erſchien das zweite
Inſerat : „ Sonntag iſt der letzte Tag , ſenden Sie Ihre fünf Francs ,
ſonſt Ablehnung . “ Endlich am Samstag erſchien die letzte Annonce :
„ Alle Fünf⸗Francs⸗Sendungen , die übermorgen aufgegeben ſind ,
werden unweigerlich zurückgewieſen . “ Bis zum Sonntag Morgen
waren nicht weniger als 77 Poſtanweiſungen eingelaufen , und am
Montag Morgen trafen weitere 42 ein . Dic „ intelligenten Leute “

hatten nicht 500 , ſondern 595 Franes geſchickt . Die Inſerenten
hatten ihre Wette gewonnen ; das Geld wurde an die intelligenten
Einſender wieder zurückgeſchickt .

— Hunde als Bazillenträger . In der Pariſer Akademie für
Medizin erſtattete Prof . Widal Bericht über die Experimente , die

Prof . Courmont aus Lyon und Rochoux mit Hunden vorgenommen
haben , um feſtzuſtellen , ob Hunde Bazillen , insbeſondere Typhus⸗
bazillen , in gefährlichem Maße übertragen . Man hat die Tiere in⸗

fisziert und dann beobachtet . Die Ergebniſſe zeigen , daß die In⸗
fizierung die Hunde zu regelrechten Bazillenträgern macht , die den

Krankheitskeim auf ihre ganze Umgebung übertragen . Dieſe Feſt⸗
ſtellung iſt für die öffentliche Hygiene von großer Tragweite , iſt
doch der Hund faſt überall der Begleiter des Menſchen . Die Tiere
durchſtöbern oft Schutthaufen und Abfallplätze , wo ſich die Typhus⸗
bazillen in beſonders großer Menge vorfinden , und ſchleppen dann
die Krankheitskeime in die Wohnungen und unter die Menſchen .

— Aus dem Leben eines franzöſiſchen Humoriſten . Am 4. Juli

feiert man in Frankreich den 300 . Geburtstag Paul Scarrons ,
des großen Humoriſten , den die Franzoſen ihrem Rabelais und
ihrem Moliere an die Seite ſtellen und gern als Schöpfer des
„ genre burlesque “ bezeichnen . Noch heute gehört Scarrons „ Roman
comique zu den klaſſiſchen Werken der Weltliteratur , wenn auch
ſeine anderen humoriſtiſchen Werke zum größten Teil in Vergeſſen⸗
heit geraten ſind . Scarron hat den großen Teil ſeines Lebens als
ſchwerkranker Mann zugebracht , ſo daß man ſich eigentlich wundern

Aber aus den verſchiedenſten Zeiten ſeines Lebens ſind wohlver⸗
bürgte Geſchichten überliefert worden , die zeigen , daß er nicht nur
in der Kunſt Humoriſt war . Einmal wurde er , nach dem Bericht
des „ Comte d Avallon “ , von einem ſo heftigen und anhaltenden
Schlucken befallen , daß alles glaubte , er werde daran ſterben .
Scarron aber erholte ſich wider Erwarten , und als er wieder
ſprechen konnte , waren ſeine erſten Worte : „ Wenn ich mich davon
jemals wieder ganz erhole , ſchreibe ich eine Satire gegen den

ländiſchen Literatur als ſkalpierende blutdürſtende Wilde geſchil⸗

muß , daß die komiſche Ader in ihm nicht aufgehört hat , zu ſchlagen .

OMlaben.

brungen war , zeigt folgender kleiner Zug : Als er ſich berheiratete ,
ſtellte der Notar die übliche Frage , was er ſeiner Frau als Witwen⸗
hinterlaſſenſchaft aufſetze : Scarron antwortete : „ Die Unſterblich⸗
keit : der Name der Gattin eines Königs ſtirbt mit ihr , der Name
der Frau Scarrons aber wird ewig leben “ Scarrons Frau iſt
allerdings als Mme . de Maintenon vor dem Vergeſſenwerden beſſer

geſichert , als ſie es als Gattin des Dichters wäre . Gegen ſchlechte
Dichter konnte Scarron zuweilen recht boshaft werden .So ein

Dichterling , der gerade an einem Roman ſchrieb , kam zu ihm und

bat ihn um Rat , wie er ſeinen Romanhelden auf ganz neue und

überraſchende Weiſe aus der Verwicklung ziehen könnte . Scarrom

meinte leichthin : „ Nichts leichter , als das : Laſſen Sie ihn öffentlich

aufhängen — das wird alle Welt verblüffen , und neu iſt es auch! “
Als Scarron auf dem Totenbette lag , zerfloſſen ſeine Angehörigen

beinahe in Tränen . „ Meine Lieben , ſagte er darauf , „ Ihr könnt
doch nicht ſoviel weinen , wie ich Euch habe lachen machen . “ Seine

letzten Worte waren : „ Ich hätte nie geglaubt , daß man dem Tode

mik ſolcher Gleichgiltigkeit entgegenſehen kann . “
— Ein Florentiner Abenteuer . Der amerikaniſche Ingenieur

Mr . Terrey wird wohl geraume Zeit an das kleine Abenteuer

denken , das , ſo ſchreibt das „ B. . “ , ihm ſoeben in der Blumenſtadt

Florenz zugeſtoßen iſt . Nach reichlichem Lunch gedachte Bruder ,

Jonathan eine Fahrt nach Fieſole zu tun . Er ſetzte ſich in den

Tram , war aber ſchon eingeſchlafen , ehe der Schaffner ihm die

Fahrkarte reichte . In ſeiner Gutmütigkeit ließ ihn der Schaffner
auch ruhig weiterſchlafen , das bekam aber dem Schaffner ſehr

ſchlecht . Denn unterwegs , in San Domenico , ſtieg ein Kontrolleur

ein , der , weniger fein beſaitet , den Amerikaner weckte , und da er
keine Fahrkarte beſaß , den Schaffner ob ſeiner angeblichen Nach⸗

läſſigleit in Strafe nahm . Mittlerweile ſtieg der Amerikaner aus ,
ohne ſich weiter um das Unheil , das er angerichtet , zu kümmern .
Als ihm der ſeinetwegen um ein paar Lire beſtrafte arme Schaffner
in erregtem Tone einige Worte nachrief , die nicht wie ein Segens⸗

wunſch klangen , war der Amexikaner überzeugt , der Schaffner ſei
nichts anderes als einer jener verkappten Briganten , von denen die

amerikaniſchen Blätter immer berichten , und verſetzte dem ver⸗

meintlichen Angreifer einen Fauſtſchlag ins Geſicht , der ſofort den

Naſenknochen zertrümmerte . Außer ſich bor Wut und Schmerz zog
der Schaffner ſofort ſeinen Revolver und feuerte auf den Ameri⸗

kaner , ohne ihn freilich zu treffen . Die raſch herbeigeeilten Cara⸗
binieri machten dem tragikomiſchen Zweikampf ein Ende und ge⸗
leiteten den Amerikaner nach der Wache , den Verwundeten nach
dem Spital . Von dort wird er vermutlich nach dem Gefängnis über⸗

ſiedeln müſſen , da er zweifellos nicht im Beſitze eines Waffen⸗
ſcheins war , und da es auch nicht notwendig erſcheint , daß Flo⸗
kentiner Straßenbahnſchaffner einen Revolver in der Hofentaſche
tragen .

EE

Lichtheil - institut

N2 , 6 . August Königs N2 , 6 .

Telephon 4329 . 8382

Behandlung aller chron . Krankheiten .
Unter ürztlicher Leitung .

Tadagogium örreDryateſlſe
Verbunden mit Ppensjonat

5
— —

Telef . 925 Mannheim K 3, 28

Nachhilfe u. Vorbereltung , Sprachen , Handelswissenschaft .
Sprechstunden von —11 vormitt . , —6 nachmitt .

Am Pädagogium Wirken nur staatl . gepr . Kräfte der hiesigen
höheren Lehranstalten bezw . akad . geb . Lehrer , Individuelle
Behandlung . Finzelunterricht . Kleine Klassen . Miss , Honorar .

Schlucken . “ Der Tod hat ihn nicht lange darauf von ſeinem Worte

entbunden. Wie feſt Scarron von ſeinem eigenen Werte durch⸗
Während der schulgesetzl . Feiertage geschlossen. Prospek
u. Auskunft gratis . Die Direktfon .
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Zu bedeutend herabgesetzten Preisen Montag

Zum Verkeuf kommen die Saison - Restbestände , sowie grosse

Waren - Posten , die wir weit unter Preis erworben haben .

8 Uhr
Beginn

des Verkaufs .

e enr e

früher 95 , 70 , 55 Pfg . früher IIO , 90 Pfg . früher 120 , 175 Pfg . früher 175 , 215 Pfg .

8
2 5

23
f

Paar

480 Damenstrümpfe
hellfarbig , und geringelt

früher Paar

. 20 . 50

Par O8 78
Pfennig Paar

engl . lang , unsere bewährte Qualität , schwarz und

880 Damenstrümpfe , 48
jederferbig Pfennig

Modewaren
In diesem Rayon sind die Preise besonders

tief ermãssigt .

—

Brokat

Nind er garnituren 8 oder Spitzon -

MNehrere hundert Jabots

Stück 28 38 48 98 145 Pfg.

Damen- Ledertaschen
SBeoͤnst 250 400 475

ee . 90 Jetzt . 90

Diverse Modeartikel

wie : Gürtel , Pierrotkragen , Jabots ,

Schals etc . , zum Teil etwas gelitten ,

obne Rücksicht auf ihren N

Stück 25 50 100 150 Pfg .
—

22

8 Waschgürtel weisse St. G5 u. 48 Pfg .

65 95 Plg .

Stück 145 98 48 Pfg .

Handarbeiten

—1 Besondere Gelegenbeit ! —
Nachstehende Angebote in Blousen - Röcken empfehlen wir der

genz besonderen Beachtung .

Ein grosser Posten

Mädchen - Matrosen - u . Hemd - Blousen St . 88 Pig .

in Battist u. Siamosen für das Alter von —14 Jahren .

ca . 600 weisse Battist - Blousen

früher 5²⁵ 3¹⁴ Jetzt St . 2⁰⁰
Ein Posten

Seidene Blousen
früher bis 18 . 50 Jetzt 11¹⁵ 9⁵⁰

Seidene Blouse in hellen Farben mit Einsstz St . 4˙⁰

Seidene Jupons in vielen Ferben st . 875

Englische Moirette - Röcke herverragende Quclitzt St . 756

Ein grosser Posten

Wasch - Unterröcke aus Siamosen u. imit . Leinen St.

Hervorragende Gelegenheit

Unterröcke aus besten Panamastofſen gearbeitet in St . 55
vielen Farben

85 75 in vielen Ferben , auch schwarz
Lüster - Unterröcke mit hohem plissiertem Volant

Zurückgesetzte Handarbeiten in gezeichnet , angefangen und fertig , wie : Decken , Läufer ,
Servierdecken , Schoner , Kissen ,

3 350 O5 b . 15 %% 385 475 575 72⁵ 1 .

ablettdecken etc .

—
—

—2

aus Aida
StückServiettentaschen ferus

Zierschürzen abgepesst21
—

Vorlagennndaben Hbe , I2fe Gꝰe

Gefüllte Gobelin - Kissen 295, 240

Küchenhandtücher gezeichnet 65 , D8 Prig.

auf feinem Stramin mit eingewebter Bordüre

Für Tapezierer : Möbelfranzen ar5O 50 pn. Quasten 5 J0 20 rt .

Französische

Gobelin - Kissenplatten Stek . 78 Plg .

Reisekissen Stek . 85 Pig .

Henderbeitsbeutel ischem Sctin 158

be . 200 Mtr . Aidastoffe
zumn besticken für Kaffee - und Tischdecken , 12⁵

sonstiger Verkaufspreis bis 4,50 ,

e . Pfg.

125
jetzt mtr .

Herren - Artikel Einzelne RorsettsN
Damen -
6 Panama - Hüte
Echte Pannamas Stück 19 . 50 1450

Echte Manaranas . „ „ . 90

Echte Bovens . Stück M. . 90

Farbige Oberhemden

Angeschmutzte weisse Ober -

hemden

Kravatten Suek O5 Pfg .

nüicht mehr alle Veiten vorräti

stwer 100, 206, 30⁰⁰

Französische Korsetts

nur noch Weite 62 - —80 , durehwen 350

Restbestände diverser

390

Stück J85

2 SCHIRME Farbige Garnituren Schürzen 50, 75 r J Pe

Getendie Schimm bür Damen wacd Tlerren. Elemd und Beintleid 500 Träger - , Mieder-Schürzen
lerreen . . . Stück NM. . 99 Netzjacken 3 Stick 165dnns gestreiften Stamosen 1⁵

Reinseid . Turmschirm , farbig . 90 Trikot - He d 1³ 8
Halbseid . Entoutcas Stück 12 00

maden
80 Hausschürzen O5 pig .

urückges . Sonnenschirme . 25,50⸗ Trikot - Hosen 1 aus gestreiften Siamosen .

2 re — c — — — — — — —

Kissenplatten und gan Cer , giek 75 Pfg .

Besätze — Spitzen
Bänder - Seidenstoffe

Artere Besstze u . Spitzen 1˙⁰ 0
mtr . 10 20 , 50 Pig . 25

Spitzenstoffe mtr . GS Pig .
Neinseidene Chiné - Bänder
in grosber Breite mitr . 48 65 5 Pig .

Festons wd d Swet 7 5 rh

100 Seidenstoffreste
anz enorm billigl

1 *

in Chiffen , Tüll ung Flltter 57 .
Robe er 2 95 10 .

88

N

Halbfertige Blusen 1 *
m

Betist und Stickorei 43 8
N

9
Vasenblumen —

da solche nächtt mehr mehr weiter geführ wer⸗ ＋
Skteuf denWert 50 P . 25 r . IOE . N

WASE
NN

Larimfell - Matinèdes Stuck 393 7
Elegante Garnitur nend u. Beinkleld 4

Eleg . Damen - Hemden ehe
25 0

1

Grosse Posten Taghemden
145 105 223

Nachthemden mit Stck . 35 ½

Untertaillen 95 5

Stickerei - Röcke 45 385 205
Kissenbezüge mit Binsats O8 Pig . ff
Frottierhandtücherm. Buchst . St . S8 Pfg . N
Badetücher IOOõοο . O8 Pfg . 7
Russenkitte ! 98 Pfs . 155 Pfs .

Taschentücher nde begfd 43 Pfg. ſ
Madeira - Tuch mit gest . Ecke St . O5 Pfg . 0
Battist - Damentücher pBzre I58

Battisttücher merc . weiss per Iñ Pta. 65 Pfg. 8
Battisttücher merc . mit bunt. Kante St . B„

Satintücher türkisch , für Matinees St . 48 4
Wagendecken Stück 95 50 J85 Pfg . 2

Bedeutend reduziert N

e

275

8
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Und

wie

nun

eine

lange

Zeit

unausgeſetzt

Der

Finger

ward

von

keinem

feuchten

Dampf

benetzt

Und,

ob

auch

gänzlich

frei

und

bloß

und

unverteidigt,

VBon

keinem

Nord,

von

keinem

Windſtoß

ward

beleidigt,

Da

gab

mit

ſtillem

Lächeln

mancher

blaſſe

Mund

Dem

Nebenmann

die

Wunderzeitung

ſelig

kund.

Und

jeden

ſah

im

Kreis

ein

jeder

forſchend

ſpähen,

Ob

ſies

auch

ſämtlich

merkten,

alle

wirklich

ſähen.

Je

länger

über

weiche

Raſen,

Rigen

In

ſchrägen

Schraubenzügen

ſie
dem

Tal

entſtiegen,

Je

flinker

förderten

die

Schritte,

deren

Flug

Des

Leibes

leichtere

Laſt

auf

Schwingen

ſpielend

trug.

Oefter

und

öfter

durch

des

Nebels

Heiternis

Grüßt

eines

nahen

Berggewaltigen

Schattenriß,

Indes

vor

ihrem

Fuß

ein

wühlend

Schleierwallen,

Ein

heimatloſes

Wolkenſteigen,

Wolkenfallen

Den

Pfad

verdüſterte.

Doch

aus

den

Wolken

taute

Ein

feines

Sprühgold,

das

ein

nahes

Feuer

braute.

Sie,

da

erklärte

ſich

in

ſtrahlendem

Azur

Plötzlich

ein

Gärtchen

fleckenloſer

Himmelsflur.

Und

ſtill

und

ruhig

rollte

durch

die

blumige

Blöße

Das

goldne

Sonnenrad

in

ſelbſtzufriedner

Größe.

Da,

während

alle

ehrfurchtsvoll

verſtummten,

ſprang

Aus

unbewachtem

ee

vorſchnell

der

Geſang:

„Wer

biſt

du,

hohes

Weſen,

freundlich

und

erlaucht,

Das

Berg

und

Tal

zumal

in

goldnen

Frohſinn

taucht?

Vom

Himmel

ſern

in

ſtolzer

Abgeſchiedenheit

Malſt

du

das

Weltall

mit

geſchmolzner

Seligkeit,

Erfüllſt

mit

ſüßem

Inhalt

den

verdroſſnen

Raum

Und

Schein

und

Weſen

einigſt

du

verſöhnt

im

Traum.

Mit

welchem

Gruß

und

Namen

ſoll

ich

dir

begegnen?

Ich

weiß

es

nicht,

doch

deine

Werke

laß

mich

ſegnen.“

Malwida

von

Meyſenbug:

Der

Lebensabend

einer

Adealiſtin.

[(Zur

Herausgabe

einer

Volksausgabe

bei

Schuſter

u.

Löffler,

Berlin).

Vor

einem

Menſchenalter

ging

Malvida

von

Meyſenbugs

Buch

zuerſt

in

die

Welt.

Es

war

zeitgemäß

im

höchſten

Sinne,

ein

Buch

mit

perſönlichen

Bekenntniſſen

und

Eindrücken

bekannter

Menſchen,

ein

Buch,

in

dem

Geiſt

und

Seele

der

Zeit

lebten.

Heute

geht

es

von

neuem

und

in

einer

Volksausgabe

hinaus.

Nun

fehlt

ihm

Gegenwartswert

und

rein

perſönliche

Schätzung.

Nun

lebt

es

einen

anderen

Geiſt.

Etwas

feierliches

und

der

ſtille

Zauber

vergange

ner

großer

Zeiten

gehn

von

ihm

aus.

Nietzſches

Wagners

Schatten

ſchreiten

vorüber,

nicht

mehr

als

Schatten⸗

riſſe

lebender

Zeitgenoſſen

wie

damals,

ſondern

Erinnerungs⸗

bilder,

in

denen

groß

und

mächtig

die

geiſtigen

Potenzen

ſich

ſpiegeln,

die

der

Wandel

der

Zeit

ihren

Werken

geſchaffen

und

er⸗

halten.

Stark

bewegte

Zeſten

ſteigen

auf,

reiche

geiſtige

Kul⸗

turen,

die

Umwertung

alter

Werte

und

die

lebendige

Prägung

der

neuen,

die

Scheide

der

älteren

Zeit

von

der

modernen.

Malvida

von

Meyſenburgs

Buch

iſt

für

jene

Zeit

ein

wert⸗

bolles

Dokument,

wertvoll

für

den

Hiſtoriker

und

menſchlich

an⸗

ziehend

für

den

Laien.

Es

hat

nach

beiden

Seiten

ſeine

Daſeins⸗

berechtigung

und

als

perſönlicher

Ausdruck

Anſpruch

auf

dauern⸗

des

Fortleben.Malvbida

von

Meyſenbug

iſt

eine

Idealiſtin

ohne

Schwärmerei,

eine

ſchöne

Seele

im

hohen

Sinne

der

klaſſiſchen

Zeit,

ganz

Gemüt

und

Seelentiefe:

„Hochnäſige

Duldung,

Philiſtertugendſtolz,

die

kann

ich

nicht

bertragen.

Güte,

Auf⸗

richtigkeit,

Gleichheit

der

Geſinnung

oder

ſtolze

Ebenbürtigkeit,

das

verlange

ich

in

Beziehung

zu

anderen.“

Dem

Schönen

und

Guten,

der

wahren

Freundſchaft

um

ihrer

ſelbſt

willen

gilt

ihr

Leben:

„Ohne

den

idealen

Genuß,

der

uns

weit

vom

Tier,

vom

blinden

Zufall

und

vom

bloßen

Nüßlichkeitsprinzip

ſcheidet,

iſt

das

Leben

gemein.“

Im

Umgang

mit

den

Großen

ihrer

Zeit,

im

vertrauten

Zu⸗

ſammenſein

mit

der

Natur,

die

ſo

innig

liebte,

bildet

und

formt

ſie

ihren

Geiſt.

Richard

Wagner

und

Coſima

kreuzen

ihren

Weg,

und

dauernde

Freundſchaft

kettet

die

gleichgearteten

Menſchen

unlöslich

zuſammen.

Ob

ſie

in

Bayreuth

oder

ob

ſie

in

Italien

ſich

begegnen,

es

iſt

immer

dieſelbe

innige

Hingabe,

die

zus

den

Erinnerungsblättern

dargn

zu

uns

redet.

Nießſche,

zer

geiſtig

ſo

Anregende,

geſellt

ſich
zu

dem

kleinen

Kreis,

und

Ib

Burckhardts

fltge

Größe

und

wunderdare

Seinff

üchlig⸗
keit

entſchleiert

ihnen

mit

Nietzſches

begleitendem

Work

das

Welen

der

Antike

und

den

Geiſt

der

Renaiſſance.

17

Es

iſt

ſelbſt

ein

Stück

Renaiſſancekultur,

in

die
neue

Beit

übertragen,

das

da

von

uns

auflebt.

Dieſelbe

Begeiſterung

für

das

Große,

dieſelbe

Liebe

zur

Natur

und

dasſelbe

Eindringen

in

echte

Kultur

gibt

dieſem

Kreis

das

Gepräge.

—

Kein

Wunder,

daß

die

Antike

und

die

Renaiſſance

im

Mittelpunkt

ſtehn.

Das

zeigt

ſich

auch

in

Urteilen

über

die

Modernen,

wie

über

Ibſen:

„Ibſen

iſt

ein

Viviſektor

der

menſchlichen

Natur

wie

wenige,

aber

er

kommt

mit

ſeinen

neueren

Dramen

an

die

Grenze,

wo

die

Poeſie

des

Tragiſchen

aufhört

und

das

patho⸗

logiſche

Spital

begannt.

So

hoch

ſeine

dichteriſchen

Anfänge

wie

„Brand“

u.

a.

ſtehen,

ſo

bewunderungswürdig

ſeine

künſtleriſche

Mache

iſt

und

ſoviel

einzelne

Schönheiten

all

die

ſozialen

Stücke,

wie

ich

ſie

nennen

möchte,

enthalten,

ſo

iſt

es

doch

zu

bedauern,

daß

er

dieſen

Weg

ſo

ausſchließlich

befolgt

hat,

beſonders

auch

deshalb,

weil

er

dadurch

das

Haupt

einer

Schule

geworden

iſt,

die,

ohne

ſeine

Begabung,

die

Theater

mit

den

ermüdendſten

Mittelmäßigkeiten

von

Produkten

überſchwemmt.“

Das

offen⸗

bart

ſich

in

der

Weite

des

Blickes

und

dem

tiefen

Eindringen

in

geiſtige

Werte.

5

Darum

und

als

Werk

einer

edlen

Frau

müſſen

dle

„Memoiren

einer

Idealiſtin“

willkommen

ſein,

wo

immer

es

gilt,

wahre

Kultur

zu

pflegen.

Rudolf

Alerander

Schrüöder:

An

die

ſirtiniſche

Madonnga.

Die

folgenden

Gedichte

ſtehen

im

Hesperus⸗

Jahrbuch

des

Inſelverlags,

einem

Buche,

das

ariſtokratiſch

geprägt

iſt,

ariſto⸗

kratiſch

in

dem

vornehm

ſchlichten

Gewand,

erkluſib

durch

das

Motto

aus

Catull

„Vesper

adeſt,

judenes,

conſurgite“

und

durch

die

Vorrede

aus

Jean

Paul

über

die

Majeſtät

des

klaſſiſchen

Altertums

und

den

Geiſt

ſeiner

Zeit.

Dieſer

Strömung

der

modernen

Literatur

hat

einſt

Stefan

George

Richtung

und

Ziel

gegeben:

eine

Bildungsariſtokratie

zu

ſchaffen

und

zu

erhalten.

Hugo

von

Hofmannsthal

ſchloß

ihr

eigenen

Geiſtes

ſich

an,

und

ihm

folgten

kleinere

Talente

wie

Rudolf

Borchardt,

Hofmannsthals

begeiſterter

Schüler.

Von

beiden

—

mit

R.

A.

Schröder

zuſammen

—

ſtammen

die

Beiträge

des

Hesperus.

Sie

geben

deutſche

Nachdichtungen

aus

Homer

und

Pindar,

aus

Euripides

und

Dante.

Stefan

Georgens

ſiebenter

Ring

—

den

Georg

Simmel

als

den

Gipfel

in

Georgens

lhriſcher

Entwicklung

anſieht

—

ergründet

Rudolf

Borchardt.

Lyriſches

von

ihm

und

Schröder

ſteht

am

Schluß.

Myſtiſches

Sichverſenken

in

die

Welt

des

Schönen

ſtrebt

darin

nach

der

Formung

des

Wortes,

das

edel

kultiviert

und

wohl

berechnet

im

Schmuck

in

klar

bewegten

Rythmen

ſchwingt.

O

K

Rönigin,

wie

blickſt

du

ſtreng

ins

Weite,

Als

wüßteſt

du

von

unſrer

Seelen⸗Not,

Und

hätteſt

durchgekoſtet

alle

Streite

Des

ſchmalen

Wirbels

zwiſchen

Tod

und

Tod.

Als

wüßteſt

du

vom

Krampf

der

kranken

Seelen

Und

von

der

Bitternis,

die

uns

befällt,

Wenn

immer

neu,

mit

heftigen

Befehlen

Die

Feuersbrunſt

des

Morgens

ſich

erhellt.

Dir,

freilich,

leuchtet

nun

das

andere

Licht,

Das

nicht

ſo

leidenſchaftlich

wirru

nd

ſchwank

Sich

mit

der

kalten

Finſternis

bekriegt:

Hier

iſt

ein

ewig

bleibendes

Geſicht

Voll

heißen

Friedens,

ohne

Untergang,

ſchmeichelnd

ſich

um

deine

Füße

ſchmiegt.

*

*

*

O

du

unnennbar

traurig

Angeſicht

Das

alſo

ernſt

aus

Kinderaugen

blickt,

Wo

iſt

der

Tau,

der

deine

Stirn

erquickt,

Wo

Dämmerung,

die

freundlich

zu

dir

ſprich.

Schon

ſpürt

die

ſchwere

Hand

das

Nü

gelmal,

Die

Schulter

trägt

des

Kreuzes

dürre

Laſt,

Schon

15
dei

19

rz

die

hoffnungsloſ

Qual,

Stelle,

Furch

unſere

phyfiſche
und

moraliſche

Schwäche,

beeſ

unſere

Schuld

iſt.

Ueberall

iſt

unter

dem

Volk

ſchmutzige

Selbſtſucht.

Unter

unſern

Fürſten

herrſcht

Mißtrauen.

Einer

freut

ſich

über

das

Unglück

des

andern,

wird

ohnmächtig

durch

Trennung,

greift

unüberlegt

nach

jedem

kleinlichen

Vorteil

des

Moments

und

bringt

ſich

und

die

Nation

an

den

Rand

des

Verderbens.“

Ein

anderes

Mal

heißt

es:

„Ein

Deutſcher

muß

jetzt

faſt

nur

in

dem

Andenken

an

ſeine

Nation

leben.

Hier

iſt

ein

Oeſterreicher,

dort

ein

Sachſe,

dort

ein

Bayer,

hier

ein

Heſſe

und

ſo

weiter

bis

zur

Legion

der

kleinen

aber

nirgends

ein

Deutſcher.“

Schonungslos

hielt

er

Gericht

über

die

Armeen

und

ihre

Sübrer.

Einige

Tage

vor

der

Schlacht

bei

Jena

ſchrieb

er

die

Worte:

„Knaben

ſtehen

dort,

wo

Männer

ſtehen

müßten.“

Als

die

Schlacht

geſchlagen

war,

klagte

er:

„Was

das

Volk

mit

einem

tüchtigen

und

kräftigen

Feldherrn

vermag,

haben

ſchon

unſere

Feinde

ausreichend

bewieſen,

was

dagegen

Feld⸗

herrn

und

ihr

törichter

Ehrgeiz

ohne

das

Volk,

iſt

durch

unſern

Untergang

veranſchaulicht

worden.“

Bei

einer

andern

Gelegenheit

bemerkte

er

voll

ingrimmigen

Schmerzes:

„Seit

Friedrich

II.

gibt

es

nur

wenige

Männer,

die

mit

Ehren

in

das

Buch

der

Geſchichte

eingetragen

werden

können.“

„Eins

ſei

das

Volk,

eins

die

Oberherrſchaft,

eins

die

Staatsgewalt,

eins

die

Autorität

und

Majeſtät

des

Vater⸗

landes,

war

ſeine

Forderung.

Davon

erwarte

er

alles.

Prophetiſch

ſprach

er

die

Worte:

„Sobald

wir

Deutſchen

eine

Nation

ſind,

ſind

wir

die

erſte.“

Hundert

Jahre

15
ſeit

ſeinem

Todestage

verfloſſen.

Seine

Vorausſage

iſt

in

Erfü

illung

gegangen.

Wir

ſind

eine

Nation

1978
—

8

Ob

wir

auch

ſchon

die

erſte

ge⸗

worden

ſind?!

Dankbar

gedenken

wir

jetzt

des

Ahnen,

der

in

ſchwerer

Zeit

ſonder

Furcht

und

Zagen

ſeinen

Weckruf

erſchallen

ließ.

Paul

Heyſe

in

größerem

Bild

ſeines

Weſens

und

Schaffens

den

Freunden

zu

zeichnen,

hat

Helene

Raß

zum

80.

Geburts⸗

kag

des

Dichters

als

Feſtgabe

eine

kleine

Würdigung

ge⸗

ſchrieben

(Cotta,

Stuttgart).

Sie

iſt

mit

Liebe

und

dem

Takt

der

Frau

geſchrieben,

die

innig

ſich

einfühlt

in

des

Dichters

Weſen

und

ſeine

eigene

künſtleriſche

vorurteilslos

und

ganz

hingebend

ſich

verſenkt.

So

kam

ſie

zum

Verſtehen

aller

der

Werte,

die

mit

Heyſe,

dem

145

ſeiner

Perſönlichkeit

ſich

verbinden

und

deren

Totalität

ſie

feſt

und

ſicher

umreißt:

„Aus

all

dem

Guten

und

Schlimmen

hat
er

ſich

ſelbſt

die

Einheit

ſeiner

Perſö

ſiegreich

herausgerettet

und

an

ſich

ſelbſt

ein

Beiſpiel

für

das

aufgeſtellt,

was

allen

Geſtalten

ſeiner

Dichtung

als

Richtſchnur

dient.

Mit

Goethe

hat

er

die

geiſtige

Vielſeitig⸗

keit,

die

durch

maßvolle

Harmonie

verklärte

Natur⸗

und

Sinnenfreudigkeit,

auch

die

gelegentlich

bis

zum

Eigenſinn

geſteigerte

Eigenart

gemein.

Gewiß

ſtellt

er

nur

einen

Teil

unſeres

Volkscharakters

dar:

das

Trutzige,

das

Herb⸗

Gewaltige,

das

Grübleriſche,

fehlt

ihm,

aber

Innigkeit,

Treue,

Tapferkeit

und

Geiſtes

freiheit

beſitzt

er

in

ſo

vollem

Maße

wie

die

Eigenſchaft,

die

wir

mit

dem

unüberſetzbaren

Worte

„Gemüt“

bezeichnen,

und

über

dem

allem

ſchwebt

ein

wahr⸗

haft

helleniſcher

Schönheitsſinn,

der

jede

ſeiner

Gedanken⸗

äußerungen

verklärt

—

„Tiefen

der

Anmut“,

dies

neue

Wort

hat

Adolf

Stern

für

Heyſe

geprägt.

Ergänzend

dazu

betrachtet

Heinrich

Spiero

in

einem

neuen

literargeſchichtlich

und

äſthetiſch

beſonders

wertvollen

kleinen

Buch

desſelben

Verlages

Heyſes

Werk.

Der

Dichter

und

ſein

Schaffen

—

die

Lyrik

und

der

Roman

voran

—

ſtehen

im

Mittelpunkt.

Entwicklung,

Ausgang

und

Nach⸗

wirkung

werden

von

ihm

ins

Auge

gefaßt

und

mit

literariſch

ſicherem

Urteil,

ſachlich

im

Gehalt

55
in

anziehendem

Ton

geſchildert.
Wilhelm

Jordau,

dem

e

e

widmet

Reinhold

von

Stern

eine

eingehende

Biographie,

die

vor

allem

das

Deutſchtum

des

Dichters

und

die

nationale

ſeines

Schaffens

wWi

ürdigt

(H.

Zauberſprüche

folgen,

wie

der

köſtliche

Sienenſegen;

Chriſt,

die

Immen

ſind

haußen!

Fliegt

Tierchen,

her

zu

mir

Frohen

Friedens

in

Gottes

Hut

ſollt

ihr

betmkonhen

an

Sitze,

ſitze,

Biene

du:

dir

gebot

es

Sankt

Maria,

Herrſcherlaut

nicht

habe

du:

zu

Holze

nicht

fliege

du.

Daß

du

mir

nicht

entrinneſt,

dich

mir

nicht

entwindeſt

Sitz

immer

ſtille

—

wirke

Gottes

willen.

Auch

das

alte

Volksgut,

aber

ſchon

durchzogen

von

Ahn

fremder

Religion,

die

tiefer

und

wahrer

aus

den

Marienliedern

ſpricht,

die

aus

den

Geſängen

an

„unſere

liebe

Frau“

gewählt

ſind.

Jakob

Mich.

Reinhold

Lenzens

Proſaſchriften

ſchließen

die

Ge⸗

ſamtausgabe

Ernſt

Levys

ab.

(Caſſirer,

Berlin.)

Sie

ſind

erzähl

der

und

abhandelnder

Art,

ſubjektiv

wie

das

Tagebuch,

wo

er

ſich

am

meiſten

gehen

laſſen

konnte

und

die

reichlich

mit

dem

amüſanteſten

Subjektivismus

durchſetzten

märchenhaften

Fragmente

oder

objekti

gehalten

wie

der

Landesprediger.

Wie

ſehr

ſein

Gefühlsleben

freilich

ſelbſt

da

mit

dem

Gedankenleben

verbunden

iſt,

zeigt

allerorts

und

trotz

ſeiner

Neigung

zum

Philoſophieren

bring

nicht

fertig,

Gedanken

ruhig

und

logiſch

weiterzuführen.

Er

hat

fälle,

aber

er

vermag

ſie

nicht

in

ſtrenge

Form

zu

bringen,

ſchäumend

genialiſche

Treiben

wirft

tauſend

einzelne

blitzend

1

die

Ruhe

des

Aufbaus

damit

zu

einen

—

das

Grundlbel

Mannes

—

gelingt

ihm

da

ſo

wenig

als

in

der

Dichtung

Lenz

iſt

uns

trotzdem

und

gerade

weil

wir

dieſe

Schwäche

ken

wieder

lieb

und

willkommen.

Der

Dichter,

der

Lyriker,

der

Dra⸗

matiker

ſind

in

neues

Licht

gerückt,

der

Proſaiker

hat

die

Vielſeitig⸗

keit

ſeines

Schaffens

bekundet.

Es

war

gewiß

keine

antlauariſche

Laune,

uns

dieſen

Mann

wieder

vorzulegen.

Wielands

Werke

in

guter,

geſchmack⸗

und

urteilſicherer

Aus

Swal

bringt

die

Goldene

Klaſſiker⸗Bibliothek

(Bong

u.

Co.

Berlin)

neuer

Ausgabe.

Neben

den

großen

Proſaromanen

ſtehen

der

O·

einige

ſeiner

kurzen

graziöſen

Verserzählungen

und

einige

litee

rariſchen

und

politiſchen

Aufſätze.

Eine

wertvolle,

anregende

graphie

B.

v.

Jakobis

leitet

ein;

Anmerkungen

geben

knapp

ſachliche

Erläuterungen.

Die

Ausſtattung

iſt

wie

immer

55
gen,

der

Druck

gut.

wie

zu

1

hat

er

einen

Blick

für

das

geſchehen

im

Kleinen

und

zugleich

den

Zug

ins

e
Kos

ſche.

be

0

für

die

Eigenrechte

des

Geiſtes,

für

das

deutſche

9

metſcher

ſeiner

Ahnungen

und

Forderungen

in

die

Schr

treten.

Er

iſt

der

geborene

Philoſoph,

der

ſelbſt

denkt,

fragt

und

prüft,

der

anziehende

Schriftſteller,

der

ein

Meiſter

d

und

menſchlich

innig

und

tief

iſt.“

Das

zu

zeigen,

iſt

die
Au

wahl

Wille,

Wechſelwirkung

zwiſchen

Leib

und

Seele,

die

menſchli⸗

lichkeit,

das

Gewiſſen

und

15

Sittlichkeit,

Lebensgenuß

und

ſophie

zu

einer

praktiſchen

Weltanſchanung.

67

Seiten.

Verlag

Braun'ſche

Hofbuchdruckerei

Karlsruhe,

1909.

Ein

kleines

aber

ſeines

Büchlein,

das

unter

dem

Geſichtspunkt

des

Kauſalitätsprinzips

die

ganze

Philoſophiegeſchichte

überſchaut

und

begreift

und

ſo

alles

einem

neuen

Lichte

zeigt.

Das

Wertvolle

iſt

die

neue

Betrachtu⸗

weiſe

und

die

mancherlei

Anregee

die

der

Verfaſſer

dem?!

gibt.
Die

Literaturgeſchichte

und

die

Moderne.

Soeben

ba
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eignek.

Später,

wenn

angelernte

Vorſtellungen

die

Kindheit

zy

einem

verlorenen

Land

gemacht

und

den

Glauben

an

eine

andere

edlere

Wirklichkeit,

als

die,

die

wir

ſehen,

geweckt

haben,

dann

iſt

eine

Fernheit

und

Fremdheit,

eine

ſublime

Ueberraſchung

nötig,

um

der

Erde

ihre

Friſche

wiederzugeben.

Als

ich

den

Fuſijama

ſah,

verſank

mein

letzter

Glaube

an

ein

anderes

Daſein

als

an

das,

was

iſt.

Ich

begriff,

daß

die

höhere

Welt,

der

wir

entgegenſtreben,

keine

andere

ſein

kann,

als

die,
die

iſt ,

daß

wir

aber

nie

im

entſcheidenden

Augenblick

zu

ihr

hinaufgelangen,

daß

wir

ihr

gegenüber

täglich

blind

ſind.

Einen

fruchtbareren

Gedanken

gibt

es

nicht.

Es

iſt

eigentlich

der

einzige,

den

ein

Menſch

erleben

kann.

Deshalb

iſt

der

Fuſijama

ein

heiliger

Berg,

ein

Gegenſtand

des

Kultus

für

ein

ganzes

Volk.

Kolumbus!

Es

gibt

nur

eine

Freude,

die

von

Beſtand

iſt:

die

geſegnete

Erde

von

neuen

zu

erblicken!
*

Landſchaft.

Ein

trüber

Tag,

grauer

Himmel

und

milder

Regen.

Die

Gräben

ſind

bis

an

den

Rand

mit

Waſſer

gefüllt

und

ein

kaltes

Gelee

von

Schnee

iſt

unter

der

Oberfläche

ſichtbar.

Aus

den

Wolken

läßt

eine

unſichtbare

Lerche

ihr

Ge⸗

zwitſcher

ertönen,

hell

und

winzigklein.

Die

Fröſche

haben

an⸗

gefangen

ſich

zu

verſammeln,

ſie

quaken

in

dem

ſtillſtehenden

Waſſer,

ein

Gnomenkonzert.

Es

klingt

ſo

geſellſchaftlich

und

ſo

unterdrückt

tätig,

wie

ein

Hexenkeſſel,

der

unter

der

Erde

brodelt.

Die

Luft

riecht

durchdringend

nach

Waſſer,

die

Weidenzweige

recken

ſich

mit

flaumigen

Knoſpen

in

den

Nebel

hinauf.

Aus

weiter

Ferne

kommt

über

die

Ebene

der

leiſe

wimmernde

Klang

einer

Kirchenglocke.
Ganz

unmerklich

hat

es

angefangen

zu

dämmern,

der

Regen

bildet

Augen

in

der

Oberfläche

des

Waſſers,

die

neblich

blinzeln,

ſich

vergrößern,

ſich

wie

Häutchen

auf

dem

Waſſer

verlieren,

und

ſich

dann

langſam

blinzelnd

wieder

öffnen,

wie

Sonnenfyſteme,

die

entzündet

werden,

Ringe

bilden

und

verlöſchen,

die

blinde

Beſtrebung

der

Natur

ſehend

zu

werden.e

Georg

Hermann:
Die

Großſtadteinſamkeit.

Die

kleine

Betrachtung

ſteht

in

dem

Buch

„Ernſte

Plaudereien“.

(Egon

Fleiſchel

u.

Co.,

Berlin.)

Sie

gehen

die

Welt

an.

Ihr

Leben

und

Treiben,

Stadt

und

Land,

Kunſt

und

Natur.

Sie

handeln

von

der

Sehnſucht

der

Menſchen,

die

mit

ihnen

geboren

wird

und

mit

ihnen

ſtirbt,

und

es

war

glücklich,

ſie

zuſammenzunehmen

in

dieſem

einen

Wort.Schon

in

ihm

liegt

er

verborgen,

jener

geheimnisvoll

feine

Sinn,

der

über

die

begrenzte

Wirklichkeit

hinausträumt

in

bauenden

und

ſchaffenden

Gedanken,

der

ſich

eine

Welt

erdenkt,

die

hinausweiſt

aus

dem

brauſenden

Lärm

des

Tags.

Dieſe

Sehnſucht

greift

nicht

in

die

Weltferne

des

Raums,

über

jene

Grenzen

des

Menſchendaſeins

ſelbſt

und

zu

den

ewig

dunkeln

Ahnungen

des

Alls.

Sie

hält

ſich

an

den

Menſchen

wie

er

iſt,

und

weckt

nur

jene

Feierklänge

edlen

Menſchentums,

die

ſelten

zu

werden

anfangen

in

der

ſchnell

haftenden

und

erwerbsluſtigen

Zeit.

Sie

läßt

Bilder

auf⸗

ſteigen

vom

Menſchen,

wie

er

ſein

kann,

wenn

er

über

die

verflachenden

Erſcheinungen

des

Tags

hinweg

ſich

ſelbſt

zu

ſuchen

nicht

aufgibt.

Daraus

ſchafft

er

ſich

eine

eigene

Welt

und

ſein

eigenes

ſchlichtes,

herzliches

und

großes

Menſchen⸗

tum.

Er

will

für

dies

Menſchentum

mit

ſeinem

Buch

werben

—

die

werben,

die

regbar

ſich

hakten

für

ſtille,

ernſte

Be⸗

krachtung

und

bildſam

für

ihre

Ziele.

Vielleicht,

daß

er

ſo

geſtaltete

doch

findet.

*

*

Das

vielleicht

iſt

eines

der

Hauptmerkmale

des

groß⸗

ſtädtiſchen

Lebens,

daß

in

ihm

der

einzelne

nur

noch

dekorativ

wirkt,

irgend

ein

kleines

Knöpfchen

iſt,

das

an

irgend

einer

951

ſteht.

Und,

wenn

es

nicht

daſtände,

wäre

das

noch

ebenſo.
Deswegen

kann

auch

der

einzelne

nirgends

ſo

allein,

ſo

abgeſchieden,

ſo

fremd

und

unbeteiligt

ſein

wie

im

Wirbel

der

Großſtadk.

Und

ſeltſam,

je

mehr

dieſer

Wirbel

raſt

und

zährt,

je

breiter

und

gewaltiger

die

Fluten

des

aroß⸗

ſtädtiſchen

Verkehrs

werden,

deſto

fqärker

werden

wir

—

ich

rede

hier

pro

domo,

es

iſt

wenigſtens

meine

Erfahrung

—

von

dieſer

neuen

ſeeliſchen

Krankheit

befallen:

der

Großſtadt⸗

einſamkeit.

Sie

wird

geboren

aus

dem

Gefühl

des

Verloren⸗

ſeins

in

dem

vielköpfigen

Organismus

der

Geſamtheit;

aus

dem

Gefühl

des

Unbeteiligtſeins

an

alledem;

aus

dem

ſchnellen

Binden

und

Löſen;

der

ſchattenhaften

Haſt

des

Vorüberjagens.

Alles

wird

zum

Sammelbegriff,

jede

Individualität

taucht

unter.

Aus

dem

einzelnen

Menſchen

wird

eine

Herde,

die

ſich

haſtig
in

einer

Richtung

ſchiebt,

und

der

eine

eben

ſolche

Herde

ſich

entgegendrängt

—

an⸗

einander

vorüber.

Aus

dem

Wagen

wird

die

bute

Wagen⸗

kette;

aus

dem

Gegenſtand

die

Schaufenſterauslage;

aus

dem

Schaufenſter

die

langen,

hellen

Reihen

rechts

und

links

von

uns

in

ununterbrochener

Folge,

nur

noch

ein

Licht⸗

ſchimmer,

ein

unbeſtimmter

Augeneindruck.

Jetzt

gerade

in

dem

ſtetig

ſich

ſteigernden

Trubel

des

Berliner

Verkehrs,

der

von

Jahr

zu

Jahr

dichter,

lärmender

und

unentwirrbarer

ſich

ineinander

quält,

kann

für

den

einzelnen

dieſe

Großſtadteinſamkeit

furchtbar,

ja

bedrängend

werden;

und

er

kann

zwiſchen

all

dem

Trubel

gehn

als

Fremdling

und

abſolut

unbeteiligt.

All

dieſe

Menſchen

um

ihn

her

kennt

er

nicht,

und

ihre

lebendig

gewordenen

Schick⸗

ſale

und

Wünſche

eilen

zu

ſchnell

an

ihm

vorüber,

als

daß

er

ſie

ergründen

könnte.

ſe

ſprechen,

von

Warengeſchäften,

Aufträgen

und

Kon⸗

junkturen,

von

Frauen

und

Liebſchaften

—

ſie

alle

ſcheinen

ihm

in

dieſen

bunten

Reigen

hineinzupaſſen,

während

er

allein

draußen

ſteht.

Die

anderen

ſind

Wellen,

und

er

ſelbſt

iſt

das

Stück

Klippe,

das

von

ihnen

benetzt,

benagt,

vielleicht

auch

zeitweiſe

überſchämmt

wird,

aber

im

Innern

vollends

unberührt

davon

bleibt.

Und

all

die

Frauen,

die

gleichſam

in

roſigen

Duftwolken

an

ihm

vorüberziehen,

junge,

lebens⸗

friſche

Dinger

von

einkaufswütiger

Geſchäftigkeit,

alle,

die

ſich

mit

geröteten

Geſichtern

um

die

Auskagen

drängen

und

mit

hellen,

kritiſchen

Blicken

ſpähen

und

ſichten

—

ſoviel

Jugend,

Sorgloſigkeit

und

Anmut

(denn

es

iſt

zweifelsohne

etwas

Augenerfreuendes

gerade

um

ihre

geſunde

Sorgloſig⸗

keit!)

—

alle

..
.

die

treiben

an

ihm

vorüber,

ſo

wie

man

der

einzelnen

Blüte

nicht

achtet,

wenn

man

durch

ein

Lupinen⸗

feld

geht,

und

wie

die

einzelne

Blüte,

ſelbſt

wenn

wir

ihrer

achten

wollen,

uns

entſchwindet,

ſobald

wir

den

Blick

ver⸗

rücken

und

den

Fuß

weiter

ſetzen.

Gewiß,

—

wir

ſaugen

von

dieſem

ganzen

Lupinenfeld

einen

Duft

ein;

aber

es

iſt

ſeltſam,

daß

uns

dieſer

entſchwebende

Duft

traurig

ſtimmt.

Ein

ganz

unbeſtimmtes

Gefühl

der

Trauer

iſt

das,

ähn⸗

lich,

wie

das,

was

mich

vor

kurzem

beſchlich

vor

einigen

Bildern,

die

durch

die

illuſtrierten

Blätter

gingen.

Das

eine

ſtellte

irgend

einen

umerikaniſchen

Wahlakt

dar

und

zeigte

Köpfe,

Köpfe,

Köpfe

mit

Hüten,

mit

Mützen.

Burſchen,

Männer,

einer

wie

der

andere,

ein

Meer,

das

nach

hinten

ins

Endloſe

zu

verfluten

ſchien;

und

das

andere

war

das

Bild

eines

heiligen

Bades

in

Indien,

mit

einem

unendlichen

Gewimmel

gleichartiger

Weſen,

von

gleicher

Geſtalt,

gleichem

Fühlen,

dem

gleichen

unbekannten

Gotte

dienend.

Und

beim

Anblick

beider

beſchlich

mich

ein

ähnliches

Gefühl,

wie

es

jetzt

der

ins

maßloſe

geſteigerte

Verkehr

in

mir

hervorrufk,

direkt

bitter,

bedrängend

mit

einem

Würgen

im

Hals.

Und

es

ſchien

mir,

als

ob

ſich

plötzlich

weite

und

endloſe

Fernſichten

mir

öffneten,

die

ſich

ins

Ungewiſſe

verloren

und

als

ob

mir

etwas

zum

Bewußtſein

kam,

was

ich

eigentlich

ſchon

immer

geahnt,

—

aber

mir

nie

zu

klaren

Vorſtellungen

verdichtet

hatte.

1008

Unſer

Augenbeſitz

an

Werten,

an

Gegenſtänden,

Gold

und

Silber,

Diamanten,

an

Kleidung,

Geſchirren,

an

Wagen,

Automobilen,

zählt,

wie

unſer

haſtiger

Beſitz

an

Seelen

und

Empfindungen

—

nach

Hunderltauſenden

und

Millionen.

—

Und

wir

ſchenken

ſie

mit

dem

nächſten

Blick

wieder

fort,

um

neuen

Reichtum

mit

den

Augen

zu

trinken

und

zu

ver⸗

ſchleudern.

Und

von

all

dem

was

da

vorübertreibt,

gehörk

uns

innerlich

und

äußerlich,

materjell

und

ſeeliſch

nicht

fün

—

—

einen

roten

Heller.

Dieſe

Wagen

dort

ſind

nicht

unſere;

und

Krawatten

und

Theater

ſind

nicht

unſere

Lebensfragen.

Der

Himmel

über

uns

gehört

uns

nicht,

und

der

Boden

unter

uns

nicht.

Millionäre

mit

den

Augen,

ſind

wir

Bettler

mit

der

Seele.

Der

Bauer

draußen

auf

ſeinem

Acker

hat

ſeinen

Himmel

über

ſich,

ſeinen

Boden

unter

den

Füßen:

ſein

Augenbeſitz

mag

klein

und

armſelig,

ſtumpf

und

ohne

Wechſel

gegen

den

unſeren

ſein,

und

doch

iſt

er

reich

gegen

uns.

Und,

ſelbſt

allein,

wird

er

weniger

vereinſamt

ſein,

als

wir

es

ſind

—

mitten

im

wildeſten

Trubel

des

heißen

und

jagenden

Großſtadtverkehrs.eBarberina

Campanini.

Unter

den

herrlichen

Wandbildern,

die

das

Muſikzimmer

bon

Sans⸗Souci

ſchmücken,

fällt

eins

in

die

Augen

durch

die

wundervolle

Anmut

einer

in

eine

Welt

von

Rokokograzie

geſtellten

nackten

Frauengeſtalt.

Eine

Venus

Anadyomene

ſcheint

ſie,

von

zierlichen

Amoretten

umſpielt,

grauen

Wolken⸗

maſſen

entſtiegen,

aus

denen

warm

und

golden

roſiger

Schein

auf

die

ebenmäßigen

Glieder

herabflutet.

Es

iſt

Barberina

Campanini,

von

Antoine

Peſne,

dem

Direktor

der

Akademie

zu

Berlin,

gemalt,

das

Bild

ein

Niederſchlag

friederizianiſchen

Hofgeiſtes

und

ein

Zeugnis

der

Lebensfreude

an

Fried⸗

richs

Hof.Mit

Barberina

zieht

dieſer

Geiſt

voll

und

lebendig

herauf,

der

beſtrickende

Geiſt

der

Grazie

und

Galanterie,

den

das

franzöſiſche

Rokoko

lebt.

Der

Hof

des

Kronprinzen

in

Rheinsberg

hatte

zuerſt

gezeigt,

wie

Friedrich

dieſe

Zeit

leichten

Lebensgenuſſes

zu

leben

wußte.

Mit

Barberina

kehrte

er

ein

an

den

Hof

des

Königs.

Abenteuerliche

Schickſale

hatten

Barberina

nach

Verlin

ge⸗

führt.

1743

hatte

der

preußiſche

Geſandte

ſie,

die

ſchon

damals

durch

ihre

Anmut

und

Schönheit

weit

berühmte

Tänzerin,

in

Paris

für

das

Theater

des

Königs

gewonnen.

Aber

Künſtlerinnen

waren

damals

nicht

weniger

launiſch

wie

heute,

und

was

jetzt

kaum

die

Primadonna,

erlaubte

ſich

damals,

als

das

Ballet

noch

als

eigene

bevorzugte

Kunſtgattung

blühte,

die

Primaballerina.

Sie

kam

nicht.

Ein

hübſcher

Graf

feſſelte

ſie

mehr

als

die

Ausſicht

auf

königlichen

Dienſt.

Der

König

reklamierte.

Es

half

nichts.

Da

wendet

er

ſich

an

die

Geſandten.

Der

diplomatiſche

Apparat

arbeitet

um

eine

Tänzerin.

Schließlich,

nach

wochenlangem

Hin⸗

und

Her,

gelingt

es,

die

Verhaftung

der

Signorina

Campanina

in

Venedig

durchzuſetzen.

Um

ihre

Flucht

zu

verhindern,

wird

ſie

als

Gefangene

nach

Berlin

transportiert.

„Als

welche

Barberina

er

auf

alle

Weiſe

zu

flattieren,

ihr

die

Reiſe

bequem

machen

und

ſie

in

guten

Honneur

zu

ſetzen

ſuchen,

auch

ſie

verſichern

wird,

daß

ſie

in

eine

ſchöne

Stadt,

an

einen

großen

Hof

und

in

eines

gnädigen

Königs

Dienſte

käme,

worum

ſie

alle

Urſache

vergnügt

und

zufrieden

zu

ſeyn,

haben

wird“,

lautete

ſein

Befehl.

Als

ſie

kam,

fand

ſie's

wirklich

ſo

vor,

wie

der

König

es

ihr

geſchildert.

Berlin

begann

ſchon

von

ihr

zu

reden,

als

ſie

das

erſtemal

ſich

hatte

ſehen

laſſen.

Die

Zeitungen

ſelbſt

berichteten

von

ihr

—

Kunſtberichte

gab

es

ſonſt

nicht

in

jener

glücklichen

Zeit

—

und

die

hochoffiziellen

„Ber⸗

liniſchen

Nachrichten

von

Staat⸗

und

gelehrten

Sachen“

ſchwangen

ſich

ſogar

zu

einem

Begrüßungscarmen

auf:

In

Donnam

Barberinam

In

Te

naturae

rarum

est

certamen

et

artis,

Dotibus

ista

suis

se

probat,

illa

suis.

Juno

gradu

placuit,

specie

Venus,

arte

Minerva:

Barbara

divarum

singula

sola

tenet,

Perpetua

superi

servent

Tibi

lege

inventam,

Nil

Te

nobilius

vel

Venus

ipsa

dabit.

Sie

glänzt

in

den

Salons.

Wie

die

Frauen

im

da⸗

maligen

Paris,

iſt

ſie

die

Herrſcherin

in

der

Geſellſchaft,

die

ſie

feiert

und

bewundert.

Entzückt

iſt

auch

der

König.

Er,

der

gegen

ſeine

Sänger

und

Sängerinnen

ſonſt

mehr

als

ſparſam

war,

bewilligte

ihr

als

Gage

ſo

viel

als

ſi

„Ich

habe,

Mademoiſelle“,

ſo

ſchreibt

er

an

Baron

Swerts

ganz

genau

inſtruiert,

daß

er

Ihn

keiner

Weiſe

läſtig

fallen

ſolle;

ich

bitte

Sie

nur,
ſo
l

würdig

zu

ſein,

kanzen

zu

wollen,

wenn

die

Balletts

der

Oper

es

verlangen;

was

die

Komödien

anbetrifft,

ſoweit

ſie

wenigſtens

ohne

Ballet

ſind,

haben

Sie

die

Wahl

zu

tanzen

wie

es

Ihnen

beliebt.

Adieu,

charmante

Barberina,

bis

zum

erſten

Souper.

F.

Schon

1748

iſt

dann

Barberina

in

Ungnade

gefallen

Am

6 .

Juli

bringen

die

Berliniſchen

Nachrichten

ſang⸗

und

klanglos

die

Notiz,

daß

ſie

mit

ihrer

Schweſter

„nach

Enge

land“

abgereiſt

ſei.

Friedrich

Wilhelm

bewilligt

ihr

ſpätet

noch

ihre

Bitte,

ſie

zur

Gräfin

zu

machen,

nicht

aus

perſe

lichen

Rückſichten

freilich,

ſondern

um

zu

verhüten,

daß

ih .

ſtattliches

Vermögen

der

Kirche

anheimfalle

und

mit

Rückſicht

darauf,

daß

die

Barberina

das

Stift

für

adlige

Fräuleins

damit

gründe,

das

ſie

plant.

In

Glogau

hate

ſie

dann

ihr

bewegtes

Leben

geendet.

45

Jean⸗Jacques

Olivier

und

Willy

Norbert

haben

dag

galante

Abenteuerleben

der

ſchönen

Frau

mit

ſachlicher

Treu⸗

und

feſſelnd

beſchrieben,

der

Verlag

(Marquardt
u .

Co.,

Berlin)

es

glänzend

geſchmückt

und

durch

die

Bildbeigaben

mit

dazu

geholfen,

das

Einzelne

zum

Bilde

der

Zeit

und

ihrer

Kultur

zu

erweitern.

So

kann

es

des

Intereſſes

ſicher

ſein.

Glück.

Kämſt

Du

doch

einſt

zu

mir

in

einer

Stunde,

Wo

ſich

der

Abend

ſenkt

auf

meinen

Garten!

Ich

wollte

an

der

Pforte

Deiner

warten,

Und

tränke

Dir

das

Glück

von

Deinem

Munde.

Du

ſollteſt

dann

ganz

nahe

bei

mir

ſchreiten

Den

ſchmalen

Kießweg

bei

den

hohen

Bäumen,

Und

unſ're

Herzen

würden

glühend

träumen,

Und

unſer

Sehnen

würde

uns

geleiten.

Bis

wir

uns

ganz

erkannt,

bis

tiefe

Stille

Den

Schleier

von

den

beiden

Seelen

löſte,

Dem

andern

groß

ſein

ganzes

Sein

entblößte

In

wunderſamer,

tiefer

Glückesfülle.
Della

Zampach

„„
Zeitſchriftenſchau.

Die

Zeitſchrift

für

Bücherfreunde

iſt

im

April

in

ihren

zweiten

Jahrgang

getreten.

Sie

erſcheint

in

neuem

Gewande,

ornamentiſch

und

buchtechniſch

würdig

und

edel

und

gediegen

und

wertvoll

im

Inhalt.

Sie

will

dazu

helfen,

der

jungen

deutſchen

Buchkultur

Eingang

und

Pflege

zu

ſchaffen.

Sixg

will

den

Sinn

wecken

für

angemeſſene

und

echte

Ausſtattung

der

Bücher

und

ſchöne

Formen

der

Maſſe

und

des

Satzes.

Sie

will

weiterhin

auch

durch

entwicklungsgeſchichtliche

Betrachtungen

literariſche

und

kulturelle

Kenntnis

fördern,

die

Aufmerkſamket?

auf

wenig

beachtete

und

doch

wertvolle

Einzelfragen

lenken,

alte

Drucke

und

Stiche,

künſtleriſche

Einbände

und

Drucke

aus

al

Zeit

wieder

lebendig

und

der

Gegenwart

nutzbar

machen.

Nach⸗

bildungen

in

Holzſchnitten,

in

Strichätzung

oder

Lithographie

ſollen

dafür

Intereſſe

wecken,

begleitende,

wertende

Worte

in
de

Verſtändnis

einführen.

Selbſt

ein

Muſter

techniſcher

Volle

will

ſie

durch

ihr

inneres

Gewand

ſchon

erzielen

und

ihr

lite

ſchrift

gibt

das

einen

eigenen

Charakter

und

einen

überre

zenk

Kulturwert.

Sie

geht

die

Kulturfrohen

in

ihrer

Geſamtheit

an,

alle

die,

die

Freude

haben

am

Schönen

und

Guten

und

in

der
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